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Klaus Bartsch Januar 2006

Abschätzung der Beschäftigungswirkungen von Elementen eines Zu-

kunftsinvestitionsprogramms mit dem makroökonometrischen Modell

LAPROSIM

1. Das gesellschaftliche Problemfeld und die Fragestellung der Studie

1.1 Die wirtschaftspolitische Ausgangslage

Die rot-grünen Koalition hat es über die gesamte Regierungszeit hin nicht vermocht, das

zentrale sozial- und wirtschaftspolitische Kernproblem der Bundesrepublik Deutschland, die

Massenarbeitslosigkeit, zu verringern. Sie legte damit den Grundstein für ihre Abwahl. Alle

ihre Versuche, die Arbeitsmarktlage durch die „Hartzreformen“ und damit im wesentlichen

auf der Arbeitsangebotsseite ansetzenden Modifikationen der Arbeitsmarktpolitik zu verbes-

sern, haben sich diesbezüglich als nicht hinreichend bzw. hinsichtlich der Entwicklung der

Zahl der zum Regelsatz sozialversicherten Beschäftigten sogar als eher kontraproduktiv er-

wiesen1.

Die seit Beginn der Stagnationphase Ende 2000 per saldo prozyklische Fiskalpolitik wirkte

zusätzlich kontraktiv und dämpfte mithin auch die Arbeitsnachfrage. Die seitens der Bundes-

regierung in Kauf genommenen Steuerausfälle aufgrund der ab 2000 vorgenommenen Steu-

ersenkungen wurden seit 2001 ungeplant durch stagnationsbedingte Steuer- und Abgabenaus-

fälle verstärkt. Angesichts dieser Entwicklung versuchte die Regierung, die Einhaltung des

Defizitkriteriums des Maastrichter Vertrages, mit wenig Erfolg, vor allem durch Ausgaben-

kürzungen im Sozialbereich und die Erhöhung von Verbrauchssteuern und -abgaben zu errei-

chen2.

Das ohnehin im Vergleich mit den USA und dem EU-Durchschnitt niedrige Niveau der öf-

fentlichen Investitionen in Relation zum realen Bruttoinlandsprodukt verminderte sich wei-

  
1 Vgl. hierzu die Gemeinschaftsdiagnose DIW Berlin , HWWA Hamburg, ifo München , Institut für Weltwirt-
schaft Kiel, Institut für Wirtschaftsforschung Halle, RWI Essen: Die Lage der Weltwirtschaft und der deutschen
Wirtschaft im Herbst 2005; S. 40 f. und Abbildung 3.9: Der leichte Anstieg der Erwerbstätigkeit insgesamt seit
2004 erklärt sich lediglich aus einem Anstieg geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse, der mit „Hartz IV“neu
eingerichteten Zusatzjobs (vulgo „Ein- Euro –Jobs“) und der sogenannten „Ich-AG´s“, welcher numerisch die
deutliche Abnahme voll sozialversicherungspflichtiger Beschäftigungsverhältnisse im gleichen Zeitraum leicht
übersteigt.

2 Vgl. dazu exemplarisch Bofinger, Peter: Wir sind besser, als wir glauben; München 2005; S.119 ff.
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ter. Eine wesentliche Ursache hierfür ist, daß gerade die Haushalte der Kommunen, welche

den Löwenanteil der öffentlichen Investitionen tätigen3, durch besonders konjunkturreagible

Steuereinnahmen einerseits und stark beschäftigungssensitive Sozialausgaben andererseits

geprägt sind.

Den im Stagnations- bzw. Rezessionsfall daraus häufig entstehenden haushaltspolitischen

Notlagen versuchen Kommunen dann oft durch das Zurückstellen investiver Infrastruktur-

ausgaben zu begegnen. Diese Entwicklung ist fatal, da der Grad der Aufrechterhaltung und

des bedarfsgerechten Ausbaus der öffentliche Infrastruktur im Bereich von Verkehr, Umwelt,

Bildung und Forschung mittel- und langfristig eine zentrale Determinante des Wachstums-

pfades des Unternehmenssektors ist, deren relative Vernachlässigung im internationalen Ver-

gleich auch die Entwicklung der Beschäftigungschancen in Deutschland auf Dauer nachhal-

tig dämpfen dürfte4.

Auch die im langfristigen OECD- Vergleich neben Japan und den Niederlanden schwächste

Entwicklung der nominalen Lohnstückkosten in Deutschland5 erbrachte offensichtlich nicht

den Beschäftigungsschub, der bei empirischer Relevanz des vom wirtschaftswissenschaftli-

chen Mainstream präferierten neoklassischen Arbeitsmarktmodell bei andauernder Lohnzu-

rückhaltung zu erwarten gewesen wäre.

1.2 Elemente aktuell diskutierter fiskal- und lohnpolitischer Alternativkonzepte

Angesichts der insgesamt gesehen fehlenden Erfolge der skizzierten Arbeitsmarkt- und Fis-

kalpolitik sowohl in wachstums- und beschäftigungspolitischer als auch in fiskalischer Hin-

sicht wird in der öffentlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Diskussion in zunehmendem

Maße die Frage nach zieleffizienten makroökonomischen Alternativen zu dem bislang ver-

folgten, oft als „neoliberal“bezeichneten Politikmuster aufgeworfen. Zentrale Elemente der

diskutierten Alternativen sollen im Rahmen der laufenden Studie Wirkungsanalysen unterzo-

gen werden.

  
3 Vgl. Statistisches Bundesamt: Fachserie 18, Reihe S.26, Tabelle 3.4.3.19: Der Anteil der Gemeinden an den
gesamten staatlichen Bruttoanlageinvestitionen betrug 2004 immer noch 54.9 vH, obwohl die gemeindlichen
Investitionen von 1991 bis 2004 um nominal 35.1 vH zurückgegangen sind, während der zusammengefaßte
Rückgang der übrigen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherungen im gleichen Zeitraum „nur“6.1 vH
erreichte.
4 Vgl. zur Darstellung des theoretischen Grundzusammenhanges zwischen öffentlichem Infrastruktur und Unter-
nehmenskapitalstock Frey, Bruno S.: Eine politische Theorie des wirtschaftlichen Wachstums; in Simonis, Udo
Ernst (Hrsg.) : Infrastruktur; Köln 1977, S. 116 ff.. Zahlreiche ökonometrische Forschungsarbeiten zu diesem
Thema löste die empirische Untersuchung von Aschauer, David Alan: Is Public Expenditure productive ?, in
Journal of Monetary Economics 23 (1989) aus.
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Die Untersuchung konzentriert sich dabei auf die Wirkungsanalyse von vier Hauptelementen

makroökonomischer Alternativkonzepte nebst Varianten, die sich zusammengefaßt als Kern

eines beschäftigungsorientierten „Zukunftsinvestitionsprogramm“(ZIP) bezeichnen lassen:

Solidarische Einfachsteuer (SES) :

Beim ersten Element handelt es sich um das bereits breit in Öffentlichkeit diskutierten Kon-

zept der Solidarischen Einfachsteuer (SES). Dieses Konzept wurde von den Einzelgewerk-

schaften IG Metall und Ver.di sowie der Nichtregierungsorganisation attac in Zusammen-

arbeit mit mehreren Wirtschaftswissenschaftlern erarbeitet6 .

Dieses steuerpolitischen Konzepts ist im Kern durch die Absicht einer effektiven Mehrbe-

lastung hoher Einkommen sowie großer Vermögen- und Erbschaften bei gleichzeitiger Ent-

lastung unterer und mittlerer Einkommen unter besonderer Berücksichtigung der Familien

gekennzeichnet. Die Unternehmenssteuern sollen zugleich so ausgestaltet werden, daß sie den

Kommunen eine insgesamt erweiterte und weniger konjunkturabhängige Einnahmebasis ge-

ben. Zugleich ist mit dem Reformvorschlag das Vorhaben einer erheblichen Vereinfachung

des Steuersystems verknüpft. Die Autoren des SES erwarten im Ergebnis der Umsetzung ih-

res Konzepts fiskalische Nettomehreinnahmen in Höhe von 41.7 Mrd. €per anno7.

Verminderung öffentlicher Infrastrukturdefizite durch expansive Fiskalpolitik:

Angesichts der anhaltenden Schwäche der Binnennachfrage und wachsender

infrastruktureller Defizite mehren sich sowohl in der öffentlichen als auch in der wissen-

schaftlichen Diskussion die Stimmen, die für eine expansive Fiskalpolitik plädieren8.

Der Anteil der realen öffentlichen Investitionen am realen BIP lag in Deutschland 2004 bei

lediglich 1.6 vH verglichen mit 2.6 vH im Schnitt „Eurolands“und 3.3 vH in den USA. Im

Jahr 2000 lag dieser Anteil für Deutschland immerhin noch bei knapp 2.0 vH. Bereits eine

Ausweitung der realen öffentlichen Investitionsquote auf den Durchschnitt der Eurozone

würde öffentliche Mehrinvestitionen in Höhe von etwa 20 Mrd. €per anno erfordern. Da der

relative öffentliche Investitionsrückstand gegenüber dem Euro-Ausland schon über einen

      
5 Vgl. dazu die Darstellung bei Horn, Gustav: Die deutsche Krankheit - Sparwut und Sozialabbau; München
2005; S. 120 ff.
6 Vgl. detailliert Giegold,Sven (Attac); Hickel, Rudolf; (Memorandum-Gruppe)); Krämer, Ralf (ver.di); Kraus,
Astrid (Attac); v. Larcher, Detlev (Attac), Troost; Axel (Memorandum-Gruppe); Truger, Achim (IMK in der
Hans-Böckler-Stiftung); Winsemann, Burckhard: Konzept für eine „Solidarische Einfachsteuer“(SES); 2. Über-
arbeitete und aktualisierte Fassung, http://www.memo.uni-bremen.de/docs/m2405b.pdf ;
sowie Truger, Achim; Schäfer, Claus: Perspektiven der Steuerpolitik; in WSI-Mitteilungen 8/2005
7 Vgl. ebd.
8 Vgl. etwa Bofinger, Peter: Wir sind besser... , S.130 ff. und Horn, Gustav: Sparwut..., S.176

http://www.memo.uni-bremen.de/docs/m2405b.pdf
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längeren Zeitraum zu beobachten ist, wäre durchaus auch eine zeitweilig stärkere Ausweitung

der öffentlichen Investitionen zu begründen. Hierdurch wäre es möglich, den durch den ku-

mulativen Effekt der langjährigen öffentlichen Investitionslücke entstandenen relativen Ent-

wicklungsrückstand des öffentlichen Infrastrukturkapitalbestands in Relation zum BIP (Infra-

strukturkapitalkoeffizient) mittelfristig wieder auszugleichen. Als wesentliches Teilelement

einer expansiveren, an unbefriedigten gesellschaftlichen Bedarfen orientierten Fiskalpolitik

wird nicht zuletzt vor dem Hintergrund der durch die „PISA-Studien“ zutage getretenen bil-

dungspolitischen Defizite der Bundesrepublik die Notwendigkeit eine substantielle Erhöhung

der öffentlichen Beschäftigung und damit eine Umkehr des langjährigen Beschäftigungs-

trends im öffentlichen Sektor diskutiert .

Rückkehr zu produktivitätsorientierter Lohnpolitik:

Lohnpolitisch wird, nachdem die Lohnzurückhaltung der letzten Jahre offensichtlich nicht

die von Marktliberalen erwarteten Beschäftigungseffekte gezeitigt hat, mit steigendem Nach-

druck für die Rückkehr zu mindestens verteilungsneutralen Lohnerhöhungen plädiert, um der

anhaltenden Konsumschwäche zu begegnen9.

Senkung der Leitzinsen durch die Europäische Zentralbank:

Von der Europäischen Zentralbank wird angesichts des im internationalen Vergleich anhal-

tend schwachen Wirtschaftswachstums in „Euroland“ flankierend eine Lockerung der Zins-

politik erwartet10.

1.3 Frage- und Zielstellung der Untersuchung

Im Rahmen der Studie stellte sich die Aufgabe einer Abschätzung der makroökonomischen

Wirkungen der bezeichneten Elemente einer expansiveren, beschäftigungsorientierten Wirt-

schaftspolitik im Verhältnis zum wirtschaftspolitischen Status Quo. Zu diesem Zweck wer-

den die Teilpolitiken sowohl isolierten als auch simultanen Überprüfungen hinsichtlich der

zu erwartenden Makroeffekte unter besonderer Berücksichtigung der Beschäftigungseffekte

unterzogen.

Hinsichtlich des Wirksamkeit der simulierten wirtschaftspolitischen Bausteine ergeben sich

zwei aufeinander aufbauende Fragestellungen:

  
9 Vgl. Bofinger, Peter: ebd., S.251 und Horn, Gustav: ebd., S.177.
10 Vgl. etwa Horn, Gustav: ebd., S.170 ff.
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- Die Frage der grundlegenden qualitativen Zieleffizienz: Ist bei isolierter bzw. simultaner

Umsetzung der dargestellten wirtschaftspolitischen Teilpolitiken und ihrer Varianten ü-

berhaupt von einer Erhöhung der Beschäftigung auszugehen?

- Die Frage der quantitativen Zieleffizienz: Falls positive Beschäftigungswirkungen zu

erwarten sind: Wie hoch sind die zu erwartenden Beschäftigungswirkungen ? Welche

Wirkungen auf weitere relevante fiskalische und sonstige zentrale Makrodaten sind zu er-

warten? Welche Variante ist quantitativ am effizientesten?

Zielsetzung ist die Gewinnung von belastbaren Prognosen bezüglich der zu erwartenden be-

schäftigungspolitischen Wirksamkeit des ZIP und seiner Varianten. Die Berechnung von

Varianten soll die Ex-Ante-Auswahl der voraussichtlich quantitativ wirksamsten, und daher

auch vorrangig im öffentlichen Diskurs vorzuschlagenden Politikbündel erleichtern.

2. Zur Methodik der Kurzstudie

2.1 Das makroökonometrische Deutschlandmodell LAPROSIM

Die hohe Komplexität der Interdependenzen einer offenen Volkswirtschaft bringt es mit

sich, daß ohne das Hilfsmittel der Modellierung der zentralen Wechselwirkungen des Modell-

objekts die differenzierte Prognose der Wirkungen komplexer Politikbündel nicht wirklich

möglich ist. Wohlspezifizierte makroökometrische Modelle können der ÖkonomIn als „La-

borersatz“dienen und über den Weg der Durchführung komplexer Simulationen und der kriti-

schen Auswertung der Ergebnisse dabei helfen, ex ante geeignete von weniger geeigneten

Politikansätzen zu unterscheiden.

Die Simulationen werden mit einem eigenen, fortlaufend gepflegten und weiterentwickelten

makroökonometrisches Modell für die Bundesrepublik Deutschland mit aggregiertem Euro-

pamodul LAPROSIM (Langfristprognose- und Simulationsmodell)11 durchgeführt. Die diver-

sen Versionen des Modells wurden seit 1992 in verschiedenen wissenschaftlichen und sonsti-

  
11 Anm.: Die aktuelle Version LAPROSIM QD 10.14 E enthält 498 Gleichungen, von diesen sind 106 stochasti-
sche Verhaltensgleichungen. Weitere 158 Gleichungen beinhalten technische Relationen und modellendogene
Schaltervariablen, welche die Berücksichtigung des jeweiligen tatsächlichen oder alternativen Einkommensteu-
ergrundtabellen im Modellkontext möglich machen. Die übrigen 222 Gleichungen sind Definitionsgleichungen
im engeren Sinne. Vgl. zur Grundstruktur des Modells: Bartsch, Klaus: Das makroökonometrische Deutsch-
landmodell LAPROSIM QD 8.3 E; WSI Diskussionspapier No. 108; Düsseldorf 2002 .
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gen Beratungszusammenhängen eingesetzt 12. Das LAPROSIM-Modell ist eines der wenigen

„lebenden“ makroökonometrischen Modelle in der Bundesrepublik.

Bei der Konstruktion des Modells wurde, wie der Name schon andeutet, besonderer Wert auf

die Optimierung der Langfristprognoseeigenschaften des Modells gelegt. Haupteinsatzfeld

des Modells ist die Unterstützung der Ex-Ante-Evaluation wirtschaftspolitischer Handlungs-

alternativen. Die erfordert die sorgfältige, theorieunterstützte, aber nicht einer „Denkschule“

hörige empirische Modellierung der wesentlichen makroökonomischen Interdependenzen, mit

dem Ziel der Gewinnung nachvollziehbarer Prognoseergebnisse13. Zwecks Auslese von lang-

fristig möglichst stabilen Beziehungen wurden die Verhaltensgleichungen des Modells mit

einem Stützzeitraum von mindestens 32 Jahren geschätzt; einzelne Gleichungen weisen

Stützzeiträume von bis zu 41 Jahren auf. Der Simulationszeitraum von 10 Jahren liegt für ein

Modell mit einem Stützzeitraum von 32 Jahren und mehr durchaus im Bereich von „good

practice“.

Mit dem Modell ist ein kleines, hochaggregiertes „Europamodul“interdependent verknüpft,

um die außenwirtschaftlichen Reperkussionswirkungen deutscher Wirtschaftspolitiken in ih-

ren Grundzügen berücksichtigen zu können.

Die aktuelle Version LAPROSIM QD 10.14 E unterscheidet sich von älteren Modellversio-

nen insbesondere durch eine wesentlich tiefer disaggregierte bzw. präzisierte Abbildung des

Steuersystems. Veranlaßt wurden diese Modifikationen durch die sich aus dem Erkenntnis-

zweck der Studie ergebende Notwendigkeit, das Konzept der „Solidarischen Einfachsteuer“

hinsichtlich der berührten steuerpolitischen Variablen möglichst ohne vermeidbare Vergröbe-

rungen an den Ausführungen der Autoren orientiert abzubilden. Alle wesentlichen Unter-

nehmenssteuerarten werden nun explizit berücksichtigt. Zusätzlich wurden Schätzfunktionen

für das Erbschafts- und das (potentielle) Vermögenssteueraufkommen entwickelt. Die jeweils

gültige bzw. alternative Steuerformel nach §32a EstG wurde explizit und nicht, wie bisher,

in stilisierter Form in den Modellkontext formuliert, so daß nun etwa die Belastungsverände-

rungen der durchschnittlichen Lohneinkommen durch Veränderungen der Eckwerte des Steu-

ertarifs wesentlich präziser berücksichtigt werden können. Dadurch wurde die Aussagefähig-

keit von dynamischen Simulationen von Veränderungen des Steuertarifs hinsichtlich der je-

weils zu erwartenden gesamtwirtschaftlichen Wirkungen nicht unerheblich verbessert. Prinzi-

piell bietet das Modell die Möglichkeit, die mittel- und langfristigen Makroeffekte jedes aktu-

  
12 Vgl. zur „Modellbibliographie“im einzelnen http://www.bartscheconometrics.de .
13 Vgl. z.B. sehr praxisorientiert zu verschiedenen Aspekten der Entwicklung von und der Arbeit mit ökono-
metrischen Modellen: Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung (Hg.): Arbeit mit ökonometri-
schen Modellen, Essen 1991; in mancher Hinsicht aktualisiert, aber mit ausgeprägterem Theorieschwerpunkt:
Gaab,Werner; Heilemann, Ullrich; Wolters, Jürgen: Arbeiten mit ökonometrischen Modellen; Heidelberg 2004.

http://www.bartscheconometrics.de
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ell auf dem politischen Markt befindlichen Einkommensteuertarifes im Vergleich mit dem

Status Quo abzuschätzen.

2.2 Zur Methodik der Durchführung von Simulationsstudien

Das Modell erlaubt sowohl die Durchführung wirtschaftspolitischer Simulationsstudien als

auch die Unterstützung von Konjunkturprognosen.

Der methodische Grundaufbau von Simulationsstudien auf der Basis eines bestehenden

makroökonometrischen Modells läßt sich wie folgt beschreiben:

- Im ersten Schritt wird ein Basisszenario der zukünftigen Entwicklung formuliert. Dieses

Szenario ist im wesentlichen durch die Annahme eines wirtschaftpolitischen Status Quo cha-

rakterisiert. Die politischen Instrumentvariablen im Basisszenario werden a priori entweder

konstant gehalten (z.B. der Mehrwertsteuersatz) oder aber dem mittelfristigen Trend folgend

(z.B. Arbeitsvolumen der öffentlich Bediensteten) gesetzt. Das Modell wird anschließend auf

der Grundlage der vorgenommenen Setzungen gelöst; diese Lösung wird als Basis- oder Re-

ferenzlösung bezeichnet.

- Im zweiten Schritt wird dieses Basisszenario gemäß der jeweils zu evaluierenden Politikal-

ternative modifiziert. Es entstehen dadurch ein oder mehrere Alternativszenarien. Die An-

nahmen dieser Alternativszenarien werden anschließend auf geeignete Weise in das Modell

eingebracht. So wird z.B. eine Erhöhung des vollen Mehrwertsteuersatzes von 16 vH auf 17

vH durch eine Erhöhung des Wertes der politischen Instrumentvariable „Mehrwertsteuersatz“

im Basisszenario um 1 vH abgebildet. Die Lösungen des Modells auf der Basis dieser Modi-

fikationen ergeben Alternativlösungen.

- Im dritten Schritt werden die Auswirkungen der Politikalternative auf die virtuelle Ökono-

mie untersucht, in dem die alternativen Lösungswerte für die interessierenden wirtschaftpoli-

tischen Variablen den Lösungswerten des Basisszenarios gegenübergestellt werden. Übli-

cherweise werden hier absolute oder prozentuale Differenzen der Alternativlösung zur Ba-

sislösung ausgewiesen.

3. Die Szenarien
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Das Arbeitsprogramm der Studie umfaßte insgesamt 30 Simulationen. Darüber hinaus wurden

in sechs weiteren Szenarien die Wirkungen der Effekte der Einzelelemente des „Zukunftsin-

vestitionsprogramms“ untersucht. Sämtliche Szenarien wurden über 10 Jahre für den Zeit-

raum von 2006 bis 2015 simuliert.

3.1. Das Referenzszenario

In das Referenzszenario gehen neben den derzeit absehbaren Grundlinien der Entwicklung

zentraler weltwirtschaftlicher und demographischer Parameter vor allem die Kernelemente

der am Ende der 15. Legislaturperiode gültigen wirtschafts-, sozial- und fiskalpolitischen

Beschlußlage ein, da die wirtschafts- und fiskalpolitischen Schwerpunktsetzungen der sich

zum Zeitpunkt des Projektabschlußes abzeichnenden „Großen Koalition“im Zeitraum der

Erstellung der Studie noch nicht absehbar waren. In Tabelle 1 wurden die wesentlichen

Kenngrößen des Referenzszenarios zusammengefaßt. Die Begriffe Referenz- und Basisszena-

rio werden im folgenden synonym benutzt.

Die langfristige Entwicklung des Staatsverbrauchs wird wesentlich durch die angenommene

Beschäftigungspolitik der öffentlichen Arbeitgeber geprägt. Die Entwicklung der Zahl der

Beschäftigten im öffentlichen Dienst folgt im Simulationszeitraum 2006/2015 dem seit 1991

beobachtbaren nichtlinearen negativem Vergangenheitstrend. Dies beinhaltet eine durch-

schnittliche jährliche Abnahme der öffentlichen Beschäftigung von 0.9 vH im Zeitraum im

Zeitraum 2006/2015. Die realen Bruttoanlageinvestitionen des Staates gehen bis 2015 um

durchschnittlich 0.3 vH zurück.

Steuerpolitisch wurde vereinfachend angenommen, daß der Einkommenssteuertarif 2005 bis

zum Ende des Simulationszeitraumes in Kraft bleibt. Zwar ist es wahrscheinlich, daß auch in

den kommenden Jahren wie in der Vergangenheit mindestens marginale Anpassungen etwa

beim Grundfreibetrag erfolgen. Mehr oder minder willkürliche Berücksichtigung dieser wahr-

scheinlichen Entwicklung hätten jedoch den direkten Vergleich der Effekte des Tarifs mit

jenem, der von den Autoren des Konzeptes der „Solidarischen Einfachsteuer“vorgeschlagen

wird, unmöglich gemacht.

Die Sozialversicherungssätze werden modellendogen in Abhängigkeit von der Entwicklung

der jeweiligen Entwicklung der Relation von Einnahmen und Ausgaben der Sozialversiche-

rungen bestimmt. Erfahrungsgemäß wird von den Sozialkassen immer ein möglichst kurzfris-
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tiger Haushaltsausgleich angestrebt, so daß auftretende kurzfristige Defizite infolge vermin-

derte Einnahmen etwa durch eine sinkende Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter

und/oder erhöhte Ausgaben z. B. aufgrund alterstrukturbedingt steigender Morbidität im Mo-

dellkontext regelmäßig durch geeignete Anhebungen der Sozialversicherungssätze kurzfristig

beseitigt werden (und vice versa).

Trotz der antizipierten Sparmaßnahmen im Sozialleistungssystem (Stichworte „Rürup-

Rente“, ,, Hartz“ und „Gesundheitsreform“) ist angesichts des in der Basislösung prognosti-

zierten insgesamt schwachen gesamtwirtschaftlichen Wachstums von durchschnittlich nur

0.8 vH im Simulationszeitraum (siehe unten) ein weiterer allmählicher Anstieg des aggre-

gierten Sozialversicherungssatzes zu erwarten, solange das gegebene Sozialversicherungs-

system in seinen Grundzügen beibehalten wird.

Zwar sollte die Einführung der „Rürup-Formel“ab 2005 weitere nennenswerte Erhöhungen

des Rentenversicherungssatzes verhindern; bei anhaltender Wachstumsschwäche wird die

intergenerationelle Verteilung im Vergleich mit der bis 2004 geltenden Rentenanpassungsre-

gel nun bei einer Verschlechterung der Relation der Zahl der beruflich aktiven Rentenversi-

cherten zum Rentenbestand deutlich zu Ungunsten der Rentenempfänger verändert. Da die

Einführung einer „Sicherungsklausel“den ursprünglichen Rürup-Ansatz jedoch sozialpoli-

tisch insoweit abgemildert hat, als daß negative nominale Rentenanpassungssätze aufgrund

der Verschlechterung der Erwerbstätigen/Rentner-Relation ausgeschlossen bleiben, dürfte

sich auch der Rentenversicherungsbeitrag tendenziell weiter erhöhen. Die Beiträge zur Ar-

beitslosen-, Kranken- und Pflegeversicherung werden selbst unter Berücksichtigung der Ef-

fekte der „Gesundheitsreform“und der Wirkungen der Umsetzungen des Hartz-Paketes er-

heblich steigen, falls nicht fortlaufend weitere Runden von Leistungsausgrenzungen- und kür-

zungen auf der Ausgabenseite und Erhöhungen von Zuzahlungen auf der Einnahmeseite

durchgeführt werden. Eine sinkende Zahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter wird im

Referenzfall den weitaus größten Teil der steigenden Kosten für die Lohnersatzleistungen

einer wachsenden Zahl von Arbeitslosen sowie der ebenfalls steigenden Aufwendungen für

die infolge des steigenden gesellschaftlichen Durchschnittsalters erhöhte Morbidität der Sozi-

alversicherten tragen müssen.
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Tabelle 1 : Projektion gesamt- und weltwirtschaftlicher Schlüsselgrößen mit

 LAPROSIM in der Referenzlösung

 (Durchschnittswerte im Lösungszeitraum)

2006/2015

Wachstumsrate des
Realen BIP, Prozent

 +0.8 Arbeitslosenquote,
Prozentpunkte

 11.5

Wachstumsrate des Pro-
duktionspotentals,
Prozent

 +1.0 Summe der Sozialversi-
cherungssätze,
Prozentpunkte

 44.2

Wachstumsrate der Be-
völkerung (in Klammern
Niveau), Prozent

 -0.2 Kurzfristiger Zinssatz
(Tagesgeld),
Prozentpunkte

 1.5

Wachstumsrate des Er-
werbspersonenpoten-
tials, Prozent

 -0.4 Langfristiger Zinssatz,
Prozentpunkte

 4.4

Wachstumsrate der Zahl
der Erwerbstätigen,
Prozent

 -0.4 Rohölpreis in jeweiligen
US-$

 52.0

Wachstumsrate der Er-
werbstätigenproduktivi-
tät, Prozent

 +1.2 Austauschverhältnis
Dollar pro Euro

 1.34

Konsumentenpreis-
inflationsrate, Prozent

 +1.4 Welthandelswachstum,
Prozent

 +6.3

Der prognostizierte langfristige gesamtwirtschaftliche Wachstumspfad  liegt im Simulations-

zeitraum bei durchschnittlich 0.8 vH per anno. Dieser Pfad bildet sich vor allem aufgrund

folgender im Modellkontext abgebildeter Zusammenhänge zwischen den angenommenen

langfristigen Grundlinien der Wirtschaftspolitik und zentralen realwirtschaftlichen Größen:

Die mittel- und langfristige Beibehaltung des aktuell vorherrschenden wirtschafts- und fiskal-

politischen Handlungsmusters schafft eine Kombination aus konsumdämpfend wirkenden

Einnahmeverlusten von Bevölkerungsgruppen mit niedrigem und mittlerem Einkommen

bzw. hoher Konsumquote14. Gleichzeitig ist diese Politik durch einen restriktiven Kurs so-

wohl bei den konsumtiven als auch bei den investiven Staatsausgaben gekennzeichnet. Sie

vermindert langfristig sowohl die relative Bedeutung Deutschlands als Absatzmarkt, als auch

–infolge von im internationalen Vergleich zurückbleibenden Investitionen in die soziale und

produktionsunterstützende Infrastruktur –die relative Standortqualität. Eine daher langfristig

schwache Investitionsneigung verstärkt bestehende Arbeitsmarktprobleme und in der Folge

auch die durch das bezeichnete Politikmuster erzeugten primären negativen Nachfrageeffekte.

  
14 Anm.: Die dem Verfasser während des Projektabschlusses bekannt gewordenen Vereinbarungen der künftigen
„Großen Koalition“aus CDU und SPD geben zu einer Revision dieser Einschätzung keinen Anlaß.
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Sowohl die Bevölkerungsentwicklung als auch die Entwicklung des Erwerbspersonenpotenti-

als (OECD-Abgrenzung: Altersgruppe von 15 bis 64) folgt in etwa den Ergebnissen der

mittleren Variante der 10. Koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung des Statistischen

Bundesamtes.

Bezüglich der Welthandelsentwicklung wird der sich in den letzten Jahren leicht verstärkende

langfristige Wachstumstrends des Welthandelsvolumens von etwa 6 vH fortgeschrieben.

Der Vorausschätzung der langfristigen Entwicklung des US-Dollar gegenüber dem EURO

unterliegt die Grundannahme, daß die durch die Europäische Zentralbank ohne zinspolitische

Sanktionen tolerierten Inflationsraten auch weiterhin unter denen der Federal Reserve der

USA liegen. Für die Politik der EZB hat dies die Konsequenz, daß sie auch weiterhin mittels

eines vergleichsweise restriktiven geldpolitischen Kurses die Inflationsraten dauerhaft unter

jenen im Dollarraum halten wird. In diesem wahrscheinlichen Fall wäre infolge des langfris-

tigen relativen Kaufkraftverlustes des US-Dollar gegenüber dem EURO im Trend ein allmäh-

liche Aufwertung des Wechselkurses des EURO gegenüber dem US-Dollar zu erwarten.

Der Rohölpreis dürfte im langfristigen Trend weiter ansteigen, da zum einen von einer erheb-

lichen Rohölmehrnachfrage seitens der rasch wachsenden "Emerging Markets" mit China und

Indien an der Spitze auszugehen ist15 und zum anderen die Lagerstätten mehrerer Non-

OPEC-Produzenten an Ergiebigkeit verlieren werden. Die gegenwärtigen „Spitzen“von 60 $

und mehr werden dabei als für die langfristige Entwicklung nicht repräsentative spekulative

Übertreibungen eingeschätzt.

  
15 Vgl. z.B. „China`s long –term level of oil imports will outstrip expectations“in Alexanders Gas & Oil Con-
nections: News & Trends E & SE Asia Volume 5 Issue #7 27.04.2000
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3.2 Szenarien zur Abbildung der Wirkungen der einzelnen Elemente des „ZIP 2006“

3.2.1 Das Szenario „Solidarische Einfachsteuer“ (Modul SES)

Das Szenario „SES“(Solidarische Einfachsteuer) greift ein von einer Gruppe von alternativen

Wirtschaftswissenschaftlern in Zusammenarbeit mit den Einzelgewerkschaften IG Metall und

Ver.di sowie der Nichtregierungsorganisation „attac“ entwickeltes steuerpolitisches Kon-

zept auf16. Zielsetzung dieses differenzierten steuerpolitischen Vorschlages ist es, eine nach-

fragewirksame Entlastung unterer und mittlerer Einkommen simultan mit einer nachhaltigen

Nettoerhöhung der Staatseinnahmen zu erreichen. Diese doppelte Zielsetzung impliziert logi-

scherweise eine fiskalische Mehrbelastung hoher Einkommen. Die Autoren erwarten von der

Umsetzung des SES in 2005 per Saldo ein fiskalisches Mehraufkommen von 41.7 Mrd. €im

Entstehungs- bzw. Veranlagungsjahr der Steuerschuld gegenüber dem steuerpolitischen Sta-

tus Quo des Jahres 200517. Die verschiedenen steuerpolitischen Elemente des Konzepts sowie

die Zuordnung der von den Verfassern erwarteten Mehr- und Mindereinnahmen auf die ein-

zelnen Bausteine sind aus umseitiger Tabelle 218 ersichtlich. Das Szenario „SES“beschränkt

sich dabei lediglich auf die näherungsweise Simulation der Änderungen der unter den Tabel-

lennummern 2 bis 20 spezifizierten steuerpolitischen Instrumente. Die unter Tabellenpunkt 22

aufgeführten Mehrausgaben für Kinderbetreuung können implizit als in den ZIP-

Variantengruppen III bis V enthalten betrachtet werden, da diese Varianten jeweils mit einer

deutlichen Erhöhungen der öffentlichen Beschäftigung einhergehen19.

Das SES soll im Gesamtkonzept des „ZIP 2006“ bzw. seiner Varianten nach Möglichkeit

mindestens den Anteil der mit dem Investitionsprogramm verbundenen staatlichen Mehraus-

gaben gegenfinanzieren, der sich nicht bereits durch die ZIP-induzierten gesamtwirtschaftli-

che Kreislaufprozesse selbst finanziert.

  
16 Vgl. Giegold, Sven et al.: Konzept ...
17 Vgl. ebd, S. 19, Tabelle
18 Anm. Originaltabelle, Überschrift leicht modifiziert.
19 Vgl. Abschnitte 3.3 f.
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Quelle: Giegold, Sven et al.: Konzepte für eine „Solidarische Einfachsteuer“(SES)

Tabelle 2: Aufkommenswirkungen der Solidarischen Einfachsteuer (SES) gegenüber dem
Steueraufkommen 2005, Steuermehr- (+) / Steuermindereinnahmen (-) im Entstehungsjahr (Ver-
anlagungsjahr) 2005 in Mrd. Euro

Nr.

1

2
3
4
5
6

7
8

9
10
11
12
13
14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

Maßnahme

Lohnsteuer, Einkommensteuer (Veranlagung), Kindergeld

Senkung Einkommensteuertarif
Erhöhung Kindergeld, Kinderfreibetrag
Realistischere Gewinnermittlung
Erhöhung Arbeitnehmer-Pauschbetrag
Wiedereinführung Vollanrechnungsverfahren, Effektivere Erfassung der
Einkünfte aus Kapitalvermögen,
Realistischere Ermittlung der Einkünfte aus Vermietung
Steuerpflicht von Veräußerungsgewinnen des Privatvermögens (Wertpapiere,
vermietete Gebäude)
Besteuerung von Minijobs (Annahme: Steuersatz 20%)
Sonstige Steuerbefreiungen § 3 EStG
Maßnahmen bei Sonderausgaben und außergewöhnlichen Belastungen
Abschaffung Tarifbegünstigung für betriebliche Veräußerungsgewinne
Abschaffung Ehegattensplitting für jüngere Ehepaare
Pauschalierte Anrechnung Mehraufkommen aus Gewerbesteuerreform

Körperschaftsteuer

Kapitalertragsteuern

Solidaritätszuschlag

Gewerbesteuerreform/Gemeindewirtschaftsteuer

Vermögensteuer

Erbschaftsteuerreform

Steuern und Kindergeld insgesamt

in % des Bruttoinlandsprodukts

Mehrausgaben Kinderbetreuung

Fiskalische Wirkung insgesamt

in % des Bruttoinlandsprodukts

Aufkommens-
wirkung

+ 8,0

- 21,6
- 1,3

+ 12,0
- 0,4

+ 1,1
+ 9,5

+ 2,0
+ 2,1
+ 0,4
+ 2,3
+ 0,8
+ 5,3
- 4,2

+ 5,5

+ 1,5

+ 0,7

+ 7,0

+ 15,0

+ 4,0

+ 41,7

1,9 %

- 5,3

+ 36,4

1,6 %
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Im Szenario „SES“wurde versucht, die wesentlichen Komponenten des komplexen Vor-

schlags im Modellkontext mit einem in Hinblick auf das Erkenntnisziel befriedigenden Grad

an Trennschärfe abzubilden. Dazu waren erhebliche Weiterentwicklungen und Ausdifferen-

zierungen der Modellierung des Submodells „Staat“, insbesondere in Bezug auf die Unter-

nehmens- und Vermögensbesteuerung in LAPROSIM, erforderlich.

Die Gewinn- und Vermögenssteuern wurden bisher auf einer hohen Aggregationsstufe erfaßt,

welche für die näherungsweise Abbildung des SES bei weitem nicht trennscharf genug gewe-

sen wäre. Daher wurden für LAPROSIM QD 10.14 E disaggregierte Verhaltensgleichungen

für folgende Unternehmens- und Vermögensteuerarten entwickelt20:

- Veranlagte Einkommensteuer21

- Nichtveranlagte Einkommensteuer vom Ertrag

- Körperschaftsteuer (A und B zusammengefaßt)

- Zinsabschlagsteuer

- Gewerbesteuer

- Vermögensteuer

- Erbschaftsteuer

Die Grundsteuern A und B werden nicht explizit abgebildet; sie bilden eine Teilmenge der

Residualvariablen „Übrige Steuern“. Der Solidaritätszuschlag wird bei den Steuern, auf wel-

che er erhoben wird, jeweils direkt berücksichtigt.

Im folgenden werden die zentrale Elemente des SES skizziert und ihre jeweilige Implementa-

tion im Modell dargestellt. Die Summe dieser Implementationen bildet das Szenario „SES“.

  
20 vgl Dokumentation
21 Anm. : Bereinigt, vor allem um den Einfluß der Arbeitnehmerrückerstattungen und Eigenheimzulage
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3.2.1.1  Veränderungen des Einkommensteuerrechts

3.2.1.1.1 Veränderungen des Einkommensteuertarifs

Eine Hauptkomponente des SES ist die Ersetzung des gegenwärtigen gebrochen linear-

progressiven“Einkommensteuertarifs 2005 durch einen durchgehend linear-progressiven

Einkommenssteuertarif. Der Eingangssteuersatz soll bei einer gleichzeitigen Anhebung des

Grundfreibetrages von derzeit 7664 € auf 8000 €mit 15 vH unverändert bleiben. Der Spit-

zensteuersatz soll hingegen von 42 vH auf 45 vH erhöht werden, bei gleichzeitiger Anhebung

der Untergrenze seines Geltungsbereichs von 52152 € auf 60000 €22 (Schaubild 1).

Die durchgehend linear-progressive Ausgestaltung des Steuertarifs vermeidet den im gültigen

Steuertarif 2005 infolge der gegebenen gebrochen linear-progressiven Steuerfunktion vor-

handenen „Knick“23. Vor allem durch diesen „Knick“belastet der Steuertarif 2005 (im fol-

geneden: T2005) im Vergleich zum konsequent linear-progressiven SES-Tarif untere und

mittlere Einkommen sowohl durchschnittlich als auch absolut deutlich stärker, da durch die

sich als „Knick“visualisierende deutlich stärkere Steigung der unteren Progressionszone be-

reits bei relativ niedrigen Einkommen eine vergleichsweise deutlich höhere marginale Steuer-

quote erreicht wird (Schaubild 1).

Insgesamt gesehen führt der SES-Tarif gegenüber T2005 unter Zugrundelegung der Grund-

tabelle („Single-Tarif“) zu einer erheblichen absoluten und relativen Entlastung im Bereich

der durchschnittlichen Bruttoeinkommen (Schaubilder 2, 3 und 4 ). Der durch die Einführung

des SES-Tarifs entstehende Entlastungseffekt im Bereich der unteren und mittleren Einkom-

men ist erheblich; er beträgt im Bereich des Durchschnittsbruttolohnes von rund 26.500 Euro

etwa 3.5 Prozent des Bruttoeinkommens bzw. eine Reduktion der Steuerlast um etwa 20 vH.

Eine Mehrbelastung würde durch die Tarifänderung erst ab einem weit überdurchschnittlichen

Bruttoeinkommen von etwa 120.000 € entstehen. Der alternative Steuertarif des SES ist also

mit erheblichen steuerlichen (Um-) Verteilungswirkungen zugunsten mittlerer und unterer

Einkommen verbunden .

Die Aufgabenstellung erforderte es, die Wirkungsunterschiede des Steuertarifs 2005 und des

alternativen SES-Tarifs hinsichtlich des Einkommenssteueraufkommens quantitativ möglichst

  
22 Vgl Giegold, Sven et al., a.a.O., S.12
23 Anm.: Siehe zu den Unterschieden in den Steuerfunktionen „Steuertarif 2005“und „SES“im Detail unten.
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Schaubild 1 Steuertarif 2005 und Steuertarif „SES“im Vergleich
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Schaubild 2 Steuertarif „SES“: Absolute Mehr- oder Minderbelastung der

 Bruttoeinkommen im Vergleich zum Steuertarif 2005
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Schaubild 3 Steuertarif „SES“: Prozentuale Mehr- oder Minderbelastung der

 der Einkommen gegenüber dem Steuertarif 2005
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Schaubild 4 Veränderung der Steuerbelastung in Abhängigkeit vom Einkommen

 gegenüber dem Steuertarif 2005 in Prozent
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exakt zu berücksichtigen. Die bisher vom Verfasser verwendeten Verfahren erwiesen sich als

nicht hinreichend geeignet, um die Unterschiede im Progressionsverlauf ohne methodisch

problematische, da immer mit einer gewissen Willkür verbundene externe Eingriffe in das

Modellverhalten (sogenanntes „Fine Tuning“) mit befriedigender Genauigkeit zu berücksich-

tigen. Daher wurde im Rahmen dieser Studie davon abgegangen, den Progressionsalgorith-

mus der Einkommensteuerfunktion und seine Veränderungen nur relativ grob zu approximie-

ren. Statt dessen wurden die jeweiligen Steuerformeln nach § 32a EStG (Einkommensteuer-

gesetz) nun unmittelbar in das Modell eingebettet und bei der Bestimmung des durchschnittli-

chen Lohnsteuersatzes berücksichtigt. Dadurch wird die Möglichkeit des direkten Vergleichs

der gesamtwirtschaftlichen Effekte des jeweiligen aktuellen Einkommenssteuertarifs mit be-

liebigen einkommenssteuerpolitischen Alternativorschlägen erheblich verbessert.

Nach dem aktuellen Steuertarif 2005 leitet sich die Einkommenssteuerschuld eines Ledigen

ohne Kinder („Grundtabelle“) gemäß § 32a Einkommensteuergesetz aus der im folgenden

dokumentierten Steuerformel ab24. „EST“bezeichnet die Einkommenssteuerschuld in Euro

und „ZVE“das zu versteuernde Einkommen in Euro; die Akronyme T05.1 bis T05.4 be-

zeichnen den jeweiligen, durch Wechsel des Progressionsalgorithmus gekennzeichneten Ein-

kommensabschnitt der Steuerfunktion:

Steuerformel T2005 (EStG § 32a)

T05.1 : ZVE bis 7664 €: EST.1=0

T05.2 : ZVE von 7665 €bis 12739 €: EST.2=(883.74*Y.2 +1500)*Y.2

 Y.2=(ZVE-7664)/10000

T05.3 : ZVE von 12740 €bis 52151 €: EST.3=(228.74*Y.3+2397)*Y.3+989

 Y.3=(ZVE-12739)/10000

T05.4 : ZVE ab 52152 € EST.4=0.42*ZVE–7914 ;

  
24 Vgl. http://www.abgabenrechner.de auf der Homepage des Bundesfinanzministeriums

http://www.abgabenrechner.de
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Dieser Einkommensteuertarif wurde in der Basislösung über den gesamten Simulationszeit-

raum fortgeschrieben.

Der Einkommensteuertarif des „SES“läßt sich durch folgende alternative Steuerformel be-

schreiben:

Steuerformel SES.T2006

SES06.1: ZVE bis 8.000 €: EST.1=0

SES06.2: ZVE 8.001 €bis 60.000 €: EST.2=(288.52*Y.2 +1500)*Y.2-0.205

 Y.2=(ZVE-8000)/10.000

SES06.3: ZVE ab 60.000 €:  EST.3=0.45*ZVE–11403

Im Szenario „SES“ wird die Steuerformel „T2006“durch den Tarif „SES.T2006“ersetzt.

3.2.1.1.2 Veränderungen bei der veranlagten Einkommenssteuer auf Gewinneinkommen

Die von den Autoren infolge der vorgeschlagenen Veränderung des Steuertarifs erwartete

erhebliche Mindereinnahme von 21.6 Mrd. €soll vor allem durch erhebliche Einschränkun-

gen der vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten der bei der Einkommensteuerveranlagung aus-

gewiesenen Unternehmergewinne und Mieteinnahmen sowie eine insgesamt höhere Besteue-

rung von Veräußerungsgewinnen von kompensiert werden25. Die steuerliche Abschreibungen

sollen an die tatsächlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauern angepaßt und damit effektiv

vermindert werden werden. Zusätzlich ist beabsichtigt, die Möglichkeiten zu steuerlich moti-

vierten intertemporalem und internationalen Gewinnverlagerungen drastisch zu reduzie-

ren26. Zur verstärkten steuerlichen Abschöpfung dieser Gewinneinkommen soll nicht zuletzt

eine deutlich effektivere Steuerverwaltung in Verbindung mit dem vollständigen Wegfall des

steuerlichen Bankgeheimnisses beitragen. Hiervon wird eine möglichst vollständige Erfas-

sung der tatsächlichen Einkünfte sowie eine im Verhältnis zum Zeitpunkt der Entstehung der

Steuerschuld zügigere Kassenwirksamkeit des staatlichen Steueranspruchs erwartet27.

Die von den Autoren des SES im Zusammenhang mit der veranlagten Einkommensteuer

vorgeschlagenen Eingriffe in eine Vielzahl von Regelungen des hochkomplexen geltenden

  
25 Vgl dazu im einzelnen Giegold, Sven; a.a.O, S. 6 ff. und S. 10
26 Vgl. ebd., a.a.O., S.7
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Einkommenssteuerrecht entziehen sich der detaillierten Abbildung im Rahmen eines gesamt-

wirtschaftlichen ökonometrischen Modells. Die Berücksichtigung dieser Komponente des

SES erforderte daher die Suche nach einer einerseits deutlich vereinfachenden und anderer-

seits ausreichend genauen und numerischer Modellierung zugänglichen Näherungslösung.

 .

Für die Modellierung dieses Komplexes stellte sich als erstes die Aufgabe, die in Tabelle 2

unter dem Rubrum „Lohnsteuer, Einkommensteuer (Veranlagung), Kindergeld“aufgeführten

Einzelposten 3 bis 14 des SES-Konzeptes a priori entsprechend ihrer vermutlichen überwie-

genden Be- und Entlastungswirkung hinsichtlich der Lohn- oder der Gewinneinkommen zu

sortieren.

Als überwiegend die Gewinneinkommen betreffende Posten wurden identifiziert ( vgl. Ta-

belle 2):

- Nr. 4: Realistische Gewinnermittlung +12.0 Mrd. €

- Nr. 6: Wiedereinführung Vollanrechnungsverfahren,

 effektivere Erfassung der Einkünfte aus

 Kapitalvermögen + 1.1 Mrd. €

- Nr. 7 Realistischere Ermittlung der Einkommen

 aus Vermietung + 9.5 Mrd. €

 -Nr. 8 Steuerpflicht von Veräußerungsgewinnen

 des Privatvermögens + 2.0 Mrd. €

 -Nr. 10 Sonstige Steuerbefreiungen § 3 EStG + 0.4 Mrd. €

 -Nr. 12 Abschaffung Tarifbegünstigung für betriebliche

 Veräußerungsgewinne + 0.8 Mrd. €

- Nr. 14 Pauschalierte Anrechnung Mehraufkommen

 aus Gewerbesteuerreform - 4.2 Mrd. €

========================================================

Summe Be-/Entlastungen Gewinneinkommen +23.9 Mrd. €

(Näherungswert)

Die Summe von etwa 23.9 Mrd. €steuerlicher Mehrbelastung von der Einkommensteuerver-

anlagung unterliegenden Gewinneinkommen entspricht in etwa 70 vH der in den letzten 5

      
27 Vgl. ebd. , a.a.O, S. 5f und S. 7
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Jahren im Mittel erzielten bereinigten 28, aus Unternehmertätigkeit und Vermögen resultie-

renden Kasseneinnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer.

Diese exogene Information war im zweiten Schritt in die Modellstruktur einzubringen, ohne

die in der Verhaltensgleichung zur Bestimmung der veranlagten Einkommensteuern enthalte-

nen empirisch gestützten Informationen zu unterdrücken. Insbesondere sollte weiter Berück-

sichtigung finden, daß sich in der geschätzten Parameterstruktur implizit ausgeprägte Zeitver-

zögerungen zwischen der Erfassung von Profiteinkommen in der volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnung, der Entstehung vollstreckbarer Steuerschulden und schließlich der kassenwirk-

samen Steuereinnahmen widerspiegeln.

In der Funktion zur Bestimmung der veranlagten Einkommensteuer aus Unternehmertätigkeit

und Vermögen werden die Einnahmewirkungen der im SES vorgenommenen Änderung des

Einkommensteuertarifs ohnehin endogen berücksichtigt. Der jeweilige über die Zeit kumu-

lierte, in t0 kassenmäßig vollständig realisierte steuerliche Gesamtertrag TVESt aus einer in

der Veranlagungsperiode tn entstandenen Steuerschuld ergibt sich im Modell implizit in stark

vereinfachter, stilisierter Darstellung aus dem zeitverteilten Produkt der prozentualen Steuer-

belastung des Durchschnittslohnes tESt als Proxyvariable für das allgemeine Einkommensteu-

erniveau und der Bruttogewinne P als der Steuerbasis (w steht für die Gewichtungskoeffi-

zienten, a1 und a2 für Regressionsparameter und  für den Fehlerterm):

 n

3.1) TVESt
0  = a1 *  wn * tESt

n * Pn + a2 +  ; t= 0 ,-1,-2,...,n

 t=0

Im Szenario „SES“wird die bei Umsetzung des SES-Paketes zu erwartende effektive Erhö-

hung der veranlagten Einkommensteuern aus Gewinn und Vermögen um etwa 70 vH gegen-

über dem Mittelwert der letzten fünf Jahre durch eine exogene „Veredelung“des steuerlichen

Ertragswertes des Einkommensteuersatzpunktes tESt mit dem Faktor 1.7 abgebildet:

  
28 Anm.: Die in der Steuerstatistik ausgewiesenen Beträge der Kasseneinnahmen für die veranlagte Einkom-
mensteuer sind hinsichtlich ihrer Aussagekraft bezüglich der Unternehmensbesteuerung zunehmend stark ver-
zerrt, da in der Größe mit zunehmendem Gewicht Einkommensteuererstattungen und –zulagen enthalten sind.
Bei den Erstattungen handelt es sich insbesondere um die Erstattungen aus Arbeitnehmerveranlagungen, bei den
Zulagen um die ESt- Investitionszulage und die Eigenheimzulage. Um diese Verzerrung aufzuheben, wurden
mit Hilfe disaggregierter Daten des BMF die Variable „Kassenmäßigen veranlagten Einkommenssteuern vor
Erstattungen und Zulagen“ gebildet. Nach Abzug der ESt-Investitionszulage und 30 vH der Eigenheimzulage
von letzter Größe ergibt sich eine plausible Proxyvariable für die effektive veranlagte Einkommensteuer aus
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 n

3.2) TVESt
0  = a1 *  wn * 1.7* tESt

n * Pn + a2 +  ; t= 0 ,-1,-2,...,n

 t=0

Anders als im Fall einer, methodisch durchaus üblichen, Berücksichtigung des Betrages über

einen exogenen absoluten „Aufschlag“(Add-Factor) auf die Funktion bleiben durch die ge-

wählten Art der Spezifikation im Szenario „SES“die empirisch geschätzten Zeitverzögerun-

gen für den Mehrbelastungsbetrag aktiviert.

Die über den „Veredelungsfaktor“gegebene relative Berücksichtigung der Änderungen hat

zudem den Vorteil, daß die durch das SES modellendogen bewirkten Wachstums- und Ge-

winnveränderungen sich auch auf das Niveau des Mehrbelastungsbetrages auswirken können.

Dadurch wird eine realistischere Abschätzung der Ertragswirkungen des Konzeptes ermög-

licht.

In der Länge des empirischen Zeitlags zwischen tn  und t0  und seiner Struktur widerspiegelt

sich im übrigen implizit auch die Effizienz der Steuerverwaltung. Die im SES-Konzept dar-

gelegte ausdrückliche Absicht, diese zu erhöhen29, hätte eine Stauchung der zeitlichen Ver-

teilung der Steuerwirkung einer gegebenen Gewinnerhöhung zur Folge. Aktuell beträgt die

Zeitverzögerung bis zu 6 Jahre, mit einem mittleren Lag von nahezu 3 Jahren zwischen einer

signifikanten Veränderung der Gewinneinkommen in der VGR und ihrer Widerspiegelung in

der Steuerstatistik. Die exogene Beeinflußung der empirisch ermittelten Zeitstruktur durch

die Vornahme einer Stauchung hätte allerdings ein stark willkürliches Element in das Modell

eingebracht, da der Verfasser über einen „sophisticated guess“ bezüglich der wahrscheinlich

zu erwartenden Geschwindigkeit der Umsetzung der angeregten Effizienzsteigerung der Steu-

erbehörden im gegebenen institutionellen Gefüge Deutschlands nicht wirklich verfügt. Aus

Gründen der „kaufmännischen Vorsicht“wurde daher von einem solchen Modelleingriff ab-

gesehen.

      
Gewinn- und Vermögenseinkommen. Der unterstellte Wert von 30 vH der Eigenheimzulage ergibt sich aus der
Annahme, das Selbständigenhaushalte überproportional an steuerlich geförderten Baumaßnahmen beteiligt.
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3.2.1.1.3 Weitere Änderungen der Einkommenssteuer mit überwiegender Wirkung auf

 die Einkommen der Lohnabhängigen

Wie oben gezeigt, führt der SES-Einkommenssteuertarif zu einer erheblichen steuerlichen

Entlastung unterer und mittlerer Einkommen. Weitere, die Lohnabhängigen in besonderem

Maße betreffenden steuerpolitische Akzente werden durch eine Erhöhung des Kindergeldes

bzw. Kinderfreibetrages, der Abschaffung der Steuerbegünstigung von Minijobs und die Ab-

schaffung des Ehegattensplittings für jüngere Ehepaare gesetzt30. Daneben sollen die Mög-

lichkeit für Arbeitnehmer, in Zusammenhang mit ihrer Beschäftigung entstehende Werbungs-

kosten pauschal absetzen zu können, etwas verbessert werden31.

Die Erhöhung des Kindergeldes, aber auch in der Abschaffung des Ehegattensplittings sind

Elemente des familienpolitische Konzepts des Autoren des SES. Die Abschaffung des Ehe-

gattensplittings betrifft insbesondere die sogenannten „Dinks“(double income, no kids) mit

hohem Einkommen. Steuerliche Mehrerträge aus der Abschaffung des Splittings sollen der

Einrichtung zusätzlicher Kinderbetreuungsmöglichkeiten dienen. Wie aus dem SES-Tableau

ersichtlich, saldieren sich folglich die Mehreinnahmen aus der Abschaffung des Splitting und

die Mehrausgaben für Kinderbetreuung zu Null.

Mit der Abschaffung der Steuerbegünstigung von Minijobs durch eine Pauschalbesteuerung

von lediglich 2 vH wird beabsichtigt, dem beobachtbaren Trend zur Aufspaltung und Ver-

drängung voll sozialversicherungspflichtiger Arbeitsverhältnisse entgegenzuwirken.

Für vier weitere Posten des SES-Tableaus (Tabelle2) kann eingeschätzt werden, daß sie ü-

berwiegend die Einkommen der Lohnabhängigen betreffen:

Nr. 3 : Erhöhung Kindergeld, Kinderfreibetrag -1.3 Mrd. €

Nr. 4 : Erhöhung Arbeitnehmer-Pauschbetrag -0.4 Mrd. €

Nr. 9 : Besteuerung von Minijobs +2.1 Mrd. €

Nr. 13: Abschaffung Ehegattensplitting für jüngere Ehepaare + 5.3 Mrd. €

=============================================================

Summe Be-/Entlastungen Lohneinkommen + 5.7 Mrd. €

(Näherungswert)

      
29 Vgl. Giegold, Sven et al., S. 5 f
30 Vgl. ebd., a.a.O., S.10, S.13f
31 Vgl. ebd, S. 9
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LAPROSIM enthält eine explizite Kindergeldvariable. Die Variable entspricht dem jeweili-

gen Durchschnitt des Kindergeldanspruchs für das erste und das zweite Kind und kann daher

unmittelbar um den im SES vorgeschlagenen Betrag von 6 €erhöht werden.

Der Saldo der übrigen überwiegend die Lohneinkommen betreffenden Aggregate von 7.0

Mrd. € p. a. wird dem modellendogen berechneten Wert des Lohnsteueraufkommens jeweils

aufgeschlagen.

3.2.1.2 Veränderungen im Bereich der übrigen Gewinn- und Vermögenssteuern

Die im SES vorgesehenen Veränderungen im Bereich der Einkommenssteuer bringen mit

Nettomehreinnahmen von 8.0 Mrd. € insgesamt lediglich knapp 20 vH der von den Autoren

erwarteten gesamten Mehreinnahmen ein. Der Löwenanteil soll durch die Erhöhung bzw.

Einführung weiterer Steuern auf Gewinn und Vermögen aufgebracht werden.

Einen prominenten Platz nimmt dabei die vorgeschlagene Wiedereinführung der 1996 abge-

schafften Vermögenssteuer ein. Auf der Basis einer gegenüber den bis 1996 geltenden Be-

wertungsvorschriften realistischeren, an Marktwerten orientierten Bewertung des Immobi-

lienvermögens sollen bei einem oberhalb eines Freibetrages von 500.000 €greifendem Ver-

mögenssteuersatz von 1 vH allein aus dem erwarteten Aufkommen aus der reformierten

Vermögenssteuer Mehreinnahmen von 15.0 Mrd. €erzielt werden32. Damit würde das im

Jahr 1996 zuletzt erreichte Ertragsvolumen nominal um nahezu das Vierfache übertroffen. Zu

dieser Ertragsverbesserung soll insbesondere beitragen, daß Immobilienvermögen im Unter-

schied zum Stand von 1996 einer Bewertung unterliegen sollen, die sich an den Verkehrs-

werten und nicht an marktfernen Einheitswerten orientiert.

Zwecks Erfassung des zu erwarteten Aufkommens wurde im ersten Schritt eine Funktion für

die Bestimmung des Aufkommens aus der historischen Vermögenssteuer entwickelt. Das

Aufkommen ließ sich regressionsanalytisch befriedigend erklären aus der Entwicklung der

gesamtwirtschaftlichen Vermögensgrößen Geldvermögen, nominales Wohnungsvermögen

und nominaler Sachkapitalstock des Unternehmenssektors und den Vermögenssteuersätzen

für natürliche und juristische Personen.

Da sich in den empirischen Regressionsparametern nur die historischen Bewertungsverfahren

widerspiegeln konnten, wurde der Vermögensteuersatz so angepaßt, daß das von den Autoren

des SES angestrebte Mehraufkommen in etwa erreicht wird. Der vorgeschlagene Satz von 1

  
32 Anm. Dieser Wert entspricht nominal nahezu dem Vierfachen und real etwa dem dreifachen der 1996 erzielten
Kasseneinnahmen aus der Vermögenssteuer.
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vH auf das Immobilienvermögen würde bei marktnaher Bewertung in etwa einem Satz von

2.5 vH nach „alter Lesart“entsprechen.

Auch die Erbschaftssteuer soll insbesondere durch eine marktnahen Bewertung des Immobi-

lienvermögens in der Berechnungsgrundlage einen erheblichen Mehrertrag von 4.0 Mrd. €

erbringen. Ein Mehrertrag in dieser Höhe wird in etwa erzielt, wenn, wie im SES-Szenario

angenommen, durch die Neubewertung der Erbschaften eine Verdoppelung des Ertragswertes

je Prozentpunkt des Erbschaftssteuersatzes erreicht wird.

Eine deutliche Stärkung der Gemeindefinanzen erwarten die Autoren des SES von der Ein-

führung einer Gemeindewirtschaftssteuer . Diese Steuer soll die Gewerbesteuer als Hauptin-

strument der Kommunen zur autonomen Beeinflussung des Niveaus ihrer Steuereinnahmen

ablösen. Durch eine Ausweitung der Bemessungsgrundlage dieser Steuer auf grundsätzlich

alle in der Kommune erzielten Einkommen aus selbständiger Tätigkeit, inklusive jener Ein-

kommen, die sich aus dem Einsatz von langfristigem Fremdkapital ableiten, ist beabsichtigt,

den autonomen fiskalischen Gestaltungsspielraum der Kommunen deutlich zu erweitern. Die-

ses Konzept wird im Szenario näherungsweise durch eine Anhebung des im LAPROSIM-

Modell enthaltenen durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatzes um 47.5 Hebesatzpunkte

abgebildet. Bei der Kalibrierung der Anhebung wurde berücksichtigt, daß die Steuermeßzahl

der Gemeindewirtschaftssteuer gegenüber der aktuellen Gewerbesteuermeßzahl von 5 vH

um zwei Prozentpunkte auf 3 vH abgesenkt werden soll33.

Das SES-Konzept sieht weiterhin vor, das Aufkommen aus der Körperschaftssteuer durch

eine (Wieder-) Anhebung der Körperschaftssteuersätze A und B von gegenwärtig 25 vH auf

30 vH zu steigern. Da diese Sätze explizit im Modell enthalten sind, konnte diese Anhebung

unmittelbar vorgenommen werden.

Auch die Erträge aus Kapitalertragssteuern sollen insbesondere durch effizientere Erfassung

der steuerlich relevanten Vorgänge erhöht werden. Die beabsichtigten Mehreinnahmen wur-

den als Aufschlag auf die ansonsten modellendogen bestimmten nichtveranlagten Steuern auf

Gewinn- und Zinseinkommen berücksichtigt.

  
33 Vgl. Vgl. Giegold, Sven, S. 16; zu Einzelheiten der Bemessung der Gewerbesteuer :
http://de.wikipedia.org/wiki/Gewerbesteuer

http://de.wikipedia.org/wiki/Gewerbesteuer
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3.2.2 Das Szenario „Zusätzliche öffentliche Investitionen“(Modul ZÖI)

Das Szenario bildet eine Anhebung der öffentlichen Investitionen um nominal 20 Mrd.

Euro pro Jahr ab 2006 ab. Diese Anhebung entspricht einer Erhöhung der nominalen staatli-

chen Bruttoanlageinvestitionen gegenüber dem Stand von 2004 um etwa 66 Prozent. Die no-

minale öffentliche Investitionsquote in Relation zum Bruttoinlandsprodukt steigt dadurch um

etwa 0.8 Prozentpunkte von gegenwärtig etwa 1.4 vH auf 2.2 vH. Real würde mit diesem

Anstieg in etwa wieder das Investitionsniveau des Jahres 1992 erreicht werden.

3.2.3 Das Szenario „Zusätzliche öffentliche Beschäftigung“( Modul ZÖB)

In diesem Szenario wird eine im Jahr 2006 beginnende Erhöhung der öffentlichen Beschäfti-

gung simuliert. Auf eine Erhöhung von 200.000 Personen im Jahr 2006 folgt eine schrittwei-

se Anhebung auf 300.000 zusätzlich öffentlich Beschäftigte im Jahr 2007 und 400.000

Mehrbeschäftigte im Jahr 2008. Dieses Niveau wird bis zum Ende des Simulationszeitraumes

in 2015 beibehalten.

Vor dem Hintergrund der aktuellen starke Aufblähung der Beschäftigtenstatistik des öffentli-

chen Dienstes durch die vulgo als „Ein-Euro-Jobs“bezeichneten „Beschäftigungsgelegen-

heiten“34 ist es notwendig, explizit darauf hinzuweisen, daß es sich bei diesen zusätzlich

Beschäftigten annahmegemäß entweder um voll sozialversicherungspflichtige Voll- und

Teilzeitbeschäftigte oder aber Beamte handelt, d. h. um Arbeitsplätze, die zusätzlich auf dem

„ersten Arbeitsmarkt“angeboten werden.

3.2.4 Das Szenario „Lohnbildung nach Meinhold“( Modul LM)

Im Szenario wird die sogenannte Meinhold-Formel35 in Anlehnung an die Tarifauseinander-

setzungen landläufig verwendete „Faustformel“definiert.

Die alljährlichen Lohnsteigerungen  dieses Szenarios ergeben sich danach aus der aktuellen

nationalen Inflationsrate p und dem langfristigen, überzyklischen Wachstum der Arbeitspro-

duktivität , wobei für die durchschnittliche Zykluslänge ein Wert von acht Jahren unterstellt

wird:

  
34 SVR, Gem.Diag
35 Vgl. zum ursprünglichen, von der „Meinhold-Faustformel“graduell abweichenden Konzept Meinhold, Hel-
mut: Tarifpolitik in einer wachsenden Wirtschaft, in Offene Welt, Zeitschrift für Wirtschaft, Politik und Gesell-
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 Meinhold -7 national

3.3) t0  = (  t-i ) / 8 + p t0

 i=0

Dieses Szenario unterstellt einen regelgebundenen, an langfristiger realer Kostenniveau- und

Verteilungsneutralität orientierten Lohnbildungsprozeß, wie er sich bei gesamtgesellschaftli-

cher Präferenz für ein kooperatistisches Lohnverhandlungsmodell ergeben könnte.

3.2.5 Das Szenario „Lohnbildung nach Bofinger“ ( Modul LB)

Die Lohnbildungsformel in Anlehnung an Peter Bofinger36 unterscheidet sich vom „Faust-

formel-Meinhold“lediglich dadurch, daß die nationale Inflationsrate durch die Zielinflations-

rate der Europäischen Zentralbank p* , die gegenwärtig etwa zwei Prozent beträgt, ersetzt

wird:

 Bofinger -7
3.3) t0 = (  t-i ) / 8 + p* ; p* = 2
 i=0

Damit soll den seit der Einführung des Euro in 12 Ländern der Europäischen Union verän-

derten lohnpolitischen Rahmenbedingungen Rechnung getragen werden.

Einerseits bestehen erhebliche Differenzen hinsichtlich der nationalen Inflationsraten in „Eu-

roland“, die zu einem beachtlichen Teil auf Differenzen der nationalen Lohnentwicklung zu-

rückzuführen sind. So liegt sowohl die Inflations- als auch die Lohnentwicklung Deutschlands

seit Jahren deutlich unter dem Durchschnitt der Eurozone37.

Andererseits ist die Eurozone durch einen einheitlichen Leitzinssatz und annähernd gleiche

langfristige Zinssätze gekennzeichnet. Länder mit überdurchschnittlich expansiver Lohnpoli-

tik profitieren daher von unterdurchschnittlichen Realzinsen und vice versa. Orientiert sich

nun die nationale Lohnpolitik eines Landes mit unterdurchschnittlicher Inflationsrate an letz-

terer, so würde das Problem dauerhaft überdurchschnittlicher Realzinsen und dadurch ver-

minderter Investitionsanreize verfestigt38.

Eine Orientierung der nationalen Lohnpolitiken der Eurozone am Bofinger-Ansatz würde

tendenziell die Herausbildung einheitlicher kurz- und langfristiger Realzinssätze begünstigen.

      
schaft, Nr. 89, S. 254-267. Siehe dazu auch Bartsch, Klaus; Hein, Eckhard; Truger, Achim: Zur Interdependenz
von Gel- und Lohnpolitik; WSI-Diskussionspapier Nr.100 , Düsseldorf 2001
36 Vgl. Bofinger, Peter: Wir sind besser...; S.251 u. S. 258.
37 Vgl. Bofinger, Peter; a.a.O; S. 184 und Jahresgutachten 2005/06 des Sachverständigenrates zur Begutachtung
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, S. 563/564
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Zusätzlich würde die Bildung einer einheitlichen Inflationsrate in Euroland befördert und da-

mit Verschiebungen der impliziten realen Wechselkurse zwischen den Ländern der Eurozone,

denen das Instrument der Wechselkursanpassung zur Verminderung von außenwirtschaftli-

chen Ungleichgewichten bekanntlich nicht mehr zur Verfügung steht, deutlich reduziert wer-

den.

3.2.6 Das Szenario „Zinssenkung“( Modul ZS)

Im Szenario „Zinssenkung“wird der kurzfristige Zinssatz (Tagesgeldsatz) des Basisszena-

rios um jeweils einen Prozentpunkt vermindert. Der Tagesgeldsatz wird im Modell als Pro-

xyvariable für den Leitzinssatz der EZB eingesetzt.

3.3  Die Szenarien verschiedener Varianten eines „Zukunftsinvestitionsprogramms

2006“

Die im folgenden dargestellten diversen Szenarien von Varianten eine möglichen „ZIP 2006“

sind überwiegend Kombinationen der unter Abschnitt 3.2 spezifizierten Einzelinstrumente; d.

h. diese Einzelinstrumente bilden „Module“der ZIP-Szenarien, so daß sich dort längere Aus-

führungen zum Aufbau der Szenarien erübrigen. In den Einzelszenarien wurden alle einge-

setzten Einzelinstrumente der Qualität nach berücksichtigt. Einige Elemente in einigen Vari-

anten weichen vom den diesen „Modulen“quantitativ graduell ab; hier werden im folgenden

ergänzende Erläuterungen zu den Szenarien gegeben.

Die Bezeichnungen der einzelnen Szenarien hat jeweils einheitlich das Format x.y.z (z.B

I.1.a). Die erste Variable des Akronyms x bezeichnet das jeweilige auf die „Solidarische Ein-

fachsteuer“aufgesetzte Investitionsszenario. Die zweite Variable y informiert über das je-

weils angenommene Lohnregime. Die dritte Variable z kennzeichnet das angenommene

Zinsregime.

      
38 Vgl. in diesem Sinne Bofinger, Peter; ebd. S.258
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3.3.1 Das „ZIP 2006“: Die Szenarien für die steuer- und investitonspolitischen Kern-

varianten

Die „investiven Kernvarianten“sind jeweils durch die Beibehaltung des im Referenzszenario

verwendeten empirischen, verhandlungsmachtbestimmten Lohnbildungsmusters (x.1.z) so-

wie eine gegenüber dem Referenzszenario unveränderte Zinspolitik (x.y.a) gekennzeichnet.

Szenario I.1.a:

Kern des „Kleinen ZIP“bilden die beschriebenen Module „SES“und „ZÖI“;

also die „Solidarische Einfachsteuer“und eine Erhöhung der öffentlichen Investitionen um 20

Mrd. €per anno im Simulationszeitraum.

Szenario II.1.a:

Das „Große ZIP“enthält neben der „SES“ein gegenüber „ZÖI“höheres zusätzliches öffentli-

ches Investitionsniveau. Die öffentlichen Investitionen werden in 2006 wie im Modul „ZÖI“

um 20 Mrd. €nominal erhöht. In 2007 beträgt die Steigerung 30 Mrd. €; ab 2008 werden dau-

erhaft 40 Mrd. €zusätzlich investiert.

Szenario III.1.a:

Das „Kleine ZIP Plus“ist eine Kombination der Module „SES“, „ZÖI“und „ZÖB“; d. h. zu-

sätzlich zum Szenario I.1.a wird die Beschäftigung im öffentlichen Sektor bis 2008 schritt-

weise um 400.000 Personen erhöht. Dieses Mehrbeschäftigungsniveau wird bis zum Ende

des Simulationszeitraumes beibehalten.

Szenario IV.1.a:

Das „Große ZIP –Alternativstruktur“weist wie das Szenario II.1.a ein Gesamtvolumen öf-

fentlicher Mehrausgaben von 20 Mrd. €in 2006, 30 Mrd. €in 2007 und 40 Mrd. €ab 2008

auf. Allerdings unterscheiden sich beide Szenarien strukturell. Während im Szenario II.1.a

der jeweilige Gesamtbetrag für öffentliche Investitionen im Sinne der volkswirtschaftlichen

Gesamtrechnung verwendet wird, dient im Szenario IV.1.a ein Teil der Mittel zur Finanzie-

rung zusätzlicher öffentlicher Beschäftigung (Modul ZÖB). Der im Szenario jeweils für öf-

fentliche Investitionen in der Definition der VGR verwendete Betrag ergibt sich modellendo-

gen jeweils aus dem um die Personalkosten von „ZÖB“ verminderten öffentlichen Mehraus-

gabenvolumen.
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Szenario V.1.a:

Im „Super-ZIP“ wird auf das im Modul „ZÖB“spezifizierte öffentliche Beschäftigungspro-

gramm auf das umfangreiche öffentliche Investitionsprogrammm des „Großen ZIP“des Sze-

narios II.1.a „aufgesattelt“. Das Gesamtvolumen des Programms erreicht dadurch bis zu 60

Mrd. €.

3.3.2 Das „ZIP 2006“: Die Szenarien für die lohnpolitischen Varianten

Die Szenarien mit der Notation x.2.z beinhalten, aufgesetzt auf das jeweilige Investitions-

szenario, statt dem empirischen Lohnbildungsmuster die Lohnbildungsregel nach Meinhold

(Modul „LM“):

Szenario I.2.a : Szenario I.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LM

Szenario II.2.a : Szenario II.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LM

Szenario III.2.a : Szenario III.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LM

Szenario IV.2.a  : Szenario IV.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LM

Szenario V.2.a   : Szenario V.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LM

Die Notation x.3.z kennzeichnet jene Szenarien , in denen das empirische Lohnbildungsver-

halten durch die Lohnbildungsregel nach Bofinger (Modul „LB“) ersetzt wurde:

Szenario I.3.a : Szenario I.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LB

Szenario II.3.a : Szenario II.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LB

Szenario III.3.a : Szenario III.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LB

Szenario IV.3.a  : Szenario IV.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LB

Szenario V.3.a   : Szenario V.1.a –Empirisches Lohnbildungsmuster + Modul LB
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3.3.3 Das „ZIP 2006“: Die Szenarien für die zinspolitische Variante

Die Szenarien mit der Notation x.y.b beinhalten jeweils eine Senkung des kurzfristigen Zins-

satzes um einen Prozentpunkt gegenüber dem Basisszenario (Modul „ZS“):

Szenario I.1.b : Szenario I.1.a + Modul ZS

Szenario I.2.b : Szenario I.2.a + Modul ZS

Szenario I.3.b : Szenario I.3.a + Modul ZS

Szenario II.1.b  : Szenario II.1.a + Modul ZS

Szenario II.2.b   : Szenario II.2.a + Modul ZS

Szenario II.3.b : Szenario II.3.a + Modul ZS

Szenario III.1.b : Szenario III.1.a + Modul ZS

Szenario III.2.b : Szenario III.2.a + Modul ZS

Szenario III.3.b  : Szenario III.3.a + Modul ZS

Szenario IV.1.b   : Szenario IV.1.a + Modul ZS

Szenario IV.2.b : Szenario IV.2.a + Modul ZS

Szenario IV.3.b : Szenario IV.3.a + Modul ZS

Szenario V.1.b : Szenario V.1.a + Modul ZS

Szenario V.2.b  : Szenario V.2.a + Modul ZS

Szenario V.3.b   : Szenario V.3.a + Modul ZS
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4  Die Simulationsergebnisse

4.1  Die Simulationsergebnisse für die Einzelinstrumente

4.1.1 Das Szenario SES

Bei einer isolierten Umsetzung des SES dominieren nach der Prognose des Modells kurzfris-

tig die Entlastungseffekte bei unteren und mittleren Einkommen infolge der deutlichen Ab-

senkung des Steuertarifs. Dieser Umstand liegt darin begründet, daß die tarifliche Entlastung

infolge der weitgehenden zeitlichen Identität von Einkommenserzielung, Entstehen der Steu-

erschuld und kassenwirksamer Steuereinnahme bei den Einkommen aus Löhnen und Gehäl-

tern unmittelbar wirksam wird. Die Erträge aus Gewinn- und Vermögenssteuern sind

hingegen allgemein dadurch gekennzeichnet, daß mehr oder minder stark ausgeprägte Zeit-

verzögerungen zwischen dem in der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung erfaßten Profit-

einkommen, dem Entstehen der Steuerschuld und schließlich der kassenwirksamen Steuerein-

nahme bestehen.

Die von den Autoren des SES erwarteten steuerlichen Nettomehrerträge bauen sich nach der

Prognose des Modells erst allmählich und mit etwa 33 Mrd. €auch nicht ganz in der erwarte-

ten Höhe auf (Schaubild 5).

Während die Nettolohnsumme der Lohnabhängigen mittelfristig gegenüber der Basislösung

um bis zu 2.1 Prozent ansteigt, fallen die Nettogewinneinkommen langfristig um mehr als 8

vH (Tabelle SES, Anhang 1). Auf die lange Sicht sinkt jedoch auch die nominale Nettolohn-

summe. Ursächlich dafür ist zum Einen, daß auch die Veränderung der Steuer- und Abga-

benlast im Lohnbildungsprozeß von Bedeutung ist. Eine sinkende Abgabenlast dämpft ten-

denziell Bruttonominalforderungen und vice versa. Daher steigen die Bruttolöhne in der kur-

zen Frist schwächer an als in der Referenzlösung. Zum anderen steigt langfristig die Arbeits-

losigkeit leicht an, so daß infolge geringerer Verhandlungsmacht der Gewerkschaften auch

nur vergleichsweise niedrigere Lohnabschlüsse durchgesetzt werden können.

Die Nettoentlastung der unteren und mittleren Einkommen bewirkt kurz- und mittelfristig

leicht positive Wachstums- und Beschäftigungseffekte. Langfristig jedoch entstehen leichte

entgegengesetzte Effekte, da die Steuern auf Gewinn- und Vermögen im Zeitablauf deutlich

ansteigen. Hierdurch tritt eine Verminderung der Sachkapitalrendite als einer zentralen In-

vestitionsdeterminante ein. Die schwächere Investitionsdynamik aber zieht negative Wachs-

tums- und Beschäftigungseffekte nach sich. Die Wachstumsverluste in Höhe von etwa 8 Mrd.
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Schaubild 5 Fiskalischer Nettoertrag des SES –Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 6 Szenario „SES“ - Reales BIP und Beschäftigung

 (Prozentuale Abweichungen von der Basislösung)
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Schaubild 7 Szenario „SES“ - Defizitquote, Staatschuldenquote und aggregierter

 Sozialversicherungssatz (Abweichungen von der Basislösung)
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€ in 2015 dürften auch einen Teil des prognostizierten Minderertrags des SES gegenüber den

Erwartungen der Autoren des Programms erklären.

Insgesamt gehen langfristig vom SES bei eher moderaten Wachstums- und Beschäftigungs-

verlusten erhebliche Konsolidierungseffekte aus (Tabelle SES, Anhang 1, Schaubild 6). Die

staatliche Defizitquote verringert sich langfristig um bis zu 1.4 vH per anno (Schaubild 7).

Infolge dessen sinkt auch die Relation der Staatsschulden zum nominalen BIP bis 2015 um

5.9 Prozentpunkte ab. Aufgrund der leicht steigenden Arbeitslosigkeit tritt jedoch ein leichter

Anstieg der Sozialversicherungssätze ein.

Ein Steuererhöhungsprogramm kann für sich genommen nur schwerlich ein Wachstums-

und Beschäftigungsprogramm darstellen. Da durch die spezifische Verteilungswirkung des

SES jedoch die durch eine überdurchschnittliche Konsumquote gekennzeichneten Bezieher

unterer und mittlerer Einkommen netto deutlich entlastet werden, während gleichzeitig die

Empfänger hoher Einkünfte mit unterdurchschnittlicher Konsumquote effektiv erheblich

höhere Steuern zahlen müssen, ist der wachstumspolitische Bremseffekt für ein Steuererhö-

hungsprogramm dieses Umfangs als verhältnismäßig gering einzuschätzen.

4.1.2 Das Szenario „Zusätzliche öffentliche Investitionen“(ZÖI)

Eine Erhöhung der öffentlichen Investitionen um 20 Mrd. €pro Jahr bewirkt bis zum Ende

des Simulationszeitraumes 2015 einen Anstieg des realen BIP um bis zu 3.1 vH gegenüber

der Referenzlösung (Tabelle „ZÖI“im Tabellenanhang 1, Schaubild 8) . Die Zahl der Er-

werbstätigen steigt im gleichen Zeitraum um bis zu 400.000 Personen bzw. 1.1 vH (Schaubild

9). Kurzfristig (2006) wird eine gesamtfiskalische Selbstfinanzierungsquote von etwa 38 vH

erreicht (Tabelle ZÖI, Abschnitt E). Unter der Bedingung des steuerpolitischen Status Quo

finanzieren sich ab 2013 die laufenden zusätzlichen Investitionen vollständig selbst, d.h. die

durch die zusätzlichen Investitionen induzierten Mehreinnahmen übersteigen die gesamten

mittel- und unmittelbar ausgelösten Mehraufwendungen (Tabelle ZÖI, Abschnitt E, auch

Schaubild 10).
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Schaubild 8 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 9 Erwerbstätige und reales BIP: Prozentuale Abweichungen von der

 Basislösung
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Schaubild 10 Staatliche Defiziquote: Abweichungen von der

 Basislösung in Prozentpunkten
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Der zusätzliche Aufbau des öffentlichen Kapitalstocks und die damit verbundene Verbesse-

rung der öffentlichen Infrastrukturausstattung bewirkt im übrigen erhebliche komplementäre

Investitionen des privaten Unternehmenssektors, welche mit deutlichen Erhöhungen des Ni-

veaus der Erwerbstätigenproduktivität einhergehen (Tabelle ZÖI, Abschnitte A und B).

4.1.3 Das Szenario „Zusätzliche öffentliche Beschäftigung“ (ZÖB)

Die schrittweise Erhöhung des öffentlichen Beschäftigungsniveaus auf 400.000 ab 2008 führt

zu erheblichen komplementären Beschäftigungseffekten im privaten Sektor, so daß der ge-

samte Beschäftigungsanstieg in 2008 einen Spitzenwert von mehr als 750.000 Personen er-

reicht. In der Folge stabilisiert sich der Wert bis 2015 bei etwas oberhalb von 700.000 Perso-

nen (Schaubild 8). Das reale BIP erhöht sich um bis zu 2.0 vH (Schaubild 9).

Anders als im Szenario ZÖI handelt es sich bei der Ausweitung der öffentlichen Beschäfti-

gung etwa im Bereich von Kinderbetreuung, Bildung und Forschung um „weiche“Infra-

strukturen, auf deren Ausweitung die Neigung zu privaten Unternehmensinvestitionen un-

mittelbar weniger stark reagiert als auf Ausweitungen der „core infrastructure“. Die Produkti-

vitäts- und Wachstumseffekte sind daher weniger stark ausgeprägt als im Szenario „ZÖI“.

Aus der schwächeren Wachstumsentwicklung ergibt sich in Verbindung mit dem stärkeren

Lohnanstieg aufgrund des vergleichsweise höheren Anstiegs der Beschäftigung langfristig

eine etwas stärkere Erhöhung der Lohnstückkosten. Dieser Zusammenhang bewirkt auch eine

leichte Verschlechterung der Defizitquote um bis zu –0.3 Prozentpunkten (Schaubild 10).
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4.1.4 Das Szenario „Lohnbildung nach Meinhold“(LM)

Da im Referenzszenario sowohl hinsichtlich der langfristigen Entwicklung der Erwerbstäti-

genproduktivität als auch der Konsumentenpreisentwicklung unter den gegebenen wirt-

schaftspolitischen Voraussetzungen nur von einer relativ schwachen Entwicklung ausgegan-

gen wird, weicht die Entwicklung des Meinhold-Lohnsatzes im Simulationszeitraum insge-

samt nur geringfügig positiv vom im Referenzszenario prognostizierten, machtdeterminierten

Lohnsatz ab. Die Beschäftigungs- und Wachstumseffekte sind demzufolge sehr gering

(Schaubilder 11 und 12, Tabelle LM).

4.1.5  Das Szenario „Lohnbildung nach Bofinger“ (LB)

Die Entwicklung des Bofinger-Lohnsatzes liegt aufgrund seiner Orientierung an der Zielin-

flationsrate der EZB um durchschnittlich 0.6 vH oberhalb jener des Meinhold-Lohnsatzes.

Daher entstehen kurzfristig insbesondere durch eine Belebung des privaten Konsums nicht

unbeachtliche Wachstums- und Beschäftigungserhöhungen gegenüber dem Referenzszenario

(Schaubilder 11 und 12). Unter der Status-Quo-Annahme der Fortgeltung des aktuellen Steu-

ertarifs würde jedoch mittel- und langfristig die zunehmend die „kalte Progression“greifen

und der Staat zum Hauptprofiteur der expansiveren Lohnpolitik werden (Schaubild 13). Die

Wachstums- und Beschäftigungsperformanz dieser Politik könnte durch regelmäßige Anpas-

sungen des jeweiligen Steuerformel mit dem Ziel der Erreichung von lohnpolitischer Auf-

kommensneutralität, etwa durch eine Rechtsverschiebung der in Schaubild 1 dokumentierten

Verläufe der marginalen Steuertarifs, wesentlich verbessert werden.
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Schaubild 11: Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 12: Erwerbstätige und reales BIP: Prozentuale Abweichungen von der

 Basislösung
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Schaubild 13 Staatliche Defiziquote: Abweichungen von der

 Basislösung in Prozentpunkten
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4.1.6 Das Szenario „EZB-Zinssenkung“ (ZS)

Eine Absenkung des kurzfristigen Zinssatzes um 1 vH würde insbesondere über die Anregung

privater Unternehmensinvestitionen das Outputniveau erhöhen. Das reale BIP steigt langfris-

tig um bis zu 1.8 vH über das Niveau der Referenzlösung (Schaubild 15 und Tabelle ZS).

Unter der Annahme von „embodied technical progress“wird durch das erhöhte Unterneh-

mensinvestitionsniveau des Szenarios auch die Entwicklung der Arbeitsproduktivität erheb-

lich angeregt. Auf kurze und mittlere Sicht steigt die Beschäftigung um mehr als 100.000 Per-

sonen an (Schaubild 14). In der langen Frist vermindert sich der Beschäftigungseffekt wieder,

da langfristig der prognostizierte Produktivitätseffekt den Wachstumseffekt übertrifft. Haupt-

gewinner einer einprozentigen Zinssenkung wäre der Staat (Schaubild 16). Durch die Zins-

senkung ergeben beim öffentlichen Zinsaufwand erhebliche Entlastungen, die für alternative

Verwendungen zur Verfügung stünden.
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Schaubild 14: Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 15: Reales BIP, Erwerbstätige und Erwerbstätigenproduktivität:

 Prozentuale Abweichungen von der Basislösung (ZS)
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Schaubild 16 Staatliche Defiziquote: Abweichungen von der

 Basislösung in Prozentpunkten
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4.2 Die makroökonomischen Hauptergebnisse der Simulationen für die Varianten des

 „ZIP 2006“

Die kombinierte Simulation der verschiedenen investitionspolitischen Kernvarianten eines

möglichen Zukunftsinvestitionsprogramms mit der „Solidarischen Einfachsteuer“ ergab

langfristig Zuwächse des realen BIP gegenüber der Referenzlösung zwischen 1.5 vH („Klei-

nes ZIP) und mehr als 5 vH (Super-ZIP, Schaubild 17, Tabellenanhang II, jeweils Tabellenab-

schnitt B)) . Alle ZIP-Kernvarianten außer dem „Kleine ZIP“erreichen im übrigen ausrei-

chend „kritische Masse“, um eine insgesamt Dauerhafte Steigerung des Wachstumspfades zu

erreichen.

Wird die jeweilige Variante der expansiven Ausgabenpolitik durch eine einprozentige Sen-

kung der EZB-Leitzinsen ergänzt, so erhöht sich die Bandbreite des Outputanstiegs auf zwi-

schen 3 und 8 vH (Schaubilder 20 –24). In diesen Varianten wird auch für das „kleine ZIP“

das Erreichen eines dauerhaft höheren Wachstumspfades prognostiziert.

In den Kernvarianten resultieren aus den prognostizierten Steigerungen des realen Outputni

veaus Beschäftigungseffekte von zwischen 450.000 („Kleines ZIP“) und 1.35 Millionen

(„Super-ZIP“) zusätzlich Erwerbstätigen (Schaubild 18, Tabellenanhang II, jeweils Tabellen-

abschnitt A ). Langfristig stabilisieren sich die Beschäftigungseffekte des „Kleinen ZIP“bei

etwa 300.000; für das „Super-ZIP“werden bis 2015 etwa 1.4 Millionen Mehrbeschäftigte

prognostiziert.

Die zusätzliche Lockerung der Zinspolitik führt nahezu über den gesamten Zeitraum zu einer

Steigerung der Beschäftigung gegenüber den Kernvarianten (Schaubilder 25–29). Gegen En-

de des Simulationszeitraumes treten in den meisten Lösungen jedoch leichte Beschäftigungs-

abschläge auf, da das sowohl fiskal- als auch zinspolitisch deutlich Investitionsniveau zu einer

deutlichen Erhöhung des Modernitätsgrades des Sachkapitals bzw. einer erheblich verstärkten

Diffusion des in Investionsgütern gebundenen technischen Fortschritts in den Sachkapital-

stock des Unternehmenssektors führt. Sehr langfristig übersteigt daher in diesen Szenarien das

zusätzlich induzierte Wachstum der Erwerbstätigenproduktivität jenes des realen BIP.

Die zusätzliche Implementation einer insgesamt expansiveren Lohnpolitik des Bofinger-Typs

erhöht kurz- und mittelfristig jeweils das Wachstums- und Beschäftigungsniveau. Unter der in

den Szenarien getroffenen Annahme von im Simulationszeitraum von zehn Jahren stabilen

Steuerregimes setzt sich jedoch, ergänzend zu im Modell berücksichtigten, langsam ablaufen-

den Faktorsubstitutionsprozessen, langfristig der Effekt der „kalten Progression“durch. Die-

ser Effekt impliziert unter szenarischen Status-Quo-Bedingungen jeweils, daß ein steigender



55

Anteil des Lohnzuwachses für Haushaltskonsolidierungszwecke verwendet und damit kon-

sumtiven Verwendungen entzogen wird. Die Wachstums- und Beschäftigungseffekte von im

Vergleich zur Referenzlösung expansiven Lohnpolitiken schlagen daher langfristig, etwa ab

dem fünften Jahr, in den negativen Bereich um.

Eine Lohnpolitik des Meinhold-Typs erwies sich im übrigen unter den Bedingungen einer

expansiven Fiskal- und Zinspolitik als gegenüber einer verhandlungsmachtdeterminierten

Lohnbildung als insgesamt eher zurückhaltend, da hier regelgebunden infolge der Beschäfti-

gungserhöhungen entstehende Umverteilungsspielräume zugunsten der Lohnabhängigen

meist nicht voll ausgenutzt werden.

Da die simulierte expansive Fiskal- und Lohnpolitik jeweils in erheblichem Maße die Bin-

nennachfrage anregt, steigen in allen Varianten die Importvolumina stärker als die Export-

volumina (Tabellenanhang II, jeweils Tabellenabschnitte B). Das bestehende Außenhandel-

sungleichgewicht der Bundesrepublik wird also graduell abgebaut. Wohlgemerkt –auch die

Exportvolumina steigen, nicht zuletzt aufgrund steigender Nachfrage aus dem Euroausland,

dessen Wachstum von der expansiveren deutschen Fiskalpolitik profitiert. Das durch die

Mehrnachfrage bedingt steigende Niveau der Unternehmensinvestitionen trägt zur Erhöhung

der Arbeitsproduktivität gegenüber dem Referenzszenario bei, so daß auch in den Szenarien

mit vergleichweise expansiverer Lohnpolitik des Bofinger-Typs die Lohnstückkosten nur

moderat ansteigen (Tabellenanhang II, jeweils Tabellenabschnitte C).

Die Preisentwicklung bleibt aufgrund dessen in allen Varianten im gesamten Simulationszeit-

raum teils erheblich unterhalb des EZB-Zielwertes von 2 Prozentpunkten, so daß von der

prognostizierten Preisentwicklung weder Gefahren für die Preiswettbewerbsfähigkeit bzw.

die reale Wechselkursposition innerhalb der Eurozone ausgehen noch Zinserhöhungssignale

an die Europäische Zentralbank ausgesendet werden (Tabellenanhang II, jeweils Tabellenab-

schnitte C).

Das durch die ZIP-Varianten ausgelöste höhere Wirtschaftswachstum erzeugt erhebliche

Selbstfinanzierungseffekte, die für sich genommen jedoch nicht ausreichen, um das Haus-

haltsdefizit gegenüber der Basislösung stabil zu halten. Die fiskalischen Nettoeinnahmewir-

kungen des „SES“bilden hier nach der Prognose des Modells eine notwendige und effektive

Ergänzung (Tabellenanhang II, jeweils Tabellenabschnitte E).

Selbst in der expansivsten Kernvariante („Super-ZIP“,V.1.a) wird bereits im zweiten Jahr in

etwa die Defizitquote der Basislösung erreicht (Schaubild 19). Eine expansivere Lohnpolitik
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vermindert bei Annahme von Simulationszeitraum unveränderten Steuersystemen infolge der

„kalten Progression“ mittel- und langfristig die öffentliche Defizitquote (Schaubilder 30-34).

Die Senkung der Leitzinsen hat in den ersten Jahren eine paradoxe Wirkung: Einerseits ver-

mindern sich allmählich die Zinskosten für neu aufgenommene öffentliche Kredite, anderer-

seits entstehen jedoch aufgrund der durch das niedrigere Zinsniveau angeregten vermehrten

investiven Verwendung von Betriebsüberschüssen kurzfristig Steuerausfälle bei den Unter-

nehmenssteuern. Aber auch im ungünstigsten Szenario („Großes ZIP“, V.2.b) wird der

volkswirtschaftliche „Break-Even-Point“ im Vergleich mit dem wirtschaftspolitischen Sta-

tus Quo, d. h. der Punkt der einnahmeseitigen Kompensation der Effekte der deutlich expan-

siveren öffentlichen Ausgabenpolitik, bis 2009 erreicht. In den meisten Szenarien enstehen

mittel- und langfristig relative Haushaltsüberschüsse. Diese könnten partiell auch dazu einge-

setzt werden, die prinzipiell gegebenen Wachstums- und Beschäftigungswirkungen einer pro-

duktivitätsorientierten Lohnpolitik des Bofinger-Musters durch regelmäßige Anpassungen

des Steuertarifs zwecks Abbaus der „kalten Progression“zu stabilisieren.
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Schaubild 17 Reales BIP: Abweichungen von der

 Basislösung in Prozentpunkten
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Schaubild 18 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 19 Staatliche Defiziquote: Abweichungen von der

 Basislösung in Prozentpunkten
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Schaubild 20 Szenariengruppe I („Kleines ZIP“)

 Reales BIP: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 21 Szenariengruppe II („Großes ZIP“)

 Reales BIP: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 22 Szenariengruppe III („Kleines ZIP Plus“)

 Reales BIP: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 23 Szenariengruppe IV („Großes ZIP - Alternativstruktur“)

 Reales BIP: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 24 Szenariengruppe V („Super-ZIP“)

 Reales BIP: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 25 Szenariengruppe I („Kleines ZIP“)

 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 26 Szenariengruppe II („Großes ZIP“)

 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 27 Szenariengruppe III („Kleines ZIP Plus“)

 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 28 Szenariengruppe IV („Großes ZIP Alternativstruktur“)

 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 29 Szenariengruppe V („Super-ZIP“)

 Erwerbstätige: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 30 Szenariengruppe I („Kleines ZIP“)

 Staatliche Defizitquote: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 31 Szenariengruppe II („Großes ZIP“)

 Staatliche Defizitquote: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 32 Szenariengruppe III („Kleines ZIP Plus“)

 Staatliche Defizitquote: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 33 Szenariengruppe IV („Großes ZIP - Alternativstruktur“)
 Staatliche Defizitquote: Abweichungen von der Basislösung
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Schaubild 34 Szenariengruppe V („Super-ZIP“)
 Staatliche Defizitquote: Abweichungen von der Basislösung
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Tabellenanhang I: Lösungen für die Einzelkomponenten der ZIP-Varianten

Szenario „SES“

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 86,2 0,2 -49,4 -0,1 0,3

2007 164,6 0,4 -82,6 -0,2 0,5

2008 162,8 0,4 -71,4 -0,2 0,5

2009 88,5 0,2 -26,3 -0,1 0,3

2010 13,2 0,0 15,9 0,0 0,0

2011 -43,9 -0,1 48,4 0,1 -0,1

2012 -83,8 -0,2 72,2 0,2 -0,2

2013 -104,1 -0,3 85,3 0,2 -0,3

2014 -114,8 -0,3 90,9 0,2 -0,3

2015 -106,4 -0,3 88,7 0,2 -0,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,0 -0,1 0,2

2007 0,0 -0,3 -0,4 0,1

2008 0,0 -0,5 -0,6 -0,1

2009 0,0 -0,6 -0,7 -0,4

2010 -0,1 -0,7 -0,8 -0,6

2011 -0,2 -0,8 -0,9 -0,7

2012 -0,3 -1,0 -1,1 -0,8

2013 -0,5 -1,1 -1,3 -0,9

2014 -0,6 -1,2 -1,4 -0,8

2015 -0,8 -1,3 -1,5 -0,7
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 0,2 0,3 0,3 0,0 0,1

2007 0,2 0,2 0,4 0,2 0,1

2008 -0,1 -0,1 -0,1 0,2 0,1

2009 -0,4 -0,5 -0,9 0,0 -0,1

2010 -0,7 -0,9 -1,7 -0,2 -0,3

2011 -0,9 -1,4 -2,3 -0,5 -0,4

2012 -1,2 -1,8 -2,7 -0,9 -0,5

2013 -1,4 -2,1 -2,9 -1,4 -0,6

2014 -1,5 -2,3 -3,0 -1,7 -0,7

2015 -1,6 -2,4 -2,9 -1,9 -0,8

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,2 -0,6 0,0 0,0

2007 0,3 -0,6 -0,1 0,0

2008 0,1 -0,2 -0,1 0,0

2009 -0,2 0,7 -0,1 0,0

2010 -0,5 1,4 0,1 0,0

2011 -0,8 2,2 0,3 -0,1

2012 -1,0 2,7 0,5 -0,1

2013 -1,2 2,8 0,8 -0,1

2014 -1,2 2,7 1,0 -0,1

2015 -1,3 2,3 1,2 -0,1
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0

2007 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0

2008 0,0 0,0 0,6 0,0 0,0

2009 0,1 0,1 0,7 0,1 0,1

2010 0,3 0,1 0,5 0,2 0,2

2011 0,3 0,0 0,4 0,3 0,2

2012 0,3 -0,1 0,1 0,3 0,3

2013 0,2 -0,2 0,0 0,3 0,2

2014 0,1 -0,3 -0,2 0,2 0,2

2015 0,0 -0,3 -0,4 0,1 0,1

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(Prozentpunkte)

2006 -0,2 1,3 0,1 1,5 0,0

2007 -0,2 1,4 0,3 1,8 0,4

2008 0,0 1,5 0,4 2,1 0,7

2009 0,0 1,3 0,2 1,8 0,6

2010 -0,2 1,0 -0,2 1,3 0,4

2011 -0,6 0,6 -0,7 0,7 0,3

2012 -0,9 0,2 -1,1 0,2 0,2

2013 -1,3 0,0 -1,5 -0,1 0,1

2014 -1,5 -0,1 -1,8 -0,4 -0,1

2015 -1,8 -0,2 -2,0 -0,5 -0,2
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
Realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,0 -0,6 -0,6 -2,9 -0,1

2007 -1,6 -1,7 -1,7 -5,6 -0,2

2008 -2,6 -3,0 -3,0 -7,2 -0,2

2009 -2,6 -4,1 -4,3 -7,4 0,0

2010 -2,4 -5,4 -5,6 -7,5 0,2

2011 -2,4 -6,5 -6,8 -7,5 0,2

2012 -2,4 -7,3 -7,6 -7,8 0,1

2013 -2,5 -7,8 -8,0 -7,8 -0,1

2014 -2,5 -8,1 -8,2 -7,5 -0,2

2015 -2,4 -8,1 -8,1 -6,9 -0,3

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,2

2007 0,2

2008 0,2

2009 0,1

2010 -0.1

2011 -0.2

2012 -0.4

2013 -0.5

2014 -0.6

2015 -0.6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 -0,9 6,6 0,3 -0,3 0,0

2007 -1,6 13,5 0,7 -0,6 -0,1

2008 -1,5 16,4 0,8 -1,1 -0,1

2009 -0,5 18,2 0,8 -1,6 0,0

2010 0,0 21,4 0,9 -2,1 0,1

2011 -0,6 23,8 1,0 -2,7 0,2

2012 -2,0 26,4 1,2 -3,4 0,3

2013 -3,8 27,7 1,3 -4,2 0,3

2014 -6,1 26,5 1,3 -5,1 0,3

2015 -8,5 24,7 1,4 -5,9 0,4

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,00 0,00 0.00

2007 0,00 0,00 0,00

2008 0,00 0,00 0,00

2009 0,00 0,00 0,00

2010 0,00 0,00 0,00

2011 0,00 0,00 -0,01

2012 0,00 0,00 -0,01

2013 0,00 0,00 0,00

2014 0,00 0,00 0,00

2015 0,00 0,00 0,00
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Szenario „Zusätzliche öffentliche Investitionen“ ( + 20 Mrd. €ab 2006)

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 122,3 0,3 -67,3 -0,2 0,4

2007 215,4 0,6 -116,0 -0,3 0,6

2008 272,9 0,7 -140,7 -0,4 0,8

2009 300,8 0,8 -156,6 -0,4 0,8

2010 327,4 0,9 -169,8 -0,4 0,9

2011 333,1 0,9 -171,5 -0,5 0,9

2012 337,2 0,9 -174,3 -0,5 0,9

2013 355,7 1,0 -186,3 -0,5 1,0

2014 383,2 1,0 -201,9 -0,5 1,1

2015 399,3 1,1 -210,6 -0,6 1,2

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,9 1,2

2007 0,1 1,0 1,1 1,4

2008 0,2 1,1 1,2 1,5

2009 0,3 1,2 1,3 1,5

2010 0,5 1,3 1,4 1,6

2011 0,7 1,5 1,7 1,5

2012 1,0 1,6 1,8 1,5

2013 1,4 1,8 2,0 1,4

2014 1,8 1,9 2,1 1,2

2015 2,2 2,0 2,2 0,9
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,2 0,4 0,6 0,1 0,2

2007 1,6 0,7 1,7 1,1 0,4

2008 1,8 1,0 2,3 1,6 0,5

2009 2,0 1,2 2,9 2,1 0,5

2010 2,2 1,4 3,9 2,4 0,6

2011 2,4 1,5 5,1 2,6 0,7

2012 2,6 1,6 6,2 2,6 0,8

2013 2,7 1,8 7,4 2,5 1,0

2014 2,9 1,9 8,7 2,4 1,1

2015 3,1 2,0 9,8 2,1 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,2 -0,4 58,4 0,1

2007 0,6 -1,3 57,0 0,1

2008 0,8 -1,8 56,3 0,1

2009 0,9 -1,9 55,6 0,1

2010 1,0 -2,0 55,1 0,1

2011 1,2 -2,4 54,5 0,1

2012 1,4 -2,6 54,1 0,1

2013 1,5 -2,8 53,5 0,1

2014 1,7 -2,8 53,1 0,1

2015 1,8 -2,9 52,7 0,1
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,1 -0,3 -0,1 0,0

2007 -0,2 0,2 -0,3 -0,2 -0,1

2008 -0,2 0,3 0,0 -0,3 -0,2

2009 -0,2 0,4 0,4 -0,3 -0,2

2010 -0,1 0,6 0,7 -0,2 -0,2

2011 0,1 0,8 0,9 -0,1 0,0

2012 0,2 1,0 1,1 0,0 0,1

2013 0,3 1,2 1,3 0,1 0,2

2014 0,4 1,4 1,5 0,2 0,3

2015 0,5 1,7 1,8 0,4 0,4

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(Prozentpunkte)

2006 0,7 0,7 0,9 1,0 -0,2

2007 0,8 1,2 1,4 1,7 -0,1

2008 1,1 1,6 1,8 2,2 0,1

2009 1,6 2,0 2,3 2,8 0,4

2010 2,1 2,4 2,9 3,3 0,5

2011 2,5 2,7 3,3 3,8 0,6

2012 2,8 2,8 3,7 4,1 0,6

2013 3,2 3,0 4,1 4,5 0,7

2014 3,6 3,3 4,5 4,9 0,9

2015 4,0 3,5 5,0 5,4 1,0
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
Realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,7 0,5 0,6 2,0 -0,2

2007 1,6 0,8 1,0 1,7 -0,2

2008 1,1 0,9 1,1 1,0 -0,1

2009 0,7 1,0 1,2 0,2 0,0

2010 0,5 1,2 1,3 0,0 0,1

2011 0,6 1,4 1,3 0,0 0,4

2012 0,8 1,4 1,2 -0,1 0,6

2013 0,9 1,4 1,1 -0,5 0,8

2014 0,7 1,4 1,0 -1,1 0,9

2015 0,6 1,5 1,0 -1,7 1,1

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,2

2007 0,5

2008 0,8

2009 0,9

2010 1,1

2011 1,2

2012 1,3

2013 1,4

2014 1,5

2015 1,6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,8 7,1 -0,5 -0,4 -0,1

2007 18,5 10,2 -0,4 -0,3 -0,3

2008 19,1 12,6 -0,3 -0,1 -0,4

2009 20,0 15,4 -0,2 -0,1 -0,4

2010 21,6 18,7 -0,2 -0,1 -0,5

2011 23,6 21,8 -0,1 -0,2 -0,5

2012 25,5 24,7 -0,1 -0,2 -0,5

2013 27,0 27,8 -0,1 -0,3 -0,5

2014 28,5 31,1 -0,1 -0,3 -0,5

2015 30,2 34,5 0,0 -0,4 -0,6

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,02 0,00 0,00

2007 0,01 0,00 0,00

2008 0,00 0,00 0,00

2009 0,00 0,00 0,00

2010 0,00 0,00 0,00

2011 0,00 0,00 0,00

2012 0,00 0,00 -0,01

2013 0,00 0,00 -0,01

2014 0,00 0,00 -0,01

2015 0,00 0,00 -0,01
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Szenario „Zusätzliche öffentliche Beschäftigung“

 (2006 + 200.000, 2007 +300.000,ab 2008 +400.000

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 335,0 0,9 -175,1 -0,5 1,0

2007 592,2 1,6 -295,4 -0,8 1,8

2008 754,5 2,0 -355,8 -0,9 2,2

2009 731,4 2,0 -334,8 -0,9 2,2

2010 699,0 1,9 -316,8 -0,9 2,1

2011 693,3 1,9 -317,3 -0,9 2,1

2012 694,1 1,9 -320,6 -0,9 2,1

2013 704,7 1,9 -328,4 -0,9 2,1

2014 707,5 1,9 -333,6 -0,9 2,2

2015 707,1 1,9 -335,5 -0,9 2,2

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 -0,4 -0,1 0,5

2007 0,1 -0,7 -0,3 0,8

2008 0,2 -0,8 -0,2 1,0

2009 0,3 -0,7 0,0 0,9

2010 0,3 -0,5 0,3 0,9

2011 0,4 -0,3 0,5 1,0

2012 0,6 -0,2 0,6 1,0

2013 0,7 -0,1 0,7 1,1

2014 0,8 0,0 0,9 1,1

2015 0,9 0,1 1,0 1,1
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 0,5 0,5 0,5 0,1 0,1

2007 0,9 0,7 1,3 0,7 0,3

2008 1,2 0,9 1,8 1,2 0,5

2009 1,3 0,9 2,0 1,6 0,6

2010 1,4 0,9 2,1 2,0 0,8

2011 1,5 0,9 2,3 2,2 0,9

2012 1,7 1,1 2,4 2,3 1,0

2013 1,8 1,3 2,5 2,2 1,1

2014 1,9 1,5 2,5 2,1 1,1

2015 2,0 1,6 2,4 2,0 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,3 -0,8 -0,2 1,1

2007 0,6 -1,5 -0,7 1,9

2008 0,8 -1,8 -1,2 2,7

2009 0,9 -1,4 -1,7 3,1

2010 1,0 -0,9 -2,1 3,4

2011 1,2 -0,7 -2,4 3,7

2012 1,3 -0,7 -2,7 4,0

2013 1,3 -0,8 -3,0 4,2

2014 1,4 -0,9 -3,3 4,4

2015 1,4 -1,0 -3,5 4,6
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,1 0,4 0,0 0,0

2007 0,2 0,3 1,4 0,0 0,1

2008 0,6 0,6 2,2 0,2 0,3

2009 1,0 0,9 2,7 0,6 0,6

2010 1,4 1,1 2,9 0,9 1,0

2011 1,6 1,3 3,0 1,2 1,3

2012 1,7 1,4 3,2 1,4 1,5

2013 1,8 1,5 3,4 1,5 1,6

2014 1,9 1,6 3,7 1,6 1,7

2015 2,0 1,7 4,0 1,7 1,8

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(Prozentpunkte)

2006 0,4 0,8 1,4 1,8 0,4

2007 1,1 1,8 3,0 3,8 0,9

2008 2,0 2,4 4,3 5,3 1,2

2009 2,7 2,6 4,9 5,9 1,2

2010 3,1 2,5 5,2 6,1 1,1

2011 3,4 2,5 5,5 6,4 1,1

2012 3,8 2,7 5,9 6,7 1,1

2013 4,1 2,9 6,3 7,0 1,2

2014 4,5 3,1 6,7 7,4 1,3

2015 4,9 3,3 7,1 7,8 1,4



88

Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
Realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 -0,4 -0,1 -0,1 -0,5 -0,5

2007 -1,3 -0,4 -0,6 -1,8 -0,5

2008 -1,5 -0,6 -1,1 -2,0 -0,2

2009 -0,9 -0,6 -1,6 -1,4 0,5

2010 -0,1 -0,3 -1,6 -0,5 0,9

2011 0,3 0,0 -1,5 -0,1 1,2

2012 0,5 0,4 -1,3 -0,3 1,4

2013 0,4 0,8 -1,0 -0,5 1,5

2014 0,5 1,2 -0,7 -0,8 1,7

2015 0,5 1,5 -0,5 -0,9 1,9

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 0,8

2008 1,2

2009 1,3

2010 1,3

2011 1,4

2012 1,4

2013 1,5

2014 1,6

2015 1,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 7,6 6,6 0,0 -0,4 -0,3

2007 13,7 13,5 0,0 -0,9 -0,7

2008 22,9 20,5 -0,1 -1,3 -0,9

2009 29,0 24,8 -0,2 -1,4 -0,9

2010 34,5 29,2 -0,3 -1,4 -0,8

2011 38,6 33,6 -0,3 -1,3 -0,8

2012 42,2 38,0 -0,3 -1,2 -0,8

2013 45,6 42,7 -0,3 -1,1 -0,8

2014 49,1 47,5 -0,3 -1,0 -0,8

2015 52,8 52,3 -0,2 -0,8 -0,8

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,02 0,01 0,00

2007 0,12 0,03 0,00

2008 0,00 0,02 -0,01

2009 0,00 0,02 -0,02

2010 0,00 0,01 -0,02

2011 0,00 0,00 -0,03

2012 0,00 0,00 -0,03

2013 0,00 0,00 -0,03

2014 0,00 0,00 -0,03

2015 0,00 0,00 -0,02
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Szenario „Lohnbildung nach der Meinholdformel“

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 67,2 0,2 -37,5 -0,1 0,2

2007 -17,1 -0,1 11,4 0,0 -0,1

2008 -12,5 0,0 5,7 0,0 0,0

2009 34,3 0,1 -22,4 -0,1 0,1

2010 24,1 0,1 -12,8 0,0 0,1

2011 -26,7 -0,1 17,5 0,1 -0,1

2012 -74,5 -0,2 41,8 0,1 -0,2

2013 -86,0 -0,2 43,0 0,1 -0,3

2014 -39,2 -0,1 17,2 0,1 -0,1

2015 -19,0 -0,1 9,1 0,0 -0,1

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 -0,1 -0,1 0,1

2007 0,0 0,0 0,1 0,0

2008 0,0 0,0 0,0 0,0

2009 0,0 -0,1 -0,1 0,0

2010 0,0 0,0 0,0 0,0

2011 0,0 0,0 0,1 0,0

2012 0,0 0,1 0,2 -0,1

2013 -0,1 0,1 0,2 -0,1

2014 -0,1 0,0 0,0 0,0

2015 -0,1 -0,1 0,0 0,0



91

B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1

2007 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

2008 0,0 0,0 -0,2 0,1 0,0

2009 0,0 0,1 0,0 0,2 0,1

2010 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1

2011 -0,1 -0,1 -0,2 0,2 0,1

2012 -0,1 -0,2 -0,4 0,1 0,1

2013 -0,1 -0,2 -0,5 0,0 0,1

2014 -0,1 -0,2 -0,4 -0,1 0,1

2015 -0,1 -0,1 -0,3 -0,2 0,0

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,1 -0,3 -0,2 0,0

2007 0,0 0,0 -0,2 0,0

2008 0,0 0,2 -0,2 0,0

2009 0,1 0,1 -0,4 0,0

2010 0,1 0,1 -0,5 0,0

2011 0,0 0,3 -0,6 0,0

2012 0,0 0,7 -0,6 0,0

2013 0,0 0,8 -0,5 0,0

2014 0,0 0,6 -0,5 0,0

2015 0,0 0,4 -0,5 0,0
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,1 0,7 0,0 0,0

2007 0,1 0,1 0,5 0,1 0,1

2008 0,2 0,1 0,5 0,1 0,1

2009 0,2 0,2 1,1 0,2 0,2

2010 0,3 0,3 1,4 0,2 0,2

2011 0,5 0,4 1,4 0,4 0,4

2012 0,6 0,4 1,0 0,5 0,5

2013 0,6 0,3 0,7 0,5 0,5

2014 0,5 0,3 0,7 0,4 0,5

2015 0,4 0,3 0,8 0,4 0,4

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(Prozentpunkte)

2006 0,6 0,5 0,7 0,8 0,4

2007 0,5 0,4 0,4 0,5 0,2

2008 0,6 0,2 0,5 0,4 0,2

2009 1,0 0,6 1,0 1,0 0,5

2010 1,4 0,9 1,3 1,3 0,6

2011 1,4 0,7 1,2 1,1 0,5

2012 1,2 0,3 0,9 0,7 0,3

2013 0,9 0,0 0,6 0,3 0,1

2014 0,8 0,1 0,6 0,4 0,2

2015 0,8 0,3 0,7 0,6 0,2
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
Realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 -1,1 -0,4 -0,4 -1,4 -0,1

2007 -0,5 -0,3 -0,5 -0,6 0,2

2008 -0,4 -0,3 -0,5 -0,6 0,3

2009 -1,2 -0,7 -0,9 -1,5 0,2

2010 -1,5 -1,0 -1,3 -1,9 0,4

2011 -1,1 -1,0 -1,5 -1,3 0,6

2012 -0,4 -0,7 -1,3 -0,4 0,8

2013 0,1 -0,5 -1,1 0,1 0,7

2014 -0,2 -0,5 -1,0 -0,3 0,5

2015 -0,5 -0,5 -0,9 -0,6 0,4

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,1

2007 0,0

2008 0,0

2009 0,1

2010 0,1

2011 0,1

2012 0,0

2013 0,0

2014 0,0

2015 0,0
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 3,4 0,2 -0,2 0,0

2007 1,6 1,9 0,0 -0,2 0,0

2008 2,1 3,0 0,0 -0,3 0,0

2009 2,1 5,5 0,1 -0,4 0,0

2010 3,4 7,2 0,2 -0,6 0,0

2011 5,1 7,4 0,1 -0,7 0,0

2012 6,0 6,4 0,0 -0,7 0,1

2013 5,5 5,2 0,0 -0,6 0,1

2014 4,2 5,5 0,0 -0,6 0,1

2015 3,5 5,7 0,1 -0,6 0,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,00 0,00 0,00

2007 0,00 0,00 0,00

2008 0,00 0,00 0,00

2009 0,00 0,00 0,00

2010 0,00 0,00 -0,01

2011 0,00 0,00 -0,01

2012 0,00 0,00 -0,01

2013 0,00 0,00 -0,01

2014 0,00 0,00 -0,01

2015 0,00 0,00 0,00
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Szenario „Lohnbildung nach dem Bofingeransatz“

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 141,9 0,4 -75,8 -0,2 0,4

2007 46,2 0,1 -18,2 -0,1 0,1

2008 26,3 0,1 -9,2 0,0 0,1

2009 28,4 0,1 -16,2 0,0 0,1

2010 -1,5 0,0 2,6 0,0 0,0

2011 -75,9 -0,2 43,0 0,1 -0,3

2012 -130,4 -0,4 69,7 0,2 -0,4

2013 -157,9 -0,4 79,6 0,2 -0,5

2014 -138,0 -0,4 68,5 0,2 -0,4

2015 -138,6 -0,4 70,0 0,2 -0,4

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 -0,2 -0,3 0,2

2007 0,0 0,0 0,0 0,1

2008 0,0 0,0 0,0 0,0

2009 0,0 0,0 0,0 0,0

2010 0,0 0,0 0,1 0,0

2011 0,0 0,1 0,2 -0,1

2012 -0,1 0,1 0,3 -0,1

2013 -0,1 0,2 0,3 -0,1

2014 -0,2 0,1 0,3 -0,1

2015 -0,3 0,1 0,3 0,0
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1

2007 0,1 0,1 0,3 0,3 0,1

2008 0,1 0,2 0,0 0,5 0,1

2009 0,1 0,1 -0,2 0,7 0,2

2010 0,0 0,0 -0,3 0,8 0,3

2011 -0,1 -0,2 -0,7 0,8 0,3

2012 -0,2 -0,3 -1,0 0,6 0,3

2013 -0,3 -0,4 -1,2 0,4 0,4

2014 -0,3 -0,5 -1,2 0,2 0,4

2015 -0,3 -0,5 -1,2 0,1 0,4

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 -0,4 0,0 -0,4 0,0

2007 -0,6 0,0 -0,6 0,0

2008 -0,9 0,0 -0,9 0,0

2009 -1,3 0,0 -1,3 0,0

2010 -1,8 0,0 -1,8 0,0

2011 -2,1 0,0 -2,1 0,0

2012 -2,4 0,0 -2,4 0,0

2013 -2,7 0,0 -2,7 0,0

2014 -2,9 0,0 -2,9 0,0

2015 -3,3 0,0 -3,3 0,0
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,1 1,5 0,0 0,0

2007 0,3 0,3 1,9 0,1 0,1

2008 0,6 0,5 2,6 0,4 0,3

2009 0,9 0,7 3,6 0,6 0,6

2010 1,3 1,0 4,5 0,9 0,9

2011 1,7 1,2 5,0 1,3 1,3

2012 2,0 1,4 5,3 1,6 1,6

2013 2,2 1,5 5,5 1,8 1,9

2014 2,4 1,7 6,1 2,0 2,1

2015 2,6 1,8 6,7 2,2 2,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(Prozentpunkte)

2006 1,3 1,1 1,5 1,6 0,9

2007 1,9 1,5 1,9 1,9 1,0

2008 2,7 1,6 2,5 2,4 1,2

2009 3,7 2,2 3,4 3,2 1,6

2010 4,6 2,5 4,2 3,8 1,8

2011 5,2 2,5 4,6 4,0 1,9

2012 5,6 2,4 4,8 4,1 1,8

2013 5,8 2,3 4,9 4,1 1,8

2014 6,3 2,6 5,5 4,6 2,0

2015 7,0 2,9 6,1 5,1 2,2
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
Realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 -2,4 -0,7 -0,7 -2,9 -0,2

2007 -2,6 -1,1 -1,4 -3,2 0,3

2008 -3,0 -1,6 -2,2 -3,7 0,7

2009 -3,8 -2,3 -3,2 -4,7 1,1

2010 -4,3 -3,1 -4,4 -5,3 1,5

2011 -4,2 -3,6 -5,2 -5,2 2,1

2012 -3,9 -3,7 -5,6 -4,9 2,5

2013 -3,9 -3,8 -5,9 -4,8 2,8

2014 -4,3 -3,9 -6,2 -5,4 2,9

2015 -4,6 -4,1 -6,5 -5,8 3,1

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,1

2007 0,2

2008 0,2

2009 0,2

2010 0,3

2011 0,2

2012 0,2

2013 0,1

2014 0,2

2015 0,2
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 7,3 0,3 -0,3 -0,1

2007 3,3 8,7 0,2 -0,6 -0,1

2008 6,4 13,4 0,3 -1,0 0,0

2009 9,3 18,9 0,4 -1,5 0,0

2010 13,2 24,0 0,4 -1,9 0,0

2011 17,4 27,8 0,4 -2,3 0,1

2012 20,7 31,3 0,4 -2,6 0,2

2013 23,0 34,7 0,4 -2,9 0,3

2014 24,8 39,7 0,5 -3,3 0,3

2015 27,2 45,1 0,5 -3,7 0,3

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,00 0,00 0,00

2007 0,00 0,00 0,00

2008 0,00 0,00 -0,01

2009 0,00 0,00 -0,02

2010 0,00 0,00 -0,02

2011 0,00 0,00 -0,03

2012 0,00 0,00 -0,03

2013 0,00 0,00 -0,04

2014 0,00 0,00 -0,04

2015 0,00 0,00 -0,03
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Szenario „EZB-Zinssenkung“ (Kurzfristiger Zinssatz –1 vH-Punkt)

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 5,8 0,0 -4,7 0,0 0,0

2007 26,8 0,1 -17,8 0,0 0,1

2008 51,0 0,1 -30,9 -0,1 0,2

2009 77,3 0,2 -47,2 -0,1 0,2

2010 105,3 0,3 -63,4 -0,2 0,3

2011 109,7 0,3 -65,1 -0,2 0,3

2012 79,8 0,2 -51,5 -0,1 0,2

2013 45,2 0,1 -39,1 -0,1 0,1

2014 9,4 0,0 -25,2 -0,1 0,0

2015 -46,6 -0,1 -1,7 0,0 -0,2

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,0 0,0 0,0

2007 0,0 0,2 0,2 0,2

2008 0,1 0,3 0,3 0,3

2009 0,2 0,5 0,5 0,4

2010 0,4 0,7 0,7 0,5

2011 0,6 0,9 1,0 0,5

2012 0,8 1,2 1,3 0,5

2013 1,1 1,5 1,6 0,4

2014 1,4 1,7 1,9 0,2

2015 1,7 1,9 2,2 0,0
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 0,1 0,1 0,2 0,1 0,0

2007 0,2 0,3 0,7 0,2 0,2

2008 0,4 0,4 1,4 0,5 0,4

2009 0,7 0,6 2,5 0,9 0,7

2010 0,9 0,8 3,7 1,3 1,0

2011 1,2 1,0 4,8 1,7 1,4

2012 1,4 1,1 5,5 2,0 1,6

2013 1,6 1,3 5,9 2,1 1,9

2014 1,7 1,4 6,1 2,1 2,0

2015 1,8 1,6 6,0 2,0 2,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,1 -0,1 0,0 0,0

2007 0,3 -0,4 0,3 0,0

2008 0,5 -0,6 0,2 0,0

2009 0,9 -0,6 0,3 0,0

2010 1,3 -0,6 0,2 0,1

2011 1,7 -0,6 0,1 0,1

2012 1,9 -0,4 -0,1 0,1

2013 2,2 -0,1 -0,1 0,1

2014 2,3 0,1 -0,2 0,1

2015 2,4 0,4 -0,2 0,1



102

C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

2007 -0,3 -0,1 -0,2 -0,1 0,0

2008 -0,3 -0,2 -0,3 -0,1 0,0

2009 -0,4 -0,2 -0,4 -0,1 0,1

2010 -0,5 -0,2 -0,4 -0,1 0,2

2011 -0,5 -0,1 -0,5 -0,1 0,3

2012 -0,5 -0,1 -0,6 -0,1 0,4

2013 -0,5 -0,1 -0,8 -0,1 0,5

2014 -0,6 -0,1 -0,9 -0,1 0,5

2015 -0,6 -0,1 -0,9 -0,1 0,5

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(Prozentpunkte)

2006 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

2007 0,0 0,3 0,1 0,1 0,0

2008 0,0 0,5 0,2 0,3 0,0

2009 0,1 0,7 0,3 0,5 0,0

2010 0,3 0,9 0,5 0,8 0,0

2011 0,5 1,2 0,8 1,0 0,1

2012 0,7 1,3 0,8 1,0 0,0

2013 0,8 1,4 0,9 1,0 0,0

2014 1,0 1,6 1,0 1,0 0,0

2015 1,2 1,7 1,0 0,9 -0,1
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
Realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 -0,2 0,0 0,1 0,6 -0,1

2007 0,0 0,2 0,5 1,4 -0,2

2008 0,2 0,4 0,7 1,6 -0,2

2009 0,3 0,5 0,9 1,5 -0,3

2010 0,4 0,7 1,2 1,6 -0,3

2011 0,4 1,1 1,6 1,9 -0,3

2012 0,7 1,4 2,0 2,1 -0,2

2013 1,0 1,7 2,3 2,1 -0,1

2014 1,0 2,0 2,6 1,9 0,0

2015 1,1 2,3 2,9 1,6 0,1

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,1

2007 0,2

2008 0,3

2009 0,3

2010 0,4

2011 0,5

2012 0,6

2013 0,6

2014 0,6

2015 0,6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 -0,8 -3,5 -0,1 0,1 0,0

2007 -2,5 -5,5 -0,1 0,2 0,0

2008 -4,5 -5,1 0,0 0,2 -0,1

2009 -6,8 -3,8 0,1 0,0 -0,1

2010 -8,9 -3,3 0,2 -0,2 -0,2

2011 -10,2 -3,4 0,3 -0,5 -0,2

2012 -10,5 -3,1 0,3 -0,8 -0,2

2013 -10,5 -2,2 0,3 -1,1 -0,2

2014 -10,1 -1,1 0,3 -1,3 -0,1

2015 -9,2 -0,2 0,3 -1,6 0,0

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,02

2010 -1,00 -0,58 -0,03

2011 -1,00 -0,60 -0,03

2012 -1,00 -0,61 -0,04

2013 -1,00 -0,62 -0,04

2014 -1,00 -0,62 -0,05

2015 -1,00 -0,62 -0,05
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Tabellenanhang II: Lösungen für die Varianten des „ZIP 2006“
Szenario I.1.a
A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 210.1 0.6 -117.7 -0.3 0.7

2007 384.5 1.0 -200.0 -0.5 1.1

2008 438.7 1.2 -212.7 -0.6 1.2

2009 396.1 1.1 -183.2 -0.5 1.1

2010 338.9 0.9 -151.2 -0.4 0.9

2011 296.7 0.8 -127.6 -0.3 0.8

2012 276.1 0.7 -115.1 -0.3 0.8

2013 280.7 0.8 -115.2 -0.3 0.8

2014 293.5 0.8 -121.6 -0.3 0.9

2015 312.4 0.9 -131.4 -0.4 1.0

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,3

2007 0,1 0,7 0,7 1,5

2008 0,2 0,6 0,6 1,4

2009 0,3 0,6 0,6 1,2

2010 0,4 0,6 0,7 1,0

2011 0,5 0,6 0,7 0,8

2012 0,7 0,6 0,7 0,7

2013 0,9 0,6 0,7 0,5

2014 1,1 0,6 0,7 0,4

2015 1,4 0,7 0,7 0,2
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,4 0,7 0,9 0,1 0,3

2007 1,7 0,9 2,1 1,3 0,5

2008 1,7 0,9 2,2 1,8 0,5

2009 1,6 0,7 1,9 2,1 0,4

2010 1,5 0,4 2,1 2,2 0,3

2011 1,4 0,2 2,7 2,1 0,3

2012 1,4 -0,1 3,5 1,7 0,3

2013 1,4 -0,3 4,5 1,2 0,3

2014 1,4 -0,4 5,7 0,8 0,3

2015 1,5 -0,4 6,9 0,3 0,4

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,4 -1,0 58,5 0,0

2007 0,8 -1,9 56,9 0,0

2008 0,9 -2,0 56,2 0,0

2009 0,7 -1,3 55,5 0,0

2010 0,5 -0,6 55,2 0,0

2011 0,4 -0,2 54,9 0,0

2012 0,3 0,1 54,8 0,0

2013 0,4 0,0 54,6 0,0

2014 0,4 -0,2 54,5 0,0

2015 0,5 -0,5 54,4 0,1
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,1 -0,4 -0,1 0,0

2007 -0,2 0,2 0,0 -0,2 -0,1

2008 -0,2 0,3 0,6 -0,2 -0,2

2009 0,0 0,5 1,1 -0,2 -0,2

2010 0,2 0,7 1,2 0,0 0,0

2011 0,4 0,8 1,3 0,2 0,2

2012 0,5 0,9 1,3 0,3 0,3

2013 0,5 1,0 1,3 0,4 0,4

2014 0,6 1,2 1,4 0,4 0,5

2015 0,6 1,3 1,5 0,5 0,5

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,5 2,0 1,0 2,6 -0,2

2007 0,6 2,6 1,7 3,6 0,3

2008 1,1 3,2 2,3 4,4 0,8

2009 1,5 3,4 2,6 4,6 1,0

2010 1,8 3,4 2,7 4,7 1,0

2011 1,9 3,3 2,7 4,6 0,9

2012 1,9 3,2 2,6 4,5 0,8

2013 2,0 3,2 2,7 4,6 0,9

2014 2,1 3,3 2,9 4,8 0,9

2015 2,2 3,5 3,1 5,1 0,9
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,7 -0,1 0,0 -1,0 -0,3

2007 0,0 -0,9 -0,7 -4,0 -0,4

2008 -1,5 -2,1 -1,9 -6,2 -0,3

2009 -1,9 -3,2 -3,1 -7,1 0,0

2010 -1,9 -4,2 -4,3 -7,4 0,3

2011 -1,7 -5,2 -5,5 -7,5 0,5

2012 -1,7 -6,1 -6,5 -8,0 0,6

2013 -1,8 -6,6 -7,1 -8,4 0,7

2014 -1,9 -6,9 -7,4 -8,6 0,7

2015 -1,9 -6,8 -7,4 -8,6 0,7

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,3

2007 0,8

2008 1,0

2009 1,0

2010 1,0

2011 0,9

2012 0,9

2013 0,9

2014 0,9

2015 0,9
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,0 13,6 -0,2 -0,7 -0,1

2007 17,0 23,7 0,3 -0,9 -0,4

2008 17,7 28,9 0,5 -1,2 -0,5

2009 19,6 33,5 0,6 -1,6 -0,4

2010 21,7 39,8 0,7 -2,2 -0,3

2011 23,0 45,5 0,9 -2,8 -0,3

2012 23,4 51,2 1,0 -3,5 -0,2

2013 23,0 55,7 1,2 -4,3 -0,2

2014 22,4 57,8 1,2 -5,2 -0,2

2015 21,8 59,4 1,3 -6,2 -0,2

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,03 0,01 0,00

2007 0,06 0,01 0,00

2008 0,00 0,01 0,01

2009 0,00 0,01 0,00

2010 0,00 0,01 0,00

2011 0,00 0,00 -0,01

2012 0,00 0,00 -0,01

2013 0,00 0,00 -0,01

2014 0,00 0,00 -0,01

2015 0,00 0,00 -0,01
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Szenario I.1.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 215,1 0,6 -122,8 -0,3 0,7

2007 415,6 1,1 -221,1 -0,6 1,2

2008 493,5 1,3 -247,1 -0,6 1,4

2009 483,0 1,3 -234,9 -0,6 1,4

2010 445,8 1,2 -214,0 -0,6 1,3

2011 401,5 1,1 -191,3 -0,5 1,1

2012 367,3 1,0 -175,6 -0,5 1,0

2013 341,3 0,9 -165,4 -0,4 1,0

2014 323,4 0,9 -158,9 -0,4 0,9

2015 281,9 0,8 -142,3 -0,4 0,8

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,4

2007 0,1 0,9 0,8 1,7

2008 0,3 0,9 0,8 1,7

2009 0,5 1,0 1,0 1,6

2010 0,8 1,3 1,3 1,5

2011 1,1 1,5 1,7 1,3

2012 1,5 1,8 2,0 1,1

2013 2,0 2,0 2,2 0,9

2014 2,5 2,2 2,5 0,6

2015 3,1 2,5 2,8 0,3
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 0,7 1,0 0,1 0,3

2007 2,0 1,2 2,9 1,5 0,7

2008 2,2 1,3 3,7 2,3 0,9

2009 2,3 1,3 4,5 3,0 1,1

2010 2,5 1,3 5,9 3,6 1,4

2011 2,6 1,1 7,5 3,9 1,7

2012 2,8 1,1 8,9 3,7 2,0

2013 2,9 1,0 10,2 3,3 2,2

2014 3,1 1,1 11,6 2,9 2,4

2015 3,3 1,2 12,6 2,4 2,5

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,5 -1,1 58,5 0,0

2007 1,1 -2,4 57,3 0,1

2008 1,4 -2,6 56,6 0,1

2009 1,6 -1,8 55,9 0,1

2010 1,8 -1,1 55,5 0,1

2011 2,1 -0,6 55.0 0,1

2012 2,3 -0,2 54,7 0,1

2013 2,5 0.0 54,4 0,1

2014 2,8 0,1 54,2 0,2

2015 3,0 0,0 54,1 0,2
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,1 -0,5 -0,2 0,0

2007 -0,5 0,1 -0,2 -0,3 -0,1

2008 -0,5 0,1 0,3 -0,3 -0,1

2009 -0,5 0,3 0,7 -0,3 0,0

2010 -0,3 0,5 0,8 -0,1 0,2

2011 -0,1 0,7 0,8 0,0 0,5

2012 -0,1 0,8 0,7 0,2 0,7

2013 0,0 1,0 0,6 0,3 0,9

2014 0,0 1,1 0,7 0,3 1,0

2015 0,1 1,2 0,7 0,4 1,1

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,5 2,1 1 2,6 -0,1

2007 0,6 3 1,8 3,8 0,4

2008 1,1 3,7 2,4 4,7 0,8

2009 1,6 4,2 2,9 5,2 1,0

2010 2,1 4,4 3,3 5,5 1,0

2011 2,4 4,5 3,4 5,6 0,9

2012 2,6 4,6 3,5 5,7 0,9

2013 2,8 4,7 3,7 5,8 0,8

2014 3,1 5 3,9 6,1 0,9

2015 3,5 5,2 4,2 6,2 0,9
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,5 -0,1 0,1 -0,4 -0,4

2007 -0,1 -0,7 -0,2 -2,5 -0,5

2008 -1,3 -1,7 -1,2 -4,6 -0,5

2009 -1,7 -2,7 -2,2 -5,6 -0,3

2010 -1,5 -3,4 -3,1 -5,8 0,0

2011 -1,1 -4,1 -3,9 -5,6 0,3

2012 -0,9 -4,6 -4,5 -5,9 0,5

2013 -0,9 -5,0 -4,9 -6,5 0,6

2014 -1,0 -4,9 -4,9 -6,8 0,7

2015 -0,9 -4,7 -4,7 -7,2 0,9

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 1,0

2008 1,3

2009 1,4

2010 1,4

2011 1,5

2012 1,5

2013 1,5

2014 1,5

2015 1,6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,1 10,0 -0,3 -0,6 -0,1

2007 14,3 17,8 0,1 -0,7 -0,4

2008 13,1 23,7 0,4 -1,1 -0,6

2009 12,7 29,8 0,7 -1,6 -0,6

2010 12,7 36,5 0,9 -2,4 -0,5

2011 12,9 41,9 1,1 -3,3 -0,5

2012 12,8 48,0 1,3 -4,3 -0,4

2013 12,7 53,8 1,5 -5,3 -0,4

2014 12,8 57,3 1,5 -6,5 -0,3

2015 13,4 59,8 1,5 -7,6 -0,3

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,02

2010 -1,00 -0,58 -0,03

2011 -1,00 -0,60 -0,04

2012 -1,00 -0,61 -0,05

2013 -1,00 -0,62 -0,05

2014 -1,00 -0,62 -0,06

2015 -1,00 -0,62 -0,06
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Szenario I.2.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 228,8 0,6 -127,6 -0,3 0,8

2007 352,6 0,9 -182,3 -0,5 1,0

2008 382,5 1,0 -182,4 -0,5 1,1

2009 398,6 1,1 -185,0 -0,5 1,1

2010 371,4 1,0 -168,3 -0,5 1,1

2011 321,2 0,9 -137,6 -0,4 0,9

2012 274,1 0,7 -110,6 -0,3 0,8

2013 262,2 0,7 -104,3 -0,3 0,8

2014 304,1 0,8 -125,3 -0,3 0,9

2015 322,2 0,9 -133,0 -0,4 1.0

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,4

2007 0,1 0,8 0,7 1,5

2008 0,2 0,6 0,7 1,3

2009 0,3 0,5 0,5 1,2

2010 0,4 0,6 0,6 1,0

2011 0,5 0,6 0,7 0,9

2012 0,7 0,7 0,7 0,7

2013 0,9 0,7 0,7 0,5

2014 1,2 0,6 0,7 0,4

2015 1,5 0,7 0,7 0,2
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 0,7 1,0 0,1 0,3

2007 1,7 0,8 2,0 1,3 0,5

2008 1,7 0,8 2,0 1,7 0,5

2009 1,6 0,7 1,9 1,9 0,4

2010 1,6 0,5 2,3 2,1 0,3

2011 1,5 0,2 3,0 2,0 0,3

2012 1,4 -0,1 3,6 1,7 0,3

2013 1,4 -0,3 4,6 1,2 0,3

2014 1,5 -0,3 5,9 0,7 0,3

2015 1,6 -0,3 7,1 0,3 0,3

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,5 -1,1 58,4 0,0

2007 0,8 -1,8 56,9 0,0

2008 0,8 -1,7 56,4 0,0

2009 0,6 -1,1 55,8 0,0

2010 0,5 -0,8 55,6 0,0

2011 0,4 -0,5 55,2 0,0

2012 0,3 -0,2 55,2 0,0

2013 0,3 -0,1 55,1 0,0

2014 0,4 -0,4 55,1 0,0

2015 0,5 -0,7 55,1 0,0
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,2 -0,2 -0,1 0,0

2007 -0,1 0,2 -0,2 -0,2 -0,1

2008 -0,2 0,2 -0,1 -0,2 -0,2

2009 -0,2 0,3 0,4 -0,2 -0,2

2010 -0,1 0,5 0,8 -0,2 -0,1

2011 0,1 0,7 0,9 0,0 0,0

2012 0,3 0,8 0,7 0,1 0,1

2013 0,3 0,8 0,5 0,2 0,2

2014 0,3 0,9 0,5 0,2 0,3

2015 0,2 1,0 0,6 0,2 0,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,2 1,2 2,8 -0,1

2007 0,5 2,5 1,5 3,4 0,2

2008 0,5 2,6 1,6 3,6 0,4

2009 0,9 3,0 2,0 4,0 0,7

2010 1,3 3,3 2,3 4,4 0,9

2011 1,5 3,2 2,4 4,4 0,8

2012 1,4 2,9 2,1 4,1 0,6

2013 1,1 2,7 1,9 3,8 0,5

2014 1,2 2,8 2,0 4,1 0,5

2015 1,2 3,0 2,2 4,3 0,5
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,5 -0,2 -0,2 -1,2 -0,3

2007 0,3 -0,9 -0,7 -3,4 -0,2

2008 -0,4 -1,7 -1,5 -4,6 -0,2

2009 -1,2 -2,7 -2,5 -6,2 -0,2

2010 -1,7 -3,9 -3,8 -7,3 -0,1

2011 -1,6 -4,8 -5 -7,4 0,2

2012 -1,1 -5,5 -5,8 -7,2 0,5

2013 -0,8 -6 -6,2 -7,2 0,5

2014 -1,1 -6,3 -6,5 -7,6 0,3

2015 -1,2 -6,3 -6,5 -7,8 0,3

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,3

2007 0,8

2008 1,0

2009 1,0

2010 0,9

2011 0,9

2012 0,9

2013 0,8

2014 0,8

2015 0,9
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,0 14,4 -0,1 -0,7 -0,1

2007 17,4 22,7 0,2 -0,9 -0,4

2008 17,7 25,7 0,3 -1,1 -0,4

2009 18,0 30,8 0,5 -1,4 -0,4

2010 19,1 37,7 0,7 -1,9 -0,4

2011 20,8 43,2 0,9 -2,6 -0,3

2012 21,6 47,8 1,0 -3,2 -0,3

2013 20,9 50,9 1,1 -4,0 -0,2

2014 19,2 52,5 1,2 -4,8 -0,2

2015 17,9 53,0 1,2 -5,7 -0,3

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,03 0,01 0,00

2007 0,03 0,01 0,00

2008 0,00 0,01 0,00

2009 0,00 0,01 0,00

2010 0,00 0,00 0,00

2011 0,00 0,00 0,00

2012 0,00 0,00 -0,01

2013 0,00 0,00 -0,01

2014 0,00 0,00 -0,01

2015 0,00 0,00 0,00
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Szenario I.2.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 232,6 0,6 -130,4 -0,3 0,8

2007 360,6 1,0 -189,4 -0,5 1,1

2008 423,9 1,1 -210,8 -0,5 1,2

2009 472,1 1,3 -232,1 -0,6 1,3

2010 470,0 1,3 -226,1 -0,6 1,3

2011 416,6 1,1 -195,0 -0,5 1,2

2012 359,5 1,0 -167,8 -0,4 1,0

2013 335,0 0,9 -161,1 -0,4 1,0

2014 352,0 1,0 -174,6 -0,5 1,0

2015 333,7 0,9 -167,5 -0,4 1,0

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,4

2007 0,1 1,0 0,9 1,7

2008 0,3 0,9 1,0 1,6

2009 0,5 1,0 1,0 1,6

2010 0,8 1,2 1,3 1,5

2011 1,1 1,5 1,7 1,4

2012 1,5 1,8 2,0 1,1

2013 2,0 2,1 2,3 0,9

2014 2,6 2,2 2,4 0,6

2015 3,2 2,4 2,6 0,3
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 0,8 1,1 0,2 0,3

2007 1,9 1,1 2,8 1,5 0,6

2008 2,1 1,2 3,5 2,2 0,8

2009 2,3 1,3 4,4 2,8 1,1

2010 2,5 1,2 6,1 3,3 1,3

2011 2,7 1,2 7,8 3,6 1,6

2012 2,8 1,1 9,1 3,5 1,8

2013 3,0 1,1 10,5 3,1 2,1

2014 3,2 1,2 12,0 2,7 2,3

2015 3,4 1,3 13,1 2,2 2,4

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,5 -1,2 58,4 0,0

2007 1,1 -2,2 57,4 0,1

2008 1,3 -2,2 56,9 0,1

2009 1,5 -1,7 56,5 0,1

2010 1,8 -1,3 56,2 0,1

2011 2,0 -1,1 55,8 0,1

2012 2,2 -0,7 55,7 0,1

2013 2,4 -0,4 55,7 0,1

2014 2,7 -0,5 55,7 0,1

2015 2,9 -0,7 55,8 0,2



122

C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,1 -0,3 -0,2 0,0

2007 -0,4 0,1 -0,6 -0,2 -0,1

2008 -0,6 0,0 -0,7 -0,3 -0,1

2009 -0,7 0,1 -0,4 -0,4 -0,1

2010 -0,7 0,2 -0,2 -0,4 0,0

2011 -0,6 0,4 -0,5 -0,3 0,1

2012 -0,6 0,4 -0,9 -0,2 0,3

2013 -0,6 0,5 -1,4 -0,2 0,4

2014 -0,8 0,5 -1,4 -0,3 0,4

2015 -0,8 0,6 -1,5 -0,3 0,3

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,3 1,2 2,8 -0,1

2007 0,4 2,7 1,4 3,3 0,1

2008 0,2 2,9 1,4 3,6 0,2

2009 0,5 3,4 1,9 4,1 0,5

2010 0,9 3,8 2,3 4,6 0,6

2011 1,1 3,8 2,2 4,5 0,5

2012 1,0 3,7 2,0 4,2 0,2

2013 0,8 3,6 1,8 4,0 0,0

2014 0,9 3,9 1,9 4,2 0,1

2015 1,1 4,2 2,0 4,4 0,1
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,4 -0,2 0,0 -0,5 -0,4

2007 0,7 -0,5 -0,1 -1,5 -0,4

2008 0,2 -1,2 -0,6 -2,6 -0,4

2009 -0,4 -2,0 -1,3 -4,1 -0,6

2010 -0,7 -2,7 -2,0 -4,8 -0,5

2011 -0,1 -3,1 -2,6 -4,3 -0,3

2012 0,6 -3,4 -2,8 -4,0 -0,1

2013 1,0 -3,5 -2,9 -4,1 -0,1

2014 0,7 -3,5 -2,8 -4,8 -0,2

2015 0,6 -3,3 -2,5 -5,3 -0,2

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 0,9

2008 1,2

2009 1,3

2010 1,4

2011 1,4

2012 1,4

2013 1,4

2014 1,4

2015 1,5
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,2 10,7 -0,3 -0,6 -0,1

2007 14,8 15,9 0,0 -0,7 -0,4

2008 12,6 19,2 0,3 -0,8 -0,5

2009 10,1 24,8 0,6 -1,2 -0,5

2010 8,7 30,9 0,9 -1,9 -0,6

2011 8,4 35,0 1,0 -2,7 -0,5

2012 7,8 38,9 1,1 -3,6 -0,5

2013 6,3 42,1 1,3 -4,5 -0,4

2014 4,5 43,9 1,4 -5,5 -0,4

2015 3,7 44,7 1,4 -6,5 -0,4

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,01

2010 -1,00 -0,58 -0,02

2011 -1,00 -0,60 -0,03

2012 -1,00 -0,61 -0,04

2013 -1,00 -0,62 -0,05

2014 -1,00 -0,62 -0,05

2015 -1,00 -0,62 -0,04



125

Szenario I.3.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 305,5 0,8 -167,9 -0,4 1,0

2007 434,2 1,1 -223,7 -0,6 1,3

2008 447,9 1,2 -215,0 -0,6 1,2

2009 412,1 1,1 -190,3 -0,5 1,2

2010 346,8 0,9 -155,2 -0,4 1,0

2011 274,8 0,7 -113,8 -0,3 0,8

2012 212,1 0,6 -80,9 -0,2 0,6

2013 189,8 0,5 -70,4 -0,2 0,5

2014 210,9 0,6 -82,8 -0,2 0,6

2015 224,5 0,6 -88,0 -0,3 0,7

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,7 0,6 1,5

2007 0,1 0,7 0,6 1,6

2008 0,2 0,6 0,6 1,4

2009 0,3 0,5 0,6 1,2

2010 0,4 0,6 0,7 1,0

2011 0,5 0,6 0,8 0,8

2012 0,6 0,7 0,8 0,6

2013 0,8 0,7 0,8 0,5

2014 1,0 0,7 0,8 0,4

2015 1,2 0,7 0,9 0,3
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,6 0,9 1,1 0,2 0,3

2007 1,8 1,0 2,3 1,5 0,6

2008 1,8 1,0 2,1 2,1 0,6

2009 1,6 0,8 1,7 2,5 0,5

2010 1,5 0,5 1,8 2,7 0,5

2011 1,4 0,1 2,2 2,6 0,5

2012 1,2 -0,3 2,8 2,2 0,5

2013 1,2 -0,5 3,7 1,6 0,6

2014 1,3 -0,6 4,9 1,1 0,7

2015 1,3 -0,6 6,0 0,6 0,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,6 -1,5 58,1 0,0

2007 1,0 -2,3 56,2 0,1

2008 1,0 -2,1 55,1 0,1

2009 0,8 -1,0 54,1 0,1

2010 0,6 -0,2 53,4 0,1

2011 0,5 0,5 52,6 0,1

2012 0,4 1,1 52,1 0,1

2013 0,5 1,4 51,6 0,1

2014 0,6 1,2 51,1 0,1

2015 0,7 0,9 50,6 0,1
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 0,6 -0,1 0,0

2007 0,0 0,4 1,5 -0,1 0,0

2008 0,2 0,7 2,4 0,0 0,1

2009 0,6 1,0 3,5 0,3 0,3

2010 1,1 1,3 4,3 0,6 0,6

2011 1,5 1,7 4,9 1,0 1,0

2012 1,9 1,9 5,3 1,4 1,4

2013 2,1 2,2 5,6 1,7 1,8

2014 2,4 2,4 6,1 1,9 2,0

2015 2,6 2,7 6,7 2,1 2,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 2,8 2,0 3,7 0,4

2007 2,1 3,8 3,1 5,2 1,1

2008 2,9 4,4 4,0 6,0 1,6

2009 4,0 4,9 4,9 6,9 2,0

2010 4,9 5,2 5,6 7,5 2,2

2011 5,6 5,3 6,1 7,8 2,3

2012 6,1 5,2 6,3 7,9 2,3

2013 6,4 5,2 6,6 8,1 2,3

2014 7,0 5,5 7,2 8,7 2,4

2015 7,6 5,8 7,8 9,3 2,6
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,2 -0,6 -0,5 -2,8 -0,4

2007 -2 -1,8 -1,8 -6,6 -0,1

2008 -3,5 -3,2 -3,5 -8,5 0,3

2009 -4,4 -4,7 -5,3 -9,9 0,8

2010 -4,9 -6,3 -7,3 -11,1 1,3

2011 -4,9 -7,8 -9,2 -11,4 1,9

2012 -4,9 -8,9 -10,6 -11,9 2,4

2013 -5 -9,5 -11,4 -12,2 2,7

2014 -5,3 -9,9 -12 -12,6 2,9

2015 -5,4 -10,1 -12,3 -12,9 3,1

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 0,9

2008 1,2

2009 1,2

2010 1,1

2011 1,1

2012 1,0

2013 1,0

2014 1,0

2015 1,1
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,0 18,3 0,0 -0,9 -0,2

2007 19,2 30,7 0,5 -1,4 -0,4

2008 22,5 37,6 0,6 -1,9 -0,5

2009 26,4 45,6 0,8 -2,6 -0,4

2010 30,7 55,9 1,0 -3,4 -0,3

2011 34,9 65,3 1,1 -4,3 -0,2

2012 38,1 74,2 1,3 -5,3 -0,1

2013 40,1 81,7 1,4 -6,3 0,0

2014 41,2 87,8 1,6 -7,5 0,0

2015 42,6 93,4 1,6 -8,7 0,0

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,06 0,02 0,00

2007 0,13 0,03 0,00

2008 0,00 0,03 0,00

2009 0,00 0,02 -0,01

2010 0,00 0,01 -0,02

2011 0,00 0,01 -0,03

2012 0,00 0,00 -0,03

2013 0,00 0,00 -0,04

2014 0,00 0,00 -0,04

2015 0,00 0,00 -0,04
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Szenario I.3.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 311,8 0,8 -172,9 -0,4 1,0

2007 464,0 1,2 -243,6 -0,6 1,4

2008 506,9 1,3 -250,6 -0,7 1,4

2009 493,0 1,3 -236,8 -0,6 1,4

2010 440,3 1,2 -208,6 -0,6 1,2

2011 366,7 1,0 -168,9 -0,5 1,0

2012 293,1 0,8 -133,7 -0,4 0,8

2013 249,6 0,7 -115,8 -0,3 0,7

2014 234,2 0,6 -113,4 -0,3 0,7

2015 200,0 0,5 -99,6 -0,3 0,6

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,8 0,6 1,5

2007 0,2 0,8 0,8 1,8

2008 0,3 0,9 0,9 1,8

2009 0,5 1,0 1,1 1,6

2010 0,8 1,3 1,4 1,5

2011 1,1 1,6 1,8 1,3

2012 1,5 1,9 2,1 1,1

2013 1,9 2,1 2,4 0,8

2014 2,4 2,3 2,6 0,6

2015 2,9 2,5 2,9 0,3
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,6 0,9 1,3 0,2 0,4

2007 2,1 1,3 3,1 1,7 0,8

2008 2,2 1,4 3,7 2,7 1,0

2009 2,3 1,4 4,3 3,5 1,3

2010 2,5 1,3 5,6 4,1 1,6

2011 2,6 1,1 7,0 4,4 1,9

2012 2,7 0,9 8,2 4,2 2,2

2013 2,8 0,8 9,4 3,7 2,5

2014 3,0 0,9 10,7 3,1 2,7

2015 3,1 1,0 11,7 2,6 2,9

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,6 -1,6 58,1 0,1

2007 1,3 -2,8 56,7 0,1

2008 1,5 -2,7 55,6 0,1

2009 1,7 -1,6 54,5 0,1

2010 2,0 -0,6 53,7 0,1

2011 2,2 0,2 52,8 0,1

2012 2,4 1,0 52,2 0,1

2013 2,6 1,5 51,6 0,2

2014 2,9 1,6 51,1 0,2

2015 3,1 1,5 50,6 0,2



132

C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 0,5 -0,2 0,0

2007 -0,2 0,3 1,3 -0,2 0,0

2008 -0,1 0,5 2,1 -0,1 0,1

2009 0,2 0,8 3,0 0,2 0,4

2010 0,6 1,1 3,7 0,5 0,9

2011 0,9 1,5 4,1 0,9 1,4

2012 1,3 1,8 4,3 1,2 1,8

2013 1,5 2,0 4,5 1,5 2,2

2014 1,7 2,3 5,0 1,7 2,4

2015 1,9 2,6 5,5 1,9 2,6

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 2,9 2,1 3,7 0,4

2007 2,1 4,2 3,2 5,3 1,1

2008 2,9 4,9 4,2 6,4 1,6

2009 4,0 5,6 5,2 7,4 2,0

2010 5,1 6,1 6,0 8,1 2,2

2011 5,9 6,3 6,6 8,6 2,2

2012 6,5 6,4 6,9 8,8 2,2

2013 7,0 6,6 7,3 9,0 2,2

2014 7,7 7,0 8,0 9,6 2,3

2015 8,5 7,5 8,7 10,2 2,5



133

Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,0 -0,6 -0,4 -2,2 -0,5

2007 -2,1 -1,5 -1,3 -5,1 -0,3

2008 -3,3 -2,8 -2,7 -6,9 0,1

2009 -4,0 -4,2 -4,4 -8,4 0,5

2010 -4,3 -5,5 -6,0 -9,2 1,0

2011 -4,1 -6,5 -7,4 -9,1 1,6

2012 -3,9 -7,2 -8,4 -9,4 2,2

2013 -3,9 -7,6 -8,9 -9,9 2,5

2014 -4,2 -7,7 -9,2 -10,7 2,8

2015 -4,4 -7,7 -9,4 -11,3 3,1

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,5

2007 1,1

2008 1,5

2009 1,6

2010 1,6

2011 1,6

2012 1,6

2013 1,6

2014 1,7

2015 1,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,2 14,7 -0,1 -0,8 -0,2

2007 16,5 24,5 0,3 -1,2 -0,5

2008 17,7 32,5 0,6 -1,8 -0,6

2009 19,3 41,9 0,9 -2,6 -0,5

2010 21,6 52,1 1,2 -3,6 -0,5

2011 24,3 60,6 1,3 -4,7 -0,4

2012 26,8 69,6 1,5 -5,9 -0,3

2013 28,7 78,2 1,7 -7,2 -0,2

2014 30,4 85,4 1,8 -8,6 -0,1

2015 32,9 92,3 1,9 -10,0 -0,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,03

2010 -1,00 -0,58 -0,05

2011 -1,00 -0,60 -0,06

2012 -1,00 -0,61 -0,07

2013 -1,00 -0,62 -0,08

2014 -1,00 -0,62 -0,08

2015 -1,00 -0,62 -0,08
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Szenario II.1.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 210,1 0,6 -117,7 -0,3 0,7

2007 442,3 1,2 -232,5 -0,6 1,3

2008 603,8 1,6 -299,9 -0,8 1,7

2009 626,6 1,7 -302,9 -0,8 1,8

2010 629,2 1,7 -298,8 -0,8 1,8

2011 606,6 1,6 -284,3 -0,8 1,7

2012 598,7 1,6 -278,6 -0,7 1,7

2013 620,2 1,7 -291,1 -0,8 1,8

2014 663,9 1,8 -313,7 -0,8 2,0

2015 698,1 1,9 -330,6 -0,9 2,1

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,3

2007 0,1 1,2 1,1 2,1

2008 0,3 1,5 1,5 2,6

2009 0,5 1,5 1,6 2,5

2010 0,6 1,6 1,7 2,4

2011 0,9 1,7 1,9 2,3

2012 1,2 1,8 2,0 2,1

2013 1,6 1,9 2,1 2,0

2014 2,2 2,1 2,2 1,8

2015 2,9 2,2 2,4 1,4
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,4 0,7 0,9 0,1 0,3

2007 2,3 1,0 2,4 1,3 0,6

2008 3,1 1,4 3,2 2,3 0,7

2009 3,2 1,5 3,7 3,3 0,7

2010 3,3 1,5 4,4 3,9 0,7

2011 3,3 1,3 5,6 4,1 0,8

2012 3,5 1,2 7,3 4,0 0,8

2013 3,7 1,2 9,4 3,6 1,0

2014 3,9 1,3 11,9 3,2 1,1

2015 4,2 1,4 14,3 2,7 1,2

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,4 -1,0 58,5 0,0

2007 0,9 -2,1 85,6 0,1

2008 1,2 -2,7 112,4 0,1

2009 1,3 -2,5 110,6 0,1

2010 1,2 -2,2 109,5 0,1

2011 1,2 -2,1 108,3 0,1

2012 1,3 -2,0 107,4 0,1

2013 1,4 -2,2 106,4 0,1

2014 1,7 -2,5 105,7 0,1

2015 1,9 -2,8 105,0 0,2
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,1 -0,4 -0,1 0,0

2007 -0,2 0,3 -0,2 -0,3 -0,1

2008 -0,3 0,4 0,3 -0,4 -0,2

2009 -0,2 0,7 1,0 -0,4 -0,3

2010 0,0 1,0 1,5 -0,3 -0,2

2011 0,3 1,3 1,9 0,0 0,0

2012 0,5 1,7 2,1 0,2 0,2

2013 0,7 2,0 2,4 0,4 0,5

2014 0,8 2,4 2,8 0,5 0,6

2015 1,0 2,8 3,1 0,7 0,8

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,5 2,0 1,0 2,6 -0,2

2007 0,9 3,0 2,1 4,1 0,2

2008 1,8 4,2 3,4 5,7 0,7

2009 2,5 4,8 4,1 6,6 1,0

2010 3,1 5,2 4,8 7,2 1,2

2011 3,6 5,5 5,2 7,7 1,3

2012 4,1 5,6 5,6 8,1 1,4

2013 4,5 5,9 6,1 8,6 1,4

2014 5,0 6,2 6,7 9,3 1,6

2015 5,5 6,6 7,4 10,0 1,7
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,7 -0,1 0,0 -1,0 -0,3

2007 0,8 -0,6 -0,5 -3,1 -0,4

2008 0,0 -1,5 -1,2 -4,5 -0,4

2009 -0,6 -2,3 -2,1 -5,8 -0,1

2010 -1,0 -3,2 -3,2 -6,8 0,3

2011 -1,1 -4,1 -4,4 -7,4 0,6

2012 -1,0 -4,9 -5,4 -8,0 0,9

2013 -1,0 -5,4 -6,1 -8,6 1,2

2014 -1,1 -5,6 -6,4 -9,0 1,3

2015 -1,1 -5,6 -6,6 -9,4 1,6

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,3

2007 0,9

2008 1,4

2009 1,7

2010 1,9

2011 1,9

2012 2,0

2013 2,1

2014 2,2

2015 2,3
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,0 13,6 -0,2 -0,7 -0,1

2007 26,5 27,8 0,0 -1,1 -0,4

2008 36,8 38,1 0,0 -1,5 -0,7

2009 39,0 44,6 0,2 -1,8 -0,7

2010 41,7 53,6 0,4 -2,1 -0,7

2011 44,4 62,5 0,6 -2,7 -0,7

2012 46,6 71,9 0,8 -3,4 -0,7

2013 48,0 79,6 1,0 -4,2 -0,7

2014 48,9 84,7 1,1 -5,1 -0,7

2015 49,9 89,4 1,2 -6,0 -0,8

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,03 0,01 0,00

2007 0,23 0,06 0,00

2008 0,09 0,05 0,01

2009 0,00 0,04 0,01

2010 0,00 0,03 0,00

2011 0,01 0,02 0,00

2012 0,05 0,02 -0,01

2013 0,02 0,01 -0,01

2014 0,00 0,01 -0,01

2015 0,00 0,01 -0,02
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Szenario II.1.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 215,1 0,6 -122,8 -0,3 0,7

2007 474,6 1,3 -253,6 -0,6 1,4

2008 656,6 1,7 -335,9 -0,9 1,9

2009 726,7 1,9 -363,1 -0,9 2,1

2010 745,4 2,0 -367,4 -1,0 2,1

2011 716,5 1,9 -350,2 -0,9 2,0

2012 684,0 1,8 -337,2 -0,9 1,9

2013 677,9 1,8 -339,9 -0,9 1,9

2014 679,6 1,8 -345,7 -0,9 2,0

2015 660,2 1,8 -340,3 -0,9 2,0

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,4

2007 0,2 1,3 1,3 2,3

2008 0,4 1,8 1,8 3,0

2009 0,7 2,0 2,1 3,0

2010 1,0 2,3 2,4 3,0

2011 1,5 2,6 2,9 2,8

2012 2,1 3,1 3,4 2,6

2013 2,8 3,4 3,8 2,3

2014 3,7 3,8 4,1 1,9

2015 4,6 4,1 4,5 1,4



141

B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 0,7 1,0 0,1 0,3

2007 2,6 1,3 3,2 1,5 0,7

2008 3,6 1,9 4,8 2,9 1,1

2009 3,9 2,2 6,4 4,3 1,5

2010 4,3 2,3 8,5 5,4 1,8

2011 4,6 2,4 10,7 6,0 2,2

2012 4,9 2,5 13,0 6,1 2,6

2013 5,3 2,6 15,4 5,8 2,9

2014 5,7 2,8 18,0 5,3 3,3

2015 6,0 3,0 20,2 4,7 3,5

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,5 -1,1 58,5 0,0

2007 1,2 -2,6 86,1 0,1

2008 1,8 -3,4 113,0 0,1

2009 2,2 -3,2 111,2 0,1

2010 2,6 -2,8 109,8 0,2

2011 3,0 -2,6 108,4 0,2

2012 3,3 -2,3 107,3 0,2

2013 3,7 -2,2 106,2 0,2

2014 4,1 -2,2 105,4 0,3

2015 4,4 -2,2 104,7 0,3
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,1 -0,5 -0,2 0,0

2007 -0,5 0,1 -0,4 -0,3 -0,1

2008 -0,7 0,3 0,0 -0,5 -0,2

2009 -0,7 0,5 0,6 -0,5 -0,1

2010 -0,5 0,8 1,1 -0,4 0,1

2011 -0,3 1,2 1,4 -0,2 0,4

2012 0,0 1,6 1,5 0,1 0,7

2013 0,1 1,9 1,7 0,3 0,9

2014 0,3 2,3 2,0 0,4 1,2

2015 0,4 2,7 2,2 0,6 1,3

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,5 2,1 1,0 2,6 -0,1

2007 0,9 3,3 2,2 4,3 0,3

2008 1,8 4,7 3,5 6,0 0,7

2009 2,5 5,6 4,5 7,2 1,0

2010 3,4 6,3 5,4 8,1 1,3

2011 4,1 6,7 6,0 8,8 1,4

2012 4,8 7,1 6,5 9,3 1,4

2013 5,4 7,5 7,1 9,8 1,4

2014 6,0 7,9 7,8 10,5 1,5

2015 6,7 8,4 8,5 11,1 1,6
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,5 -0,1 0,1 -0,4 -0,4

2007 0,7 -0,4 0,1 -1,5 -0,6

2008 0,3 -1,0 -0,4 -2,8 -0,7

2009 -0,4 -1,8 -1,1 -4,3 -0,4

2010 -0,7 -2,5 -2,0 -5,2 0,0

2011 -0,5 -3,0 -2,7 -5,4 0,4

2012 -0,2 -3,3 -3,3 -5,8 0,8

2013 -0,1 -3,6 -3,7 -6,5 1,1

2014 -0,1 -3,6 -3,9 -7,2 1,4

2015 -0,2 -3,4 -3,8 -8,0 1,7

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 1,0

2008 1,7

2009 2,1

2010 2,3

2011 2,5

2012 2,6

2013 2,7

2014 2,9

2015 3,0
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,1 10,0 -0,3 -0,6 -0,1

2007 23,8 21,3 -0,1 -0,9 -0,5

2008 31,8 32,0 0,0 -1,3 -0,8

2009 31,4 41,0 0,3 -1,7 -0,9

2010 32,2 50,6 0,7 -2,4 -0,9

2011 33,7 59,1 0,9 -3,2 -0,9

2012 35,6 68,4 1,1 -4,2 -0,9

2013 37,2 77,5 1,3 -5,3 -0,9

2014 38,9 84,2 1,4 -6,4 -0,8

2015 41,1 90,2 1,4 -7,5 -0,8

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 0,00

2009 -1,00 -0,54 -0,01

2010 -1,00 -0,58 -0,03

2011 -1,00 -0,60 -0,04

2012 -1,00 -0,61 -0,05

2013 -1,00 -0,62 -0,06

2014 -1,00 -0,62 -0,06

2015 -1,00 -0,62 -0,07
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Szenario II.2.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 228,8 0,6 -127,6 -0,3 0,8

2007 376,3 1,0 -196,6 -0,5 1,1

2008 510,8 1,4 -254,6 -0,7 1,5

2009 628,5 1,7 -310,1 -0,8 1,8

2010 653,4 1,8 -315,2 -0,8 1,8

2011 631,2 1,7 -296,2 -0,8 1,8

2012 618,2 1,7 -289,5 -0,8 1,7

2013 651,0 1,8 -308,2 -0,8 1,9

2014 731,2 2,0 -349,4 -0,9 2,2

2015 777,4 2,1 -369,6 -1,0 2,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,4

2007 0,1 1,3 1,2 2,0

2008 0,3 1,6 1,7 2,5

2009 0,4 1,5 1,5 2,6

2010 0,6 1,5 1,6 2,5

2011 0,9 1,7 1,8 2,3

2012 1,3 1,9 2,0 2,2

2013 1,7 2,0 2,1 2,0

2014 2,3 2,1 2,2 1,8

2015 3,0 2,2 2,3 1,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 0,7 1,0 0,1 0,3

2007 2,3 0,9 2,3 1,3 0,5

2008 3,9 1,2 3,0 2,2 0,7

2009 3,2 1,4 3,7 3,1 0,7

2010 3,3 1,4 4,8 3,6 0,7

2011 3,4 1,4 6,2 3,8 0,7

2012 3,6 1,3 7,9 3,7 0,7

2013 3,8 1,3 10,1 3,4 0,8

2014 4,1 1,5 12,7 3,0 1,0

2015 4,4 1,6 15,1 2,5 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,5 -1,1 58,4 0,0

2007 0,9 -1,9 85,8 0,1

2008 1,1 -2,2 113,2 0,1

2009 1,2 -2,4 111,7 0,1

2010 1,2 -2,4 110,9 0,1

2011 1,2 -2,5 110,1 0,1

2012 1,2 -2,6 109,6 0,1

2013 1,4 -2,9 109,1 0,1

2014 1,7 -3,4 108,7 0,1

2015 1,9 -3,8 108,5 0,1
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,2 -0,2 -0,1 0,0

2007 -0,2 0,3 -0,7 -0,2 -0,1

2008 -0,4 0,3 -1,1 -0,4 -0,2

2009 -0,6 0,4 -0,6 -0,5 -0,4

2010 -0,6 0,6 -0,2 -0,6 -0,5

2011 -0,4 0,8 -0,2 -0,6 -0,5

2012 -0,3 1,0 -0,5 -0,5 -0,4

2013 -0,3 1,2 -0,7 -0,4 -0,3

2014 -0,4 1,4 -0,6 -0,4 -0,3

2015 -0,4 1,7 -0,5 -0,4 -0,4

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,2 1,2 2,8 -0,1

2007 0,6 2,6 1,6 3,6 -0,1

2008 0,5 3,0 2,0 4,2 -0,1

2009 0,9 3,7 2,7 5,1 0,3

2010 1,3 4,2 3,1 5,7 0,5

2011 1,4 4,3 3,2 5,8 0,5

2012 1,4 4,2 3,2 5,8 0,3

2013 1,3 4,2 3,2 5,9 0,2

2014 1,4 4,6 3,6 6,5 0,4

2015 1,7 4,9 4,0 7,1 0,5
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,5 -0,2 -0,2 -1,2 -0,3

2007 1,8 -0,4 -0,3 -1,8 -0,3

2008 2,3 -0,7 -0,3 -1,5 -0,4

2009 1,2 -1,3 -0,7 -3,5 -0,6

2010 0,6 -2,1 -1,5 -4,9 -0,5

2011 0,8 -2,6 -2,2 -5,0 -0,2

2012 1,5 -2,8 -2,5 -4,9 -0,1

2013 1,9 -3,1 -2,7 -5,0 -0,1

2014 1,6 -3,3 -2,9 -5,8 -0,2

2015 1,4 -3,3 -2,9 -6,4 -0,2

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,3

2007 0,8

2008 1,3

2009 1,6

2010 1,7

2011 1,8

2012 1,9

2013 1,9

2014 2,1

2015 2,2
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,0 14,4 -0,1 -0,7 -0,1

2007 26,9 24,6 -0,1 -1,0 -0,4

2008 35,7 30,8 -0,2 -1,2 -0,6

2009 34,8 37,4 0,1 -1,2 -0,7

2010 35,4 44,5 0,3 -1,4 -0,8

2011 36,9 50,7 0,5 -1,8 -0,8

2012 37,6 56,5 0,6 -2,3 -0,8

2013 36,9 60,9 0,8 -2,9 -0,8

2014 35,5 63,9 0,9 -3,6 -0,9

2015 34,7 65,6 0,9 -4,4 -0,9

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,03 0,01 0,00

2007 0,09 0,02 0,00

2008 0,00 0,02 0,01

2009 0,00 0,01 0,01

2010 0,00 0,01 0,01

2011 0,00 0,00 0,01

2012 0,01 0,00 0,00

2013 0,00 0,00 0,00

2014 0,00 0,00 0,00

2015 0,00 0,00 0,00



150

Szenario II.2.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 232,6 0,6 -130,4 -0,3 0,8

2007 383,8 1,0 -204,4 -0,5 1,2

2008 556,2 1,5 -284,3 -0,7 1,6

2009 702,0 1,9 -355,2 -0,9 2,0

2010 742,0 2,0 -369,2 -1,0 2,1

2011 726,9 2,0 -356,8 -0,9 2,0

2012 707,6 1,9 -349,6 -0,9 2,0

2013 720,9 1,9 -361,8 -1,0 2,1

2014 768,1 2,1 -389,9 -1,0 2,3

2015 770,0 2,1 -392,8 -1,0 2,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,9 0,8 1,4

2007 0,2 1,5 1,4 2,2

2008 0,4 1,9 2,0 2,9

2009 0,6 2,0 2,0 3,0

2010 1,0 2,2 2,4 3,0

2011 1,5 2,6 2,8 2,8

2012 2,1 3,0 3,3 2,6

2013 2,9 3,4 3,7 2,4

2014 3,8 3,7 4,0 2,0

2015 4,7 4,0 4,3 1,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 0,8 1,1 0,2 0,3

2007 2,5 1,2 3,0 1,5 0,7

2008 3,4 1,6 4,5 2,7 1,0

2009 3,9 2,0 6,3 4,0 1,4

2010 4,3 2,2 8,7 4,9 1,7

2011 4,6 2,3 11,1 5,4 2,0

2012 5,0 2,5 13,5 5,5 2,3

2013 5,4 2,7 16,1 5,3 2,7

2014 5,9 3,0 18,9 4,9 2,9

2015 6,2 3,3 21,2 4,4 3,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,5 -1,2 58,4 0,0

2007 1,1 -2,2 86,4 0,1

2008 1,6 -2,8 113,9 0,1

2009 2,1 -2,9 112,6 0,1

2010 2,5 -3,0 111,7 0,1

2011 2,8 -3,2 110,9 0,2

2012 3,1 -3,2 110,4 0,2

2013 3,6 -3,4 110,0 0,2

2014 4,0 -3,6 109,6 0,2

2015 4,3 -3,8 109,5 0,3
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,1 -0,3 -0,2 0,0

2007 -0,5 0,1 -1,1 -0,3 -0,1

2008 -0,8 0,1 -1,7 -0,5 -0,2

2009 -1,1 0,1 -1,4 -0,7 -0,3

2010 -1,2 0,3 -1,3 -0,9 -0,4

2011 -1,2 0,5 -1,6 -0,9 -0,3

2012 -1,2 0,7 -2,1 -0,8 -0,2

2013 -1,3 0,8 -2,5 -0,8 -0,2

2014 -1,4 1,0 -2,6 -0,9 -0,2

2015 -1,5 1,2 -2,6 -1,0 -0,3

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,3 1,2 2,8 -0,1

2007 0,4 2,8 1,5 3,5 -0,2

2008 0,2 3,3 1,8 4,2 -0,3

2009 0,5 4,1 2,5 5,2 0,1

2010 0,9 4,7 3,0 5,8 0,3

2011 1,0 4,9 3,1 6,0 0,2

2012 1,0 5,0 3,1 6,0 -0,1

2013 0,9 5,1 3,1 6,1 -0,2

2014 1,2 5,6 3,5 6,6 -0,1

2015 1,5 6,1 3,8 7,0 0,0
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,4 -0,2 0,0 -0,5 -0,4

2007 2,1 -0,1 0,3 0,2 -0,5

2008 2,9 -0,1 0,7 0,6 -0,7

2009 2,0 -0,5 0,6 -1,4 -0,9

2010 1,8 -0,9 0,3 -2,3 -0,9

2011 2,3 -0,8 0,3 -1,9 -0,7

2012 3,2 -0,6 0,6 -1,6 -0,6

2013 3,8 -0,5 0,8 -1,8 -0,6

2014 3,5 -0,4 1,0 -2,9 -0,7

2015 3,3 -0,2 1,3 -3,9 -0,7

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 1,0

2008 1,5

2009 1,9

2010 2,2

2011 2,3

2012 2,4

2013 2,5

2014 2,7

2015 2,8
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,2 10,7 -0,3 -0,6 -0,1

2007 24,3 17,5 -0,3 -0,8 -0,4

2008 30,6 24,3 -0,3 -0,9 -0,7

2009 26,8 31,4 0,2 -1,0 -0,8

2010 24,8 37,7 0,5 -1,4 -0,9

2011 24,2 42,4 0,6 -2,0 -1,0

2012 23,6 47,4 0,8 -2,7 -1,0

2013 22,2 52,0 1,0 -3,5 -1,0

2014 20,7 55,3 1,1 -4,3 -1,0

2015 20,3 57,3 1,1 -5,2 -1,0

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 0,00

2009 -1,00 -0,54 -0,01

2010 -1,00 -0,58 -0,01

2011 -1,00 -0,60 -0,02

2012 -1,00 -0,61 -0,03

2013 -1,00 -0,62 -0,04

2014 -1,00 -0,62 -0,04

2015 -1,00 -0,62 -0,04
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Szenario II.3.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 305,5 0,8 -167,9 -0,4 1,0

2007 458,8 1,2 -237,6 -0,6 1,4

2008 578,6 1,5 -286,6 -0,7 1,7

2009 652,0 1,7 -318,0 -0,8 1,8

2010 630,0 1,7 -300,2 -0,8 1,8

2011 576,5 1,5 -266,2 -0,7 1,6

2012 539,8 1,4 -247,6 -0,7 1,5

2013 550,8 1,5 -256,5 -0,7 1,6

2014 610,6 1,7 -287,1 -0,8 1,8

2015 637,9 1,7 -299,6 -0,8 1,9

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,7 0,6 1,5

2007 0,1 1,2 1,1 2,1

2008 0,3 1,5 1,6 2,6

2009 0,4 1,5 1,5 2,6

2010 0,6 1,5 1,7 2,4

2011 0,9 1,7 1,9 2,2

2012 1,1 1,8 2,1 2,1

2013 1,5 2,0 2,2 1,9

2014 2,1 2,1 2,3 1,8

2015 2,7 2,2 2,4 1,4
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,6 0,9 1,1 0,2 0,3

2007 2,4 1,1 2,5 1,5 0,6

2008 3,1 1,4 3,0 2,5 0,8

2009 3,2 1,5 3,4 3,6 0,8

2010 3,2 1,4 4,2 4,2 0,8

2011 3,2 1,2 5,2 4,4 0,9

2012 3,3 1,1 6,7 4,2 0,9

2013 3,5 1,0 8,8 3,8 1,1

2014 3,8 1,1 11,3 3,3 1,3

2015 4,2 1,2 13,6 2,7 1,4

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,6 -1,5 58,1 0,0

2007 1,0 -2,4 84,9 0,1

2008 1,3 -2,6 111,4 0,1

2009 1,3 -2,3 109,3 0,1

2010 1,3 -1,9 107,8 0,1

2011 1,2 -1,5 106,3 0,1

2012 1,3 -1,2 105,1 0,1

2013 1,5 -1,2 104,0 0,1

2014 1,7 -1,6 103,0 0,2

2015 2,0 -1,9 102,1 0,2
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 0,6 -0,1 0,0

2007 0,0 0,5 0,9 -0,2 0,0

2008 0,1 0,7 1,5 -0,2 0,0

2009 0,3 1,1 2,7 0,0 0,1

2010 0,6 1,5 3,7 0,2 0,3

2011 1,1 1,9 4,3 0,6 0,6

2012 1,5 2,3 4,6 0,9 1,0

2013 1,8 2,7 5,0 1,2 1,3

2014 2,0 3,2 5,6 1,5 1,6

2015 2,2 3,7 6,2 1,7 1,8

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 2,8 2,0 3,7 0,4

2007 2,1 3,9 3,2 5,3 0,8

2008 3,0 4,8 4,5 6,7 1,1

2009 4,2 5,9 5,8 8,2 1,7

2010 5,3 6,5 6,8 9,2 2,1

2011 6,1 6,7 7,4 9,8 2,2

2012 6,7 6,8 7,9 10,2 2,2

2013 7,2 7,0 8,5 10,7 2,3

2014 7,9 7,5 9,4 11,7 2,5

2015 8,7 8,0 10,3 12,6 2,7
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,2 -0,6 -0,5 -2,8 -0,4

2007 -0,6 -1,3 -1,4 -4,9 -0,2

2008 -1,0 -2,2 -2,3 -5,8 0,1

2009 -2,4 -3,5 -3,7 -7,9 0,4

2010 -3,2 -4,8 -5,4 -9,4 1,0

2011 -3,2 -5,9 -6,9 -9,8 1,6

2012 -2,9 -6,7 -8,0 -10,3 2,1

2013 -2,8 -7,2 -8,8 -10,7 2,5

2014 -3,2 -7,5 -9,3 -11,4 2,7

2015 -3,3 -7,6 -9,6 -12,0 3,0

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,4

2007 0,9

2008 1,5

2009 1,8

2010 2,0

2011 2,0

2012 2,0

2013 2,1

2014 2,3

2015 2,4
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 18,0 18,3 0,0 -0,9 -0,2

2007 28,8 32,9 0,2 -1,5 -0,5

2008 40,8 43,9 0,1 -2,0 -0,6

2009 43,7 53,7 0,4 -2,4 -0,7

2010 48,1 64,7 0,6 -3,0 -0,7

2011 52,9 75,6 0,8 -3,7 -0,6

2012 56,6 86,5 1,0 -4,5 -0,6

2013 59,0 95,8 1,2 -5,5 -0,6

2014 60,5 103,3 1,3 -6,5 -0,6

2015 62,6 110,2 1,4 -7,6 -0,6

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,06 0,02 0,00

2007 0,27 0,07 0,00

2008 0,11 0,06 0,00

2009 0,00 0,05 0,00

2010 0,00 0,04 -0,01

2011 0,01 0,02 -0,01

2012 0,06 0,03 -0,02

2013 0,02 0,02 -0,03

2014 0,00 0,01 -0,03

2015 0,00 0,01 -0,03

Szenario II.3.b

A. Entstehung
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Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 311,8 0,8 -172,9 -0,4 1,0

2007 489,1 1,3 -258,0 -0,7 1,5

2008 640,4 1,7 -325,2 -0,8 1,9

2009 740,8 2,0 -369,8 -1,0 2,1

2010 728,8 2,0 -357,3 -0,9 2,0

2011 669,7 1,8 -323,8 -0,9 1,9

2012 623,3 1,7 -305,7 -0,8 1,8

2013 615,3 1,7 -308,1 -0,8 1,7

2014 632,3 1,7 -322,2 -0,9 1,8

2015 615,1 1,7 -315,8 -0,8 1,8

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,8 0,6 1,5

2007 0,2 1,3 1,3 2,3

2008 0,4 1,8 1,9 3,0

2009 0,7 2,0 2,1 3,0

2010 1,0 2,3 2,5 2,9

2011 1,5 2,7 3,0 2,7

2012 2,1 3,1 3,5 2,5

2013 2,7 3,5 3,9 2,3

2014 3,5 3,8 4,2 1,9

2015 4,4 4,1 4,6 1,4
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,6 0,9 1,3 0,2 0,4

2007 2,6 1,4 3,3 1,7 0,8

2008 3,6 1,9 4,7 3,1 1,2

2009 4,0 2,2 6,2 4,7 1,6

2010 4,3 2,3 8,2 5,7 2,0

2011 4,5 2,3 10,3 6,3 2,4

2012 4,8 2,3 12,4 6,3 2,7

2013 5,2 2,4 14,8 5,9 3,1

2014 5,5 2,6 17,4 5,4 3,4

2015 5,8 2,8 19,5 4,7 3,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,6 -1,6 58,1 0,1

2007 1,3 -2,8 85,5 0,1

2008 1,9 -3,3 112,0 0,1

2009 2,3 -3,0 109,9 0,1

2010 2,7 -2,4 108,2 0,2

2011 3,0 -1,9 106,5 0,2

2012 3,3 -1,4 105,2 0,2

2013 3,7 -1,2 104,0 0,2

2014 4,2 -1,3 103,0 0,3

2015 4,5 -1,4 102,1 0,3
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 0,5 -0,2 0,0

2007 -0,3 0,4 0,8 -0,2 0,0

2008 -0,3 0,6 1,2 -0,2 0,0

2009 -0,2 0,9 2,3 -0,1 0,2

2010 0,1 1,3 3,1 0,1 0,5

2011 0,5 1,8 3,5 0,4 1,0

2012 0,8 2,2 3,7 0,8 1,4

2013 1,1 2,6 3,9 1,0 1,8

2014 1,3 3,0 4,5 1,3 2,0

2015 1,5 3,5 5,0 1,5 2,3

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 2,9 2,1 3,7 0,4

2007 2,1 4,2 3,3 5,5 0,8

2008 3,0 5,4 4,7 7,1 1,1

2009 4,3 6,6 6,2 8,8 1,7

2010 5,4 7,4 7,3 9,9 2,1

2011 6,4 7,8 8,0 10,6 2,1

2012 7,1 8,1 8,6 11,1 2,1

2013 7,8 8,4 9,2 11,7 2,1

2014 8,7 9,1 10,2 12,6 2,4

2015 9,7 9,7 11,2 13,5 2,6
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,0 -0,6 -0,4 -2,2 -0,5

2007 -0,7 -1,1 -0,8 -3,3 -0,4

2008 -0,9 -1,8 -1,5 -4,0 -0,2

2009 -2,1 -2,9 -2,7 -6,3 0,2

2010 -2,5 -4,0 -4,1 -7,5 0,7

2011 -2,2 -4,6 -5,1 -7,4 1,4

2012 -1,7 -4,9 -5,7 -7,7 1,9

2013 -1,6 -5,1 -6,1 -8,3 2,3

2014 -2,0 -5,2 -6,4 -9,4 2,6

2015 -2,2 -5,1 -6,5 -10,4 3,0

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,5

2007 1,1

2008 1,8

2009 2,2

2010 2,4

2011 2,6

2012 2,7

2013 2,8

2014 2,9

2015 3,1
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,2 14,7 -0,1 -0,8 -0,2

2007 26,0 26,2 0,0 -1,3 -0,5

2008 35,7 38,0 0,1 -1,9 -0,7

2009 36,2 49,9 0,5 -2,4 -0,9

2010 38,5 61,1 0,8 -3,2 -0,9

2011 41,8 70,9 1,0 -4,2 -0,8

2012 44,7 81,5 1,2 -5,3 -0,8

2013 47,0 91,9 1,4 -6,4 -0,7

2014 49,3 101,0 1,6 -7,7 -0,7

2015 52,5 109,4 1,6 -8,9 -0,7

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,0 -0,25 0,00

2007 -1,0 -0,33 0,00

2008 -1,0 -0,46 -0,01

2009 -1,0 -0,54 -0,02

2010 -1,0 -0,58 -0,04

2011 -1,0 -0,60 -0,05

2012 -1,0 -0,61 -0,07

2013 -1,0 -0,62 -0,07

2014 -1,0 -0,62 -0,08

2015 -1,0 -0,62 -0,08
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Szenario III.1.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 545,6 1,4 -293,1 -0,7 1,7

2007 973,7 2,6 -494,3 -1,3 2,9

2008 1188,2 3,1 -563,1 -1,5 3,4

2009 1105,2 2,9 -501,5 -1,3 3,2

2010 993,9 2,7 -441,9 -1,2 2,9

2011 948,7 2,5 -424,1 -1,1 2,8

2012 965,2 2,6 -435,3 -1,2 2,8

2013 1010,8 2,7 -457,8 -1,2 3,0

2014 1052,1 2,9 -478,3 -1,3 3,2

2015 1080,0 3,0 -493,2 -1,3 3,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,5 0,7 1,8

2007 0,2 0,0 0,4 2,3

2008 0,4 -0,4 0,2 2,2

2009 0,5 -0,3 0,4 1,9

2010 0,6 -0,1 0,7 1,7

2011 0,8 0,0 0,8 1,6

2012 0,9 0,0 0,8 1,6

2013 1,1 0,1 0,9 1,6

2014 1,5 0,2 1,0 1,6

2015 1,8 0,3 1,2 1,5



166

B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,9 1,1 1,3 0,2 0,4

2007 2,6 1,5 3,3 1,9 0,8

2008 2,8 1,6 3,4 2,7 0,9

2009 2,6 1,3 2,9 3,4 0,8

2010 2,5 1,1 2,8 3,6 0,7

2011 2,5 0,9 3,2 3,6 0,7

2012 2,6 0,7 4,1 3,3 0,7

2013 2,8 0,7 5,5 2,9 0,9

2014 3,0 0,9 7,1 2,5 1,0

2015 3,3 1,1 8,6 2,3 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,8 58,2 1,1

2007 1,4 -3,4 55,8 1,9

2008 1,5 -3,5 54,1 2,7

2009 1,3 -2,4 52,7 3,1

2010 1,0 -1,4 52,0 3,4

2011 0,9 -0,9 51,4 3,7

2012 1,0 -0,8 50,9 4,0

2013 1,1 -1,1 50,3 4,2

2014 1,4 -1,5 49,8 4,5

2015 1,6 -1,7 49,3 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,2 0,0 -0,2 0,0

2007 0,1 0,5 1,4 -0,2 0,0

2008 0,5 1,0 2,9 0,0 0,1

2009 1,1 1,5 4,0 0,5 0,4

2010 1,7 1,9 4,3 1,0 0,9

2011 2,1 2,1 4,4 1,4 1,3

2012 2,3 2,3 4,7 1,7 1,6

2013 2,4 2,5 5,0 1,8 1,8

2014 2,5 2,8 5,4 2,0 2,0

2015 2,7 3,1 5,7 2,2 2,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,8 2,8 2,5 4,4 0,2

2007 1,7 4,4 4,6 7,5 1,2

2008 3,1 5,5 6,6 9,9 2,0

2009 4,2 5,9 7,5 10,7 2,2

2010 4,9 5,7 7,8 10,7 2,0

2011 5,2 5,5 8,0 10,8 1,9

2012 5,4 5,7 8,3 11,2 1,9

2013 5,9 6,0 8,9 11,9 2,1

2014 6,4 6,4 9,6 12,7 2,3

2015 6,9 6,7 10,2 13,3 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,3 -0,2 -0,1 -1,5 -0,7

2007 -1,2 -1,3 -1,4 -6,2 -0,8

2008 -3,0 -2,9 -3,4 -9,2 -0,3

2009 -3,1 -4,1 -5,1 -9,3 0,6

2010 -2,2 -4,8 -6,4 -8,1 1,3

2011 -1,4 -5,5 -7,4 -7,7 1,8

2012 -1,4 -6,3 -8,3 -8,6 2,0

2013 -1,8 -6,6 -8,8 -9,5 2,1

2014 -1,8 -6,3 -8,7 -9,6 2,3

2015 -1,6 -6,0 -8,4 -9,4 2,6

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,6

2008 2,2

2009 2,2

2010 2,2

2011 2,1

2012 2,2

2013 2,3

2014 2,5

2015 2,6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 25,6 20,2 -0,2 -1,1 -0,4

2007 31,3 39,2 0,3 -1,8 -1,0

2008 42,5 53,2 0,4 -2,5 -1,3

2009 51,9 60,0 0,3 -3,0 -1,2

2010 60,2 67,4 0,2 -3,4 -1,1

2011 65,7 77,1 0,3 -3,7 -1,0

2012 68,8 88,8 0,6 -4,1 -1,0

2013 70,9 98,6 0,8 -4,7 -1,1

2014 73,1 104,8 0,9 -5,4 -1,1

2015 75,6 110,7 0,9 -6,1 -1,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,18 0,05 0,00

2007 0,86 0,22 0,00

2008 0,76 0,28 0,00

2009 0,25 0,26 0,00

2010 0,00 0,20 -0,01

2011 0,00 0,13 -0,02

2012 0,03 0,07 -0,02

2013 0,01 0,04 -0,03

2014 0,00 0,02 -0,03

2015 0,00 0,01 -0,03
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Szenario III.1.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 551,2 1,4 -297,7 -0,8 1,8

2007 1007,1 2,7 -518,4 -1,3 3,0

2008 1266,4 3,4 -614,0 -1,6 3,7

2009 1235,8 3,3 -580,0 -1,5 3,6

2010 1158,4 3,1 -535,7 -1,4 3,4

2011 1103,0 3,0 -512,6 -1,4 3,2

2012 1075,0 2,9 -504,0 -1,3 3,1

2013 1061,9 2,9 -503,6 -1,3 3,1

2014 1047,1 2,8 -501,9 -1,3 3,1

2015 1000,5 2,7 -483,8 -1,3 3,0

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,5 0,7 1,8

2007 0,2 0,2 0,6 2,5

2008 0,5 0,1 0,6 2,7

2009 0,8 0,3 1,0 2,6

2010 1,1 0,8 1,6 2,5

2011 1,6 1,2 2,1 2,3

2012 2,1 1,6 2,6 2,1

2013 2,7 1,9 2,9 1,9

2014 3,3 2,2 3,3 1,7

2015 4,0 2,5 3,7 1,3
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 2,0 1,2 1,5 0,3 0,4

2007 2,9 1,9 4,2 2,2 1,0

2008 3,4 2,3 5,6 3,5 1,4

2009 3,6 2,3 6,6 4,7 1,8

2010 3,9 2,2 8,1 5,7 2,2

2011 4,2 2,2 9,9 6,2 2,7

2012 4,5 2,2 11,4 6,1 3,1

2013 4,8 2,4 12,8 5,6 3,4

2014 5,1 2,7 14,1 5,0 3,6

2015 5,3 2,9 14,9 4,5 3,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,9 58,2 1,1

2007 1,7 -3,9 56,4 1,9

2008 2,3 -4,5 54,8 2,8

2009 2,6 -3,3 53,4 3,1

2010 2,9 -2,0 52,3 3,5

2011 3,3 -1,3 51,3 3,8

2012 3,7 -0,8 50,6 4,1

2013 4,0 -0,7 49,9 4,4

2014 4,3 -0,8 49,3 4,6

2015 4,5 -0,8 48,9 4,8
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 0,0 -0,2 0,0

2007 -0,3 0,3 1,2 -0,3 -0,1

2008 0,0 0,7 2,5 -0,1 0,1

2009 0,5 1,2 3,4 0,3 0,6

2010 1,0 1,6 3,7 0,8 1,2

2011 1,4 2,0 3,8 1,2 1,8

2012 1,6 2,2 3,9 1,5 2,2

2013 1,8 2,5 4,1 1,7 2,5

2014 1,9 2,8 4,5 1,9 2,7

2015 2,1 3,0 4,8 2,1 2,8

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,8 2,9 2,5 4,4 0,2

2007 1,7 4,8 4,7 7,7 1,2

2008 3,1 6,3 6,8 10,3 2,0

2009 4,3 6,9 8,0 11,5 2,2

2010 5,2 7,0 8,6 12,0 2,1

2011 5,8 7,2 9,1 12,3 2,0

2012 6,4 7,5 9,6 12,8 2,0

2013 7,1 7,9 10,2 13,4 2,1

2014 7,8 8,4 10,9 14,1 2,2

2015 8,5 8,8 11,5 14,6 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,1 -0,1 0,0 -0,9 -0,8

2007 -1,3 -1,0 -0,8 -4,2 -1,0

2008 -2,8 -2,3 -2,3 -6,5 -0,7

2009 -2,7 -3,3 -3,7 -7,0 0,1

2010 -1,7 -3,8 -4,8 -6,3 0,9

2011 -0,8 -4,1 -5,4 -5,7 1,5

2012 -0,5 -4,3 -5,8 -6,2 1,9

2013 -0,6 -4,2 -5,9 -7,1 2,2

2014 -0,7 -3,8 -5,6 -7,8 2,5

2015 -0,6 -3,3 -5,3 -8,3 2,9

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,8

2007 1,8

2008 2,6

2009 2,8

2010 2,8

2011 2,9

2012 3,0

2013 3,1

2014 3,2

2015 3,3
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 24,8 16,3 -0,4 -1,0 -0,4

2007 27,8 30,1 0,1 -1,5 -1,1

2008 35,6 43,3 0,3 -2,2 -1,5

2009 41,3 54,2 0,5 -2,9 -1,5

2010 47,0 65,4 0,6 -3,7 -1,4

2011 51,4 75,1 0,7 -4,4 -1,3

2012 55,0 85,9 0,9 -5,2 -1,3

2013 58,4 96,8 1,1 -6,1 -1,2

2014 62,3 105,5 1,2 -7,1 -1,2

2015 66,8 113,3 1,2 -8,1 -1,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,03

2010 -1,00 -0,58 -0,06

2011 -1,00 -0,60 -0,07

2012 -1,00 -0,61 -0,08

2013 -1,00 -0,62 -0,08

2014 -1,00 -0,62 -0,08

2015 -1,00 -0,62 -0,08
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Szenario III.2.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 522,1 1,4 -279,5 -0,7 1,7

2007 861,4 2,3 -431,9 -1,1 2,5

2008 1062,5 2,8 -503,7 -1,3 3,1

2009 1110,1 3,0 -511,8 -1,4 3,2

2010 1088,4 2,9 -493,9 -1,3 3,2

2011 1051,1 2,8 -473,8 -1,3 3,1

2012 1030,0 2,8 -463,4 -1,2 3,0

2013 1045,6 2,8 -473,9 -1,3 3,1

2014 1116,5 3,0 -511,5 -1,4 3,4

2015 1157,0 3,2 -531,8 -1,4 3,5

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,5 0,7 1,8

2007 0,2 0,1 0,6 2,1

2008 0,3 -0,2 0,5 2,1

2009 0,5 -0,3 0,4 2,0

2010 0,7 -0,1 0,6 1,9

2011 0,9 0,1 0,8 1,8

2012 1,1 0,2 1,0 1,7

2013 1,5 0,3 1,1 1,7

2014 1,8 0,4 1,1 1,6

2015 2,3 0,5 1,2 1,4
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,9 1,1 1,3 0,2 0,4

2007 2,4 1,3 3,0 1,8 0,7

2008 2,6 1,4 3,3 2,4 0,8

2009 2,7 1,3 3,4 2,9 0,7

2010 2,8 1,3 4,1 3,2 0,7

2011 2,9 1,2 5,0 3,3 0,7

2012 3,0 1,1 5,9 3,2 0,8

2013 3,2 1,1 7,1 2,9 0,9

2014 3,4 1,3 8,7 2,5 1,0

2015 3,6 1,5 10,0 2,2 1,0

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,7 58,2 1,1

2007 1,2 -2,9 56,4 1,9

2008 1,3 -2,9 55,4 2,7

2009 1,2 -2,4 54,6 3,1

2010 1,2 -2,1 54,1 3,4

2011 1,2 -2,2 53,7 3,7

2012 1,2 -2,1 53,5 4,0

2013 1,3 -2,3 53,4 4,2

2014 1,5 -2,7 53,4 4,4

2015 1,7 -3,0 53,3 4,6
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 -0,2 -0,2 0,0

2007 0,0 0,4 0,0 -0,2 0,0

2008 0,1 0,6 0,2 -0,1 0,0

2009 0,3 0,8 0,7 0,0 0,0

2010 0,5 1,0 1,0 0,2 0,1

2011 0,7 1,2 0,9 0,3 0,3

2012 0,7 1,3 0,5 0,5 0,5

2013 0,7 1,3 0,0 0,5 0,6

2014 0,5 1,3 -0,1 0,4 0,5

2015 0,4 1,4 -0,2 0,4 0,4

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,6 2,2 4,1 0

2007 0,5 3,3 3,2 5,9 0,4

2008 0,5 3,6 3,9 7 0,6

2009 1,0 3,9 4,5 7,7 0,8

2010 1,5 4,1 4,9 8,1 0,9

2011 1,6 4,1 4,9 8,1 0,7

2012 1,4 3,8 4,6 7,9 0,5

2013 1,0 3,7 4,4 7,7 0,3

2014 0,9 3,9 4,5 8,1 0,3

2015 0,9 4,1 4,7 8,4 0,4
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,9 -0,1 0,0 -0,6 -0,7

2007 1,1 -0,5 -0,6 -3,0 -0,7

2008 0,9 -1,2 -1,4 -3,9 -0,6

2009 0,5 -1,8 -2,1 -4,5 -0,5

2010 0,6 -2,3 -2,8 -4,8 -0,2

2011 1,3 -2,7 -3,4 -4,5 0,1

2012 2,1 -2,9 -3,6 -4,2 0,2

2013 2,8 -2,7 -3,4 -4,0 0,2

2014 2,7 -2,5 -3,0 -4,2 0,0

2015 2,6 -2,2 -2,7 -4,6 -0,1

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,5

2008 2,0

2009 2,1

2010 2,1

2011 2,1

2012 2,2

2013 2,2

2014 2,3

2015 2,4
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 25,7 18,6 -0,3 -1,1 -0,4

2007 30,7 31,3 0,0 -1,4 -1,0

2008 38,1 38,0 0,0 -1,7 -1,2

2009 41,7 42,8 0,0 -1,8 -1,2

2010 45,8 50,8 0,1 -1,9 -1,2

2011 49,5 58,5 0,2 -2,2 -1,2

2012 51,6 65,0 0,4 -2,5 -1,2

2013 51,8 68,9 0,5 -2,8 -1,2

2014 50,9 71,0 0,5 -3,2 -1,3

2015 50,5 72,4 0,6 -3,6 -1,3

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,14 0,04 0,00

2007 0,53 0,14 0,00

2008 0,28 0,13 0,00

2009 0,01 0,11 0,00

2010 0,00 0,08 0,00

2011 0,00 0,04 0,00

2012 0,00 0,02 -0,01

2013 0,00 0,01 -0,01

2014 0,00 0,01 0,00

2015 0,00 0,00 0,00
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Szenario III.2.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 525,2 1,4 -282,7 -0,7 1,7

2007 872,1 2,3 -443,2 -1,1 2,6

2008 1117,6 3,0 -539,6 -1,4 3,2

2009 1202,7 3,2 -567,6 -1,5 3,5

2010 1201,9 3,2 -560,5 -1,5 3,5

2011 1165,2 3,1 -541,7 -1,4 3,4

2012 1123,8 3,0 -525,4 -1,4 3,3

2013 1112,0 3,0 -528,4 -1,4 3,3

2014 1148,9 3,1 -553,3 -1,5 3,5

2015 1135,0 3,1 -549,5 -1,5 3,5

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,6 0,8 1,8

2007 0,2 0,4 0,8 2,3

2008 0,4 0,2 0,9 2,5

2009 0,7 0,3 1,0 2,5

2010 1,1 0,7 1,4 2,5

2011 1,6 1,1 2,0 2,4

2012 2,2 1,6 2,5 2,2

2013 2,8 1,9 2,9 2,0

2014 3,5 2,1 3,1 1,7

2015 4,2 2,4 3,4 1,3
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,9 1,1 1,5 0,3 0,4

2007 2,7 1,6 3,8 2,0 0,9

2008 3,2 1,9 5,1 3,0 1,2

2009 3,5 2,1 6,5 4,0 1,6

2010 3,9 2,2 8,7 4,8 2,0

2011 4,3 2,3 10,8 5,3 2,4

2012 4,6 2,4 12,4 5,3 2,7

2013 5,0 2,6 13,8 5,0 2,9

2014 5,3 3,0 15,3 4,6 3,1

2015 5,6 3,3 16,4 4,1 3,2

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,8 58,3 1,1

2007 1,5 -3,3 57,0 1,9

2008 1,9 -3,6 56,2 2,7

2009 2,3 -3,1 55,4 3,1

2010 2,7 -2,7 54,8 3,5

2011 3,2 -2,8 54,3 3,8

2012 3,4 -2,6 54,1 4,1

2013 3,7 -2,7 54,0 4,3

2014 4,0 -2,8 54,0 4,6

2015 4,2 -3,0 54,1 4,8
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 -0,3 -0,2 0,0

2007 -0,3 0,2 -0,5 -0,3 -0,1

2008 -0,4 0,3 -0,6 -0,3 0,0

2009 -0,3 0,4 -0,3 -0,2 0,1

2010 -0,3 0,6 -0,3 -0,1 0,3

2011 -0,2 0,8 -0,7 0,0 0,5

2012 -0,2 0,9 -1,4 0,1 0,7

2013 -0,3 0,9 -2,0 0,0 0,7

2014 -0,6 0,9 -2,2 -0,1 0,6

2015 -0,7 0,9 -2,4 -0,2 0,5

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,7 2,2 4,1 0,0

2007 0,3 3,5 3,0 5,8 0,3

2008 0,2 3,9 3,7 7,0 0,4

2009 0,6 4,4 4,3 7,8 0,6

2010 1,0 4,7 4,8 8,3 0,6

2011 1,1 4,8 4,8 8,3 0,4

2012 1,0 4,7 4,5 8,1 0,0

2013 0,7 4,7 4,2 7,8 -0,2

2014 0,7 5,0 4,4 8,1 -0,1

2015 0,9 5,4 4,5 8,3 -0,1



183

Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,8 -0,1 0,1 0,1 -0,8

2007 1,4 -0,2 0,2 -0,6 -0,9

2008 1,6 -0,5 -0,1 -1,0 -0,9

2009 1,5 -0,8 -0,5 -1,9 -0,9

2010 1,9 -0,9 -0,7 -2,1 -0,8

2011 3,0 -0,7 -0,5 -1,2 -0,5

2012 4,1 -0,2 0,0 -0,5 -0,3

2013 4,9 0,2 0,6 -0,6 -0,4

2014 4,7 0,6 1,2 -1,4 -0,6

2015 4,5 1,1 1,9 -2,2 -0,6

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,7

2008 2,3

2009 2,5

2010 2,6

2011 2,7

2012 2,8

2013 2,8

2014 3,0

2015 3,0
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 24,8 14,7 -0,4 -1,0 -0,4

2007 27,5 22,2 -0,2 -1,2 -1,0

2008 31,6 28,9 -0,1 -1,3 -1,3

2009 31,8 36,2 0,1 -1,5 -1,4

2010 32,9 44,2 0,4 -2,0 -1,4

2011 34,5 49,8 0,5 -2,5 -1,4

2012 35,5 54,9 0,6 -3,0 -1,4

2013 35,4 59,3 0,7 -3,5 -1,4

2014 34,8 62,3 0,8 -4,1 -1,4

2015 35,2 64,2 0,8 -4,7 -1,4

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,02

2010 -1,00 -0,58 -0,03

2011 -1,00 -0,60 -0,04

2012 -1,00 -0,61 -0,05

2013 -1,00 -0,62 -0,05

2014 -1,00 -0,62 -0,05

2015 -1,00 -0,62 -0,04
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Szenario III.3.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 598,0 1,6 -320,0 -0,8 1,9

2007 937,9 2,5 -469,2 -1,2 2,8

2008 1100,8 2,9 -517,5 -1,4 3,2

2009 1090,1 2,9 -495,6 -1,3 3,2

2010 1034,4 2,8 -464,7 -1,2 3,0

2011 998,0 2,7 -446,8 -1,2 2,9

2012 981,5 2,6 -437,8 -1,2 2,9

2013 991,3 2,7 -443,8 -1,2 2,9

2014 1047,5 2,8 -474,6 -1,3 3,2

2015 1088,2 3,0 -495,4 -1,3 3,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,4 0,6 1,9

2007 0,2 0,0 0,4 2,2

2008 0,3 -0,3 0,4 2,1

2009 0,5 -0,3 0,4 1,9

2010 0,6 -0,2 0,6 1,8

2011 0,8 0,0 0,7 1,7

2012 0,9 0,1 0,9 1,7

2013 1,2 0,2 1,0 1,7

2014 1,5 0,3 1,1 1,6

2015 1,9 0,4 1,2 1,5



186

B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 2,0 1,2 1,5 0,3 0,4

2007 2,5 1,5 3,2 1,9 0,8

2008 2,7 1,5 3,1 2,7 0,8

2009 2,6 1,3 2,7 3,3 0,8

2010 2,6 1,1 3,0 3,6 0,7

2011 2,6 1,0 3,7 3,6 0,7

2012 2,7 0,9 4,6 3,4 0,8

2013 2,9 0,8 5,8 3,0 0,9

2014 3,1 1,0 7,4 2,7 1,1

2015 3,4 1,2 8,9 2,5 1,2

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,8 -2,1 57,9 1,1

2007 1,4 -3,3 55,7 1,9

2008 1,4 -3,1 54,2 2,7

2009 1,2 -2,1 53,0 3,1

2010 1,1 -1,5 52,2 3,4

2011 1,1 -1,3 51,5 3,7

2012 1,1 -1,1 50,9 4,0

2013 1,2 -1,2 50,4 4,2

2014 1,5 -1,5 49,8 4,5

2015 1,7 -1,7 49,3 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 0,6 -0,2 0,0

2007 0,2 0,6 1,6 -0,1 0,0

2008 0,6 1,0 2,4 0,1 0,2

2009 1,1 1,4 3,4 0,5 0,5

2010 1,5 1,7 4,1 0,9 0,8

2011 1,9 2,0 4,5 1,3 1,2

2012 2,2 2,3 4,7 1,6 1,5

2013 2,4 2,5 4,8 1,8 1,8

2014 2,5 2,7 5,2 2,0 2,0

2015 2,6 3,0 5,7 2,1 2,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 3,2 3,0 5,0 0,5

2007 2,0 4,5 4,8 7,6 1,2

2008 2,7 5,0 6,0 9,2 1,6

2009 3,7 5,4 6,9 10,1 1,9

2010 4,6 5,7 7,6 10,6 2,0

2011 5,1 5,8 8,1 11,1 2,0

2012 5,5 5,9 8,4 11,4 2,0

2013 5,8 5,9 8,8 11,8 2,0

2014 6,3 6,4 9,5 12,5 2,2

2015 6,9 6,9 10,2 13,4 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,6 -0,5 -0,4 -2,3 -0,8

2007 -1,2 -1,4 -1,7 -6,1 -0,6

2008 -1,8 -2,7 -3,3 -7,5 -0,1

2009 -2,2 -3,6 -4,7 -7,9 0,5

2010 -2,1 -4,6 -6,0 -8,1 1,0

2011 -1,8 -5,4 -7,2 -8,2 1,5

2012 -1,5 -6,0 -8,0 -8,7 1,9

2013 -1,3 -6,2 -8,3 -8,9 2,2

2014 -1,5 -6,1 -8,3 -9,1 2,3

2015 -1,6 -5,9 -8,4 -9,5 2,5

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,6

2008 2,1

2009 2,2

2010 2,2

2011 2,2

2012 2,3

2013 2,4

2014 2,5

2015 2,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 25,7 22,8 -0,1 -1,3 -0,4

2007 32,9 39,7 0,3 -1,9 -1,0

2008 43,7 50,1 0,2 -2,5 -1,2

2009 51,0 56,8 0,2 -2,8 -1,2

2010 57,8 66,4 0,3 -3,2 -1,1

2011 63,5 77,7 0,4 -3,6 -1,1

2012 67,8 89,0 0,6 -4,1 -1,1

2013 70,5 97,6 0,8 -4,7 -1,0

2014 72,4 104,1 0,9 -5,4 -1,1

2015 74,7 110,8 1,0 -6,2 -1,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,27 0,07 0,00

2007 0,80 0,21 0,00

2008 0,58 0,25 0,00

2009 0,12 0,21 -0,01

2010 0,00 0,16 -0,01

2011 0,00 0,10 -0,02

2012 0,04 0,06 -0,02

2013 0,00 0,03 -0,03

2014 0,00 0,02 -0,03

2015 0,00 0,01 -0,03
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Szenario III.3.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 604,7 1,6 -325,4 -0,8 1,9

2007 973,2 2,6 -495,2 -1,3 2,9

2008 1187,3 3,1 -572,2 -1,5 3,4

2009 1210,9 3,2 -567,1 -1,5 3,5

2010 1171,2 3,1 -542,0 -1,4 3,4

2011 1120,0 3,0 -516,9 -1,4 3,3

2012 1071,4 2,9 -498,3 -1,3 3,1

2013 1052,6 2,8 -495,0 -1,3 3,1

2014 1056,7 2,9 -503,6 -1,3 3,2

2015 1028,5 2,8 -492,5 -1,3 3,1

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,4 0,6 1,9

2007 0,2 0,3 0,6 2,5

2008 0,5 0,2 0,8 2,6

2009 0,8 0,3 1,0 2,6

2010 1,1 0,7 1,5 2,5

2011 1,6 1,2 2,1 2,3

2012 2,1 1,6 2,6 2,2

2013 2,7 1,9 3,0 2,0

2014 3,3 2,2 3,3 1,7

2015 4,0 2,5 3,6 1,4
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 2,0 1,3 1,7 0,3 0,5

2007 2,8 1,9 4,2 2,2 1,0

2008 3,3 2,2 5,3 3,5 1,4

2009 3,6 2,2 6,4 4,6 1,8

2010 3,9 2,2 8,2 5,5 2,2

2011 4,2 2,2 10,0 6,0 2,7

2012 4,5 2,3 11,5 5,9 3,0

2013 4,8 2,5 12,9 5,5 3,3

2014 5,1 2,7 14,2 5,0 3,5

2015 5,4 3,0 15,1 4,5 3,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,8 -2,2 58,0 1,1

2007 1,7 -3,9 56,2 1,9

2008 2,2 -4,1 54,8 2,8

2009 2,5 -2,9 53,6 3,1

2010 2,9 -2,0 52,6 3,5

2011 3,3 -1,5 51,6 3,8

2012 3,6 -1,1 50,9 4,1

2013 3,9 -1,0 50,3 4,4

2014 4,3 -1,0 49,7 4,6

2015 4,5 -1,1 49,2 4,8
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 0,5 -0,2 0,0

2007 -0,2 0,4 1,4 -0,2 0,0

2008 0,1 0,8 2,1 0,0 0,2

2009 0,5 1,1 2,9 0,3 0,6

2010 0,9 1,5 3,3 0,7 1,2

2011 1,2 1,9 3,5 1,1 1,7

2012 1,5 2,2 3,5 1,4 2,1

2013 1,6 2,4 3,5 1,6 2,3

2014 1,7 2,6 3,9 1,7 2,5

2015 1,9 2,9 4,4 1,9 2,6

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 3,3 3,0 5,0 0,5

2007 2,0 5,0 4,9 7,8 1,3

2008 2,8 5,8 6,3 9,7 1,7

2009 3,8 6,4 7,4 10,9 1,9

2010 4,8 6,8 8,2 11,6 2,0

2011 5,5 7,1 8,8 12,1 1,9

2012 6,0 7,3 9,2 12,4 1,8

2013 6,5 7,6 9,6 12,8 1,8

2014 7,2 8,1 10,4 13,6 2,0

2015 8,1 8,7 11,2 14,3 2,2



193

Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,4 -0,4 -0,3 -1,6 -0,9

2007 -1,3 -1,2 -1 -4,1 -0,8

2008 -1,7 -2,1 -2,2 -5 -0,4

2009 -1,7 -2,9 -3,4 -5,8 0,1

2010 -1,3 -3,5 -4,4 -5,9 0,7

2011 -0,6 -3,8 -5 -5,5 1,2

2012 -0,1 -3,8 -5,2 -5,7 1,7

2013 0,1 -3,6 -5,1 -6,2 2

2014 -0,2 -3,4 -5 -7,2 2,2

2015 -0,5 -3,1 -4,8 -8,1 2,6

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,8

2007 1,8

2008 2,5

2009 2,7

2010 2,8

2011 2,9

2012 3,0

2013 3,1

2014 3,2

2015 3,4
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 24,9 18,7 -0,3 -1,2 -0,4

2007 29,3 30,6 0,0 -1,7 -1,1

2008 36,9 41,4 0,2 -2,2 -1,4

2009 41,0 52,0 0,4 -2,8 -1,4

2010 45,4 63,6 0,6 -3,5 -1,4

2011 49,7 73,4 0,8 -4,3 -1,3

2012 53,5 83,6 0,9 -5,1 -1,3

2013 56,8 93,7 1,1 -5,9 -1,2

2014 60,0 102,5 1,2 -6,9 -1,2

2015 64,3 110,9 1,3 -7,9 -1,2

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -0,99 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,02

2009 -1,00 -0,54 -0,04

2010 -1,00 -0,58 -0,05

2011 -1,00 -0,60 -0,07

2012 -1,00 -0,61 -0,08

2013 -1,00 -0,62 -0,08

2014 -1,00 -0,62 -0,08

2015 -1,00 -0,62 -0,08
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Szenario IV.1.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 495,2 1,3 -265,3 -0,7 1,6

2007 917,5 2,4 -465,6 -1,2 2,7

2008 1169,3 3,1 -557,9 -1,5 3,4

2009 1121,9 3,0 -511,3 -1,4 3,3

2010 1021,8 2,7 -455,1 -1,2 3,0

2011 973,4 2,6 -434,7 -1,2 2,8

2012 981,8 2,6 -441,5 -1,2 2,9

2013 1016,4 2,7 -460,0 -1,2 3,0

2014 1057,1 2,9 -480,5 -1,3 3,2

2015 1081,5 3,0 -492,6 -1,3 3,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,1 0,3 1,3

2007 0,1 -0,2 0,2 2,0

2008 0,3 -0,3 0,3 2,3

2009 0,5 -0,3 0,4 2,0

2010 0,6 -0,1 0,7 1,8

2011 0,7 0,0 0,8 1,7

2012 0,9 0,0 0,8 1,7

2013 1,1 0,1 0,9 1,7

2014 1,4 0,2 1,0 1,7

2015 1,7 0,3 1,1 1,6
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,4 1,0 1,1 0,2 0,3

2007 2,3 1,4 2,8 1,5 0,7

2008 2,8 1,5 3,2 2,4 0,8

2009 2,7 1,3 2,9 3,3 0,8

2010 2,6 1,1 2,7 3,7 0,7

2011 2,6 0,9 3,0 3,8 0,7

2012 2,6 0,8 3,8 3,5 0,8

2013 2,8 0,8 5,2 3,1 0,9

2014 3,0 0,9 6,8 2,7 1,0

2015 3,3 1,1 8,3 2,5 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,6 -1,6 33,7 1,1

2007 1,2 -3,0 48,3 1,9

2008 1,4 -3,2 61,9 2,7

2009 1,3 -2,3 59,4 3,1

2010 1,1 -1,4 57,7 3,4

2011 1,0 -0,9 56,1 3,7

2012 1,0 -0,7 54,6 4,0

2013 1,1 -1,0 52,9 4,2

2014 1,4 -1,3 51,3 4,5

2015 1,6 -1,6 49,7 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,1 0,2 -0,1 0,0

2007 0,1 0,4 1,4 -0,2 0,0

2008 0,6 0,9 2,8 0,0 0,1

2009 1,1 1,4 3,8 0,4 0,4

2010 1,6 1,8 4,2 0,9 0,9

2011 2,0 20 4,4 1,4 1,3

2012 2,2 2,3 4,7 1,6 1,6

2013 2,4 2,5 5,0 1,8 1,8

2014 2,5 2,8 5,4 2,0 2,0

2015 2,7 3,0 5,8 2,1 2,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,5 2,1 4,0 0,3

2007 1,6 4,1 4,3 7,1 1,2

2008 3,0 5,4 6,5 9,7 1,9

2009 4,1 5,8 7,4 10,6 2,1

2010 4,7 5,7 7,7 10,8 2,0

2011 5,1 5,6 8,0 10,9 1,9

2012 5,4 5,7 8,3 11,3 2,0

2013 5,9 6,0 8,9 11,9 2,1

2014 6,4 6,4 9,6 12,7 2,3

2015 6,9 6,7 10,2 13,3 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006  0,5 -0,4 -0,3 -2,4 -0,7

2007  -1,4 -1,5 -1,6 -6,3 -0,8

2008  -2,7 -2,9 -3,4 -8,6 -0,4

2009  -2,8 -4,0 -5,1 -8,8 0,5

2010  -2,1 -4,8 -6,3 -8,0 1,2

2011  -1,5 -5,5 -7,4 -7,7 1,7

2012  -1,5 -6,2 -8,2 -8,6 1,9

2013  -1,7 -6,5 -8,6 -9,5 2,1

2014  -1,8 -6,3 -8,6 -9,6 2,3

2015  -1,6 -6,0 -8,4 -9,4 2,6

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,6

2007 1,4

2008 2,0

2009 2,3

2010 2,2

2011 2,2

2012 2,2

2013 2,3

2014 2,5

2015 2,6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,6 17,2 0,0 -0,9 -0,3

2007 28,4 36,2 0,3 -1,7 -0,9

2008 44,1 52,1 0,3 -2,6 -1,3

2009 52,7 59,9 0,2 -3,1 -1,3

2010 60,5 67,4 0,2 -3,4 -1,1

2011 65,8 76,9 0,3 -3,7 -1,0

2012 69,0 88,7 0,6 -4,1 -1,0

2013 71,1 98,7 0,8 -4,7 -1,1

2014 73,1 105,0 0,9 -5,4 -1,1

2015 75,4 110,7 0,9 -6,1 -1,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,10 0,03 0,00

2007 0,71 0,18 0,00

2008 0,74 0,26 0,00

2009 0,28 0,24 -0,01

2010 0,00 0,19 -0,01

2011 0,00 0,12 -0,02

2012 0,05 0,08 -0,02

2013 0,02 0,04 -0,03

2014 0,00 0,03 -0,03

2015 0,00 0,02 -0,03



200

Szenario IV.1.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 502,4 1,3 -269,1 -0,7 1,6

2007 944,6 2,5 -482,0 -1,2 2,8

2008 1229,2 3,3 -593,7 -1,5 3,6

2009 1227,1 3,3 -574,6 -1,5 3,6

2010 1174,3 3,1 -542,2 -1,4 3,4

2011 1126,2 3,0 -520,8 -1,4 3,3

2012 1089,4 2,9 -507,2 -1,3 3,2

2013 1070,0 2,9 -501,6 -1,3 3,1

2014 1038,7 2,8 -493,1 -1,3 3,1

2015 997,2 2,7 -477,9 -1,3 3,0

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,1 0,3 1,4

2007 0,2 0,0 0,4 2,2

2008 0,4 0,1 0,7 2,8

2009 0,7 0,4 1,1 2,7

2010 1,1 0,8 1,6 2,6

2011 1,5 1,2 2,1 2,4

2012 2,0 1,5 2,5 2,3

2013 2,5 1,9 2,9 2,0

2014 3,2 2,2 3,3 1,8

2015 3,8 2,5 3,6 1,4
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,4 1,1 1,3 0,3 0,4

2007 2,5 1,7 3,7 1,7 0,9

2008 3,4 2,2 5,2 3,1 1,3

2009 3,7 2,2 6,4 4,6 1,8

2010 3,9 2,2 7,8 5,6 2,2

2011 4,2 2,2 9,5 6,2 2,7

2012 4,5 2,3 10,9 6,2 3,0

2013 4,8 2,4 12,4 5,8 3,3

2014 5,1 2,7 13,7 5,3 3,5

2015 5,3 2,9 14,6 4,7 3,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006  0,7 -1,7 33,8 1,1

2007  1,5 -3,5 48,8 1,9

2008  2,2 -4,1 62,6 2,8

2009  2,5 -3,2 60,2 3,1

2010  2,9 -2,1 58,1 3,5

2011  3,3 -1,3 56,1 3,8

2012  3,6 -0,8 54,2 4,1

2013  3,9 -0,7 52,3 4,4

2014  4,2 -0,7 50,6 4,6

2015  4,4 -0,7 49,0 4,8
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,1 0,1 -0,2 0,0

2007 -0,2 0,3 1,2 -0,2 0,0

2008 0,0 0,7 2,3 -0,1 0,1

2009 0,5 1,1 3,1 0,3 0,6

2010 0,9 1,5 3,5 0,7 1,2

2011 1,3 1,9 3,7 1,1 1,7

2012 1,6 2,2 3,9 1,4 2,1

2013 1,7 2,5 4,1 1,7 2,4

2014 1,9 2,7 4,4 1,8 2,6

2015 2,1 3,0 4,7 2,0 2,8

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,6 2,1 4,0 0,3

2007 1,6 4,5 4,4 7,2 1,2

2008 2,9 6,1 6,6 10,0 1,9

2009 4,1 6,8 7,7 11,2 2,0

2010 5,0 7,0 8,5 11,8 2,0

2011 5,7 7,2 9,0 12,3 2,0

2012 6,3 7,5 9,5 12,8 2,0

2013 7,0 7,9 10,2 13,4 2,1

2014 7,7 8,3 10,8 13,9 2,2

2015 8,4 8,7 11,4 14,4 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,4 -0,4 -0,2 -1,7 -0,7

2007 -1,6 -1,2 -1,0 -4,3 -1,0

2008 -2,4 -2,3 -2,3 -5,9 -0,7

2009 -2,2 -3,1 -3,6 -6,4 0,1

2010 -1,5 -3,7 -4,6 -6,1 0,8

2011 -0,9 -4,1 -5,3 -5,8 1,3

2012 -0,6 -4,2 -5,7 -6,2 1,8

2013 -0,6 -4,1 -5,7 -7,0 2,1

2014 -0,6 -3,8 -5,6 -7,6 2,5

2015 -0,5 -3,3 -5,3 -8,1 2,8

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,6

2008 2,4

2009 2,8

2010 2,9

2011 2,9

2012 3,0

2013 3,2

2014 3,2

2015 3,3
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 16,8 13,5 -0,1 -0,8 -0,3

2007 25,2 27,8 0,1 -1,5 -1,0

2008 37,7 42,5 0,2 -2,3 -1,4

2009 42,7 53,4 0,4 -2,9 -1,5

2010 47,6 64,8 0,6 -3,6 -1,4

2011 51,6 74,7 0,7 -4,4 -1,3

2012 55,1 85,7 0,9 -5,2 -1,3

2013 58,6 96,7 1,1 -6,1 -1,2

2014 62,3 105,1 1,2 -7,0 -1,2

2015 66,2 112,7 1,2 -8,0 -1,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,03

2010 -1,00 -0,58 -0,05

2011 -1,00 -0,60 -0,07

2012 -1,00 -0,61 -0,08

2013 -1,00 -0,62 -0,08

2014 -1,00 -0,62 -0,08

2015 -1,00 -0,62 -0,08
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Szenario IV.2.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 500,2 1,3 -267,8 -0,7 1,6

2007 788,3 2,1 -394,9 -1,0 2,4

2008 1038,0 2,7 -495,5 -1,3 3,1

2009 1131,8 3,0 -526,9 -1,4 3,3

2010 1112,5 3,0 -507,1 -1,3 3,3

2011 1074,1 2,9 -484,1 -1,3 3,1

2012 1046,8 2,8 -472,0 -1,3 3,1

2013 1067,2 2,9 -485,2 -1,3 3,2

2014 1136,0 3,1 -523,2 -1,4 3,4

2015 1185,3 3,2 -546,2 -1,5 3,6

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,1 0,3 1,3

2007 0,1 0,0 0,4 1,8

2008 0,3 -0,1 0,5 2,2

2009 0,4 -0,2 0,4 2,2

2010 0,6 -0,1 0,6 2,0

2011 0,8 0,1 0,8 1,9

2012 1,1 0,2 1,0 1,8

2013 1,4 0,3 1,1 1,8

2014 1,8 0,4 1,1 1,7

2015 2,2 0,4 1,2 1,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,4 1,0 1,1 0,2 0,3

2007 2,1 1,1 2,5 1,4 0,6

2008 2,7 1,3 3,0 2,2 0,7

2009 2,8 1,3 3,4 2,9 0,8

2010 2,9 1,3 4,0 3,3 0,8

2011 2,9 1,2 4,7 3,5 0,8

2012 3,0 1,1 5,6 3,4 0,8

2013 3,2 1,2 6,9 3,1 0,9

2014 3,5 1,3 8,5 2,7 1,0

2015 3,7 1,5 9,9 2,4 1,0

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,6 -1,7 33,7 1,1

2007 1,1 -2,5 48,9 1,9

2008 1,2 -2,5 63,6 2,7

2009 1,3 -2,3 61,9 3,1

2010 1,3 -2,1 60,6 3,4

2011 1,2 -2,0 59,4 3,7

2012 1,2 -2,0 58,4 4,0

2013 1,4 -2,2 57,5 4,2

2014 1,5 -2,6 56,5 4,4

2015 1,7 -3,0 55,6 4,6
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,1 0,2 -0,1 0,0

2007 0,1 0,4 0,1 -0,1 0,0

2008 0,2 0,6 0,1 -0,1 0,0

2009 0,3 0,7 0,7 0,0 0,1

2010 0,4 0,9 1,0 0,2 0,2

2011 0,6 1,1 0,8 0,3 0,3

2012 0,7 1,2 0,4 0,4 0,5

2013 0,6 1,3 -0,1 0,5 0,5

2014 0,5 1,3 -0,2 0,4 0,5

2015 0,4 1,4 -0,2 0,3 0,4

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,5 2,1 4,0 0,3

2007 0,5 3,1 3,0 5,6 0,4

2008 0,6 3,4 3,8 6,9 0,5

2009 1,0 4,0 4,5 7,8 0,8

2010 1,4 4,2 4,9 8,2 0,9

2011 1,5 4,1 4,9 8,2 0,7

2012 1,3 3,8 4,6 7,9 0,5

2013 1,0 3,7 4,4 7,8 0,3

2014 0,9 3,9 4,5 8,1 0,3

2015 0,9 4,2 4,7 8,5 0,4
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,7 -0,4 -0,4 -2,2 -0,7

2007 0,8 -0,9 -1,0 -3,2 -0,6

2008 1,2 -1,3 -1,5 -3,2 -0,6

2009 0,6 -1,9 -2,1 -4,2 -0,5

2010 0,7 -2,4 -2,9 -4,7 -0,2

2011 1,3 -2,8 -3,4 -4,4 0,0

2012 2,3 -2,7 -3,4 -4,0 0,2

2013 2,9 -2,5 -3,1 -3,7 0,1

2014 2,8 -2,4 -2,8 -4,1 -0,1

2015 2,6 -2,2 -2,5 -4,5 -0,2

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,6

2007 1,3

2008 1,8

2009 2,1

2010 2,1

2011 2,2

2012 2,2

2013 2,2

2014 2,3

2015 2,5
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,6 17,1 0,0 -1,0 -0,3

2007 28,5 28,7 0,0 -1,5 -0,9

2008 40,5 37,4 -0,2 -1,8 -1,1

2009 43,2 43,4 0,0 -1,9 -1,3

2010 46,9 51,1 0,1 -2,0 -1,2

2011 50,2 58,4 0,2 -2,2 -1,2

2012 52,1 64,7 0,3 -2,5 -1,2

2013 52,2 68,8 0,5 -2,8 -1,2

2014 51,0 71,1 0,5 -3,2 -1,3

2015 50,4 72,8 0,6 -3,6 -1,4

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,09 0,02 0,00

2007 0,38 0,10 0,00

2008 0,23 0,11 0,00

2009 0,01 0,09 0,00

2010 0,00 0,07 0,00

2011 0,00 0,04 0,00

2012 0,01 0,02 -0,01

2013 0,00 0,01 -0,01

2014 0,00 0,01 0,00

2015 0,00 0,00 0,00
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Szenario IV.2.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 503,2 1,3 -271,0 -0,7 1,6

2007 798,6 2,1 -405,5 -1,0 2,4

2008 1089,8 2,9 -529,7 -1,4 3,2

2009 1219,3 3,2 -580,3 -1,5 3,6

2010 1222,8 3,3 -571,2 -1,5 3,6

2011 1181,0 3,2 -547,7 -1,4 3,4

2012 1137,7 3,1 -531,2 -1,4 3,3

2013 1132,4 3,0 -537,9 -1,4 3,4

2014 1171,3 3,2 -564,6 -1,5 3,5

2015 1164,4 3,2 -564,1 -1,5 3,5

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,1 0,3 1,4

2007 0,2 0,2 0,6 2,1

2008 0,4 0,3 0,9 2,6

2009 0,7 0,3 1,0 2,7

2010 1,0 0,7 1,4 2,6

2011 1,5 1,1 1,9 2,5

2012 2,1 1,5 2,5 2,3

2013 2,7 1,9 2,8 2,1

2014 3,4 2,1 3,1 1,9

2015 4,1 2,4 3,3 1,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 1,1 1,3 0,3 0,4

2007 2,3 1,4 3,3 1,6 0,8

2008 3,2 1,8 4,7 2,7 1,2

2009 3,6 2,0 6,4 3,9 1,6

2010 3,9 2,1 8,4 4,8 2,0

2011 4,3 2,2 10,2 5,3 2,3

2012 4,6 2,4 11,9 5,4 2,6

2013 5,0 2,7 13,5 5,2 2,9

2014 5,4 3,0 15,1 4,8 3,1

2015 5,6 3,3 16,2 4,3 3,2

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,8 33,7 1,1

2007 1,3 -2,9 49,4 1,9

2008 1,8 -3,2 64,4 2,7

2009 2,3 -2,9 62,8 3,1

2010 2,7 -2,7 61,4 3,5

2011 3,1 -2,6 60,1 3,8

2012 3,4 -2,5 59,1 4,1

2013 3,7 -2,6 58,2 4,3

2014 4,0 -2,8 57,3 4,6

2015 4,2 -3,0 56,4 4,8
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,1 0,1 -0,1 0,0

2007 -0,2 0,2 -0,3 -0,2 0,0

2008 -0,3 0,3 -0,6 -0,2 0,1

2009 -0,3 0,4 -0,3 -0,2 0,2

2010 -0,3 0,6 -0,3 -0,1 0,3

2011 -0,2 0,8 -0,7 0,0 0,5

2012 -0,2 0,9 -1,4 0,0 0,7

2013 -0,4 0,9 -2,1 0,0 0,7

2014 -0,6 0,9 -2,3 -0,1 0,6

2015 -0,7 0,9 -2,4 -0,3 0,4

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,6 2,1 4,0 0,3

2007 0,3 3,3 2,8 5,5 0,3

2008 0,2 3,8 3,6 6,8 0,3

2009 0,6 4,4 4,4 7,9 0,5

2010 1,0 4,7 4,8 8,4 0,6

2011 1,1 4,8 4,8 8,4 0,3

2012 0,9 4,7 4,5 8,1 0,0

2013 0,6 4,6 4,2 7,9 -0,2

2014 0,6 5,0 4,4 8,2 -0,2

2015 0,8 5,4 4,6 8,4 -0,1
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,5  -0,4 -0,3 -1,5 -0,7

2007 1,1  -0,5 -0,3 -1,0 -0,8

2008 1,9  -0,6 -0,3 -0,5 -0,9

2009 1,7  -0,9 -0,6 -1,7 -0,9

2010 2,0  -1,1 -0,9 -2,0 -0,8

2011 3,0  -0,8 -0,6 -1,1 -0,5

2012 4,2 -0,2 0,0 -0,4 -0,4

2013 5,0 0,4 0,7 -0,4 -0,4

2014 4,8 0,7 1,3 -1,2 -0,6

2015 4,5 1,2 1,9 -2,1 -0,7

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,5

2008 2,1

2009 2,5

2010 2,6

2011 2,7

2012 2,8

2013 2,9

2014 3,0

2015 3,1
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 16,8 13,3 -0,1 -0,9 -0,3

2007 25,5 20,3 -0,2 -1,2 -0,9

2008 34,5 28,9 -0,3 -1,5 -1,3

2009 33,9 36,8 0,1 -1,7 -1,4

2010 34,7 44,5 0,3 -2,0 -1,4

2011 36,0 49,9 0,4 -2,5 -1,4

2012 36,6 54,9 0,5 -2,9 -1,4

2013 36,2 59,4 0,7 -3,4 -1,4

2014 35,2 62,4 0,8 -4,0 -1,4

2015 35,3 64,5 0,8 -4,6 -1,5

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,02

2010 -1,00 -0,58 -0,03

2011 -1,00 -0,60 -0,04

2012 -1,00 -0,61 -0,05

2013 -1,00 -0,62 -0,05

2014 -1,00 -0,62 -0,05

2015 -1,00 -0,62 -0,04
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Szenario IV.3.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 576,0 1,5 -308,4 -0,8 1,8

2007 862,6 2,3 -430,4 -1,1 2,6

2008 1072,9 2,8 -507,9 -1,3 3,1

2009 1119,0 3,0 -515,0 -1,4 3,3

2010 1069,3 2,9 -481,4 -1,3 3,1

2011 1015,6 2,7 -452,8 -1,2 3,0

2012 992,4 2,7 -442,3 -1,2 2,9

2013 1001,0 2,7 -449,7 -1,2 3,0

2014 1059,6 2,9 -481,8 -1,3 3,2

2015 1093,9 3,0 -500,0 -1,4 3,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,0 0,1 1,4

2007 0,2 -0,1 0,3 1,9

2008 0,3 -0,1 0,5 2,2

2009 0,4 -0,3 0,4 2,1

2010 0,6 -0,1 0,6 1,9

2011 0,7 0,0 0,8 1,8

2012 0,9 0,1 0,9 1,7

2013 1,1 0,2 1,1 1,7

2014 1,5 0,3 1,1 1,7

2015 1,8 0,4 1,2 1,6
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,5 1,1 1,3 0,3 0,4

2007 2,2 1,3 2,7 1,6 0,7

2008 2,7 1,4 2,9 2,5 0,8

2009 2,7 1,3 2,9 3,3 0,9

2010 2,7 1,1 3,1 3,7 0,8

2011 2,7 1,0 3,5 3,8 0,8

2012 2,8 0,9 4,3 3,6 0,9

2013 2,9 0,9 5,6 3,3 1,0

2014 3,2 1,0 7,2 2,9 1,1

2015 3,4 1,2 8,6 2,6 1,3

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -2,0 33,4 1,1

2007 1,2 -2,9 48,0 1,9

2008 1,3 -2,7 62,0 2,7

2009 1,3 -2,0 59,7 3,1

2010 1,2 -1,5 57,9 3,4

2011 1,1 -1,2 56,2 3,7

2012 1,1 -0,9 54,6 4,0

2013 1,3 -1,0 53,0 4,2

2014 1,5 -1,3 51,4 4,5

2015 1,7 -1,6 49,7 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 1,0 -0,1 0,0

2007 0,3 0,6 1,6 -0,1 0,1

2008 0,7 1,0 2,2 0,2 0,3

2009 1,1 1,3 3,3 0,5 0,5

2010 1,5 1,7 4,0 0,9 0,9

2011 1,8 2,0 4,4 1,2 1,2

2012 2,1 2,3 4,6 1,6 1,5

2013 2,3 2,5 4,7 1,8 1,8

2014 2,4 2,7 5,2 1,9 2,0

2015 2,6 3,0 5,7 2,1 2,1

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 3,1 2,9 4,9 0,7

2007 1,9 4,3 4,5 7,2 1,2

2008 2,7 4,9 5,9 9,0 1,5

2009 3,6 5,5 7,0 10,2 1,8

2010 4,5 5,8 7,7 10,8 2,0

2011 5,1 5,8 8,1 11,1 2,0

2012 5,5 5,9 8,4 11,4 2,0

2013 5,8 6,0 8,7 11,8 2,0

2014 6,3 6,4 9,5 12,6 2,2

2015 6,9 6,9 10,3 13,5 2,4
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 -0,6 -0,8 -0,8 -3,8 -0,7

2007 -1,4 -1,7 -2,0 -6,1 -0,5

2008 -1,3 -2,6 -3,3 -6,7 -0,1

2009 -2,0 -3,6 -4,7 -7,6 0,4

2010 -2,2 -4,7 -6,0 -8,0 1,0

2011 -1,8 -5,5 -7,2 -8,1 1,5

2012 -1,4 -5,8 -7,8 -8,5 1,9

2013 -1,2 -6,0 -8,1 -8,7 2,1

2014 -1,5 -6,0 -8,2 -9,1 2,2

2015 -1,7 -5,9 -8,3 -9,6 2,5

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,4

2008 2,0

2009 2,2

2010 2,3

2011 2,3

2012 2,3

2013 2,4

2014 2,5

2015 2,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 17,6 21,0 0,2 -1,1 -0,4

2007 30,4 36,5 0,2 -1,9 -1,0

2008 45,6 48,9 0,1 -2,6 -1,2

2009 51,7 57,3 0,2 -2,9 -1,2

2010 58,1 66,9 0,3 -3,3 -1,2

2011 63,7 77,5 0,4 -3,6 -1,1

2012 67,9 88,8 0,6 -4,1 -1,1

2013 70,4 97,6 0,8 -4,7 -1,1

2014 72,1 104,4 0,9 -5,5 -1,1

2015 74,3 111,1 1,0 -6,2 -1,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,15 0,04 0,00

2007 0,60 0,15 0,00

2008 0,49 0,19 0,00

2009 0,15 0,17 -0,01

2010 0,00 0,13 -0,01

2011 0,01 0,08 -0,02

2012 0,06 0,06 -0,03

2013 0,01 0,03 -0,03

2014 0,00 0,02 -0,03

2015 0,00 0,01 -0,03
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Szenario IV.3.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 583,2 1,5 -313,1 -0,8 1,8

2007 893,1 2,4 -451,7 -1,2 2,7

2008 1147,5 3,0 -554,2 -1,4 3,4

2009 1224,1 3,3 -579,4 -1,5 3,6

2010 1198,5 3,2 -559,0 -1,5 3,5

2011 1143,2 3,1 -529,3 -1,4 3,3

2012 1088,1 2,9 -508,3 -1,3 3,2

2013 1073,7 2,9 -509,1 -1,3 3,2

2014 1082,0 2,9 -520,8 -1,4 3,2

2015 1056,2 2,9 -512,6 -1,4 3,2

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,0 0,2 1,4

2007 0,2 0,1 0,5 2,2

2008 0,4 0,2 0,9 2,7

2009 0,7 0,4 1,0 2,7

2010 1,1 0,7 1,5 2,6

2011 1,5 1,1 2,0 2,4

2012 2,0 1,5 2,5 2,3

2013 2,5 1,9 2,9 2,1

2014 3,2 2,1 3,2 1,8

2015 3,8 2,4 3,5 1,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,6 1,2 1,5 0,3 0,4

2007 2,5 1,6 3,6 1,8 0,9

2008 3,3 2,0 4,9 3,1 1,3

2009 3,6 2,2 6,2 4,5 1,8

2010 3,9 2,2 7,9 5,5 2,2

2011 4,2 2,1 9,5 6,0 2,6

2012 4,5 2,2 11,0 6,1 3,0

2013 4,8 2,4 12,4 5,7 3,3

2014 5,1 2,7 13,9 5,2 3,5

2015 5,3 3,0 14,8 4,7 3,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 1,1 -2,1 33,4 1,1

2007 1,9 -3,4 48,5 1,9

2008 2,8 -3,6 62,6 2,8

2009 3,1 -2,8 60,3 3,1

2010 3,5 -2,0 58,2 3,5

2011 3,8 -1,5 56,3 3,8

2012 4,1 -1,0 54,5 4,1

2013 4,3 -0,8 52,8 4,4

2014 4,6 -0,9 51,1 4,6

2015 4,8 -1,0 49,3 4,8
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,2 1,0 -0,2 0,0

2007 -0,1 0,4 1,4 -0,1 0,0

2008 0,2 0,8 1,9 0,1 0,3

2009 0,5 1,1 2,8 0,4 0,7

2010 0,9 1,5 3,3 0,7 1,2

2011 1,2 1,8 3,5 1,1 1,6

2012 1,5 2,1 3,5 1,4 2,0

2013 1,6 2,4 3,6 1,6 2,3

2014 1,7 2,6 4,0 1,7 2,5

2015 1,9 2,8 4,5 1,8 2,6

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 3,3 3,0 4,9 0,8

2007 1,9 4,7 4,6 7,4 1,3

2008 2,7 5,6 6,2 9,4 1,5

2009 3,7 6,4 7,4 10,9 1,8

2010 4,7 6,8 8,3 11,7 2,0

2011 5,4 7,1 8,8 12,2 1,9

2012 6,0 7,3 9,2 12,5 1,8

2013 6,4 7,6 9,6 12,9 1,8

2014 7,2 8,1 10,4 13,7 2,0

2015 8,1 8,8 11,2 14,4 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 -0,8 -0,8 -0,7 -3,1 -0,8

2007 -1,5 -1,5 -1,4 -4,2 -0,7

2008 -1,2 -2,1 -2,3 -4,4 -0,4

2009 -1,5 -3,0 -3,4 -5,6 0,1

2010 -1,4 -3,7 -4,5 -6,0 0,6

2011 -0,8 -3,9 -5,1 -5,6 1,2

2012 -0,1 -3,8 -5,2 -5,7 1,7

2013 0,1 -3,6 -5,1 -6,2 1,9

2014 -0,2 -3,4 -5,0 -7,2 2,2

2015 -0,6 -3,2 -5,0 -8,2 2,5

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,8

2007 1,6

2008 2,4

2009 2,7

2010 2,8

2011 2,9

2012 3,0

2013 3,1

2014 3,2

2015 3,4



224

E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 16,8 17,3 0,0 -1,1 -0,4

2007 27,2 28,4 0,0 -1,7 -1,0

2008 39,5 40,9 0,0 -2,4 -1,3

2009 42,5 52,2 0,3 -2,9 -1,4

2010 46,4 63,7 0,6 -3,5 -1,4

2011 50,5 73,3 0,7 -4,3 -1,3

2012 54,1 83,4 0,9 -5,0 -1,3

2013 56,9 93,5 1,1 -5,9 -1,3

2014 59,7 102,3 1,2 -6,9 -1,2

2015 63,6 110,8 1,3 -7,8 -1,2

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 -0,01

2008 -1,00 -0,46 -0,02

2009 -1,00 -0,54 -0,04

2010 -1,00 -0,58 -0,05

2011 -1,00 -0,60 -0,07

2012 -1,00 -0,61 -0,07

2013 -1,00 -0,62 -0,08

2014 -1,00 -0,62 -0,08

2015 -1,00 -0,62 -0,08
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Szenario V.1.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 545,6 1,4 -293,1 -0,7 1,7

2007 1030,8 2,7 -524,8 -1,3 3,1

2008 1336,5 3,5 -641,1 -1,7 3,9

2009 1317,7 3,5 -608,4 -1,6 3,8

2010 1241,1 3,3 -561,5 -1,5 3,6

2011 1192,6 3,2 -541,7 -1,4 3,5

2012 1214,1 3,3 -555,0 -1,5 3,5

2013 1269,0 3,4 -583,4 -1,6 3,7

2014 1341,3 3,6 -620,1 -1,7 4,0

2015 1399,7 3,8 -649,2 -1,7 4,2

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,5 0,7 1,8

2007 0,2 0,4 0,8 2,8

2008 0,4 0,5 1,1 3,4

2009 0,6 0,5 1,3 3,1

2010 0,8 0,7 1,5 2,9

2011 1,0 0,8 1,7 2,8

2012 1,3 0,9 1,8 2,7

2013 1,6 0,9 1,8 2,7

2014 2,1 1,0 1,9 2,7

2015 2,7 1,2 2,1 2,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,9 1,1 1,3 0,2 0,4

2007 3,2 1,7 3,5 1,9 0,9

2008 4,1 2,0 4,3 3,2 1,1

2009 4,0 1,9 4,2 4,4 1,0

2010 4,0 1,8 4,2 5,0 0,9

2011 4,0 1,7 4,8 5,1 0,7

2012 4,2 1,7 6,1 4,8 0,7

2013 4,4 1,7 8,1 4,3 0,8

2014 4,7 1,9 10,7 3,8 0,9

2015 5,1 2,1 13,2 3,4 1,0

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,8 58,2 1,1

2007 1,5 -3,6 84,3 1,9

2008 1,8 -4,2 109,6 2,8

2009 1,7 -3,4 106,7 3,1

2010 1,5 -2,7 104,9 3,5

2011 1,3 -2,6 103,5 3,8

2012 1,2 -2,9 102,3 4,0

2013 1,4 -3,4 100,9 4,3

2014 1,7 -3,9 99,8 4,5

2015 2,0 -4,4 98,8 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,1 0,2 0,0 -0,2 0,0

2007 0,1 0,5 1,2 -0,3 0,0

2008 0,5 1,1 2,7 -0,1 0,0

2009 1,1 1,8 3,9 0,3 0,3

2010 1,7 2,3 4,7 0,8 0,6

2011 2,1 2,7 5,2 1,2 1,0

2012 2,5 3,1 5,7 1,6 1,4

2013 2,8 3,6 6,3 1,9 1,7

2014 3,1 4,0 6,9 2,1 1,9

2015 3,3 4,5 7,5 2,4 2,1

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,8 2,8 2,5 4,4 0,2

2007 2,0 4,7 5,1 8,0 1,1

2008 3,7 6,4 7,7 11,2 1,8

2009 5,1 7,0 9,0 12,5 2,2

2010 6,1 7,2 9,7 13,1 2,3

2011 6,8 7,3 10,3 13,6 2,3

2012 7,4 7,5 11,0 14,3 2,4

2013 8,1 7,9 11,8 15,3 2,6

2014 8,9 8,5 12,9 16,4 2,8

2015 9,6 9,0 13,9 17,6 3,0
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,3 -0,2 -0,1 -1,5 -0,7

2007 -0,3 -1,0 -1,1 -5,3 -0,9

2008 -1,3 -2,3 -2,8 -7,8 -0,4

2009 -1,7 -3,3 -4,4 -8,8 0,6

2010 -1,5 -4,1 -5,7 -8,4 1,4

2011 -1,0 -4,7 -6,7 -8,1 2,0

2012 -0,9 -5,4 -7,7 -9,2 2,4

2013 -1,1 -5,9 -8,5 -10,6 2,7

2014 -1,3 -5,9 -8,7 -11,0 3,0

2015 -1,3 -5,6 -8,6 -10,9 3,4

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,6

2008 2,5

2009 2,8

2010 2,9

2011 2,9

2012 3,1

2013 3,2

2014 3,4

2015 3,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 25,6 20,2 -0,2 -1,1 -0,4

2007 40,9 43,3 0,1 -2,0 -1,1

2008 62,1 64,0 0,0 -2,8 -1,5

2009 72,8 75,2 0,0 -3,2 -1,5

2010 83,1 84,4 -0,1 -3,4 -1,4

2011 91,1 95,2 0,0 -3,5 -1,3

2012 97,0 110,7 0,3 -3,8 -1,4

2013 101,5 125,3 0,6 -4,3 -1,4

2014 105,3 133,9 0,7 -4,9 -1,4

2015 109,0 140,2 0,6 -5,5 -1,5

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,18 0,05 0,00

2007 1,07 0,27 0,00

2008 1,35 0,44 0,01

2009 1,02 0,52 0,00

2010 0,46 0,48 0,00

2011 0,38 0,42 0,00

2012 0,65 0,41 -0,01

2013 0,72 0,40 -0,01

2014 0,48 0,36 -0,01

2015 0,28 0,31 -0,01
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Szenario V.1.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 551,2 1,4 -297,7 -0,8 1,8

2007 1064,9 2,8 -549,5 -1,4 3,2

2008 1420,6 3,8 -698,3 -1,8 4,2

2009 1474,5 3,9 -705,2 -1,8 4,3

2010 1447,8 3,9 -684,5 -1,8 4,2

2011 1408,1 3,8 -669,2 -1,8 4,1

2012 1393,8 3,7 -667,6 -1,8 4,0

2013 1389,1 3,7 -673,2 -1,8 4,1

2014 1388,2 3,8 -681,1 -1,8 4,1

2015 1364,0 3,7 -674,0 -1,8 4,1

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,5 0,7 1,8

2007 0,2 0,7 1,0 3,1

2008 0,5 1,0 1,6 4,0

2009 0,9 1,3 2,1 4,0

2010 1,4 1,8 2,7 3,9

2011 2,0 2,3 3,3 3,7

2012 2,7 2,8 3,9 3,6

2013 3,5 3,3 4,4 3,3

2014 4,4 3,7 4,9 3,0

2015 5,4 4,1 5,4 2,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 2,0 1,2 1,5 0,3 0,4

2007 3,5 2,1 4,5 2,2 1,1

2008 4,8 2,8 6,7 4,0 1,6

2009 5,3 3,1 8,5 6,0 2,2

2010 5,7 3,3 10,6 7,4 2,7

2011 6,2 3,4 13,1 8,3 3,2

2012 6,6 3,6 15,5 8,4 3,7

2013 7,1 4,0 17,9 8,0 4,1

2014 7,6 4,3 20,4 7,4 4,4

2015 8,0 4,7 22,3 6,8 4,7

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,9 58,2 1,1

2007 1,8 -4,1 85,0 1,9

2008 2,7 -5,2 110,7 2,8

2009 3,2 -4,7 107,9 3,2

2010 3,7 -3,7 105,8 3,6

2011 4,2 -3,2 103,7 3,9

2012 4,7 -2,9 102,0 4,2

2013 5,1 -3,0 100,4 4,4

2014 5,6 -3,0 99,2 4,7

2015 6,0 -3,0 98,1 4,9
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 0,0 -0,2 0,0

2007 -0,3 0,4 1,0 -0,3 -0,1

2008 -0,1 0,9 2,2 -0,3 0,0

2009 0,3 1,4 3,2 0,1 0,4

2010 0,8 2,0 3,9 0,5 1,0

2011 1,3 2,5 4,4 1,0 1,6

2012 1,6 3,0 4,7 1,4 2,1

2013 1,9 3,5 5,2 1,7 2,5

2014 2,2 4,0 5,7 2,0 2,8

2015 2,5 4,5 6,3 2,3 3,1

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,8 2,9 2,5 4,4 0,2

2007 2,0 5,2 5,2 8,2 1,1

2008 3,7 7,3 7,9 11,7 1,8

2009 5,2 8,3 9,5 13,5 2,2

2010 6,5 8,9 10,7 14,7 2,3

2011 7,6 9,4 11,7 15,6 2,4

2012 8,6 10,0 12,7 16,5 2,5

2013 9,6 10,6 13,7 17,5 2,6

2014 10,7 11,3 14,8 18,6 2,8

2015 11,8 11,9 15,9 19,6 3,0
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,1 -0,1 0,0 -0,9 -0,8

2007 -0,5 -0,8 -0,5 -3,2 -1,1

2008 -1,2 -1,6 -1,5 -4,7 -0,8

2009 -1,3 -2,4 -2,7 -5,6 0,0

2010 -0,8 -2,8 -3,6 -5,7 0,9

2011 -0,2 -3,0 -4,2 -5,6 1,6

2012 0,2 -3,0 -4,6 -6,1 2,2

2013 0,2 -2,9 -4,7 -7,2 2,7

2014 0,2 -2,5 -4,6 -8,2 3,2

2015 0,2 -2,0 -4,4 -9,0 3,7

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,8

2007 1,9

2008 3,0

2009 3,5

2010 3,8

2011 3,9

2012 4,1

2013 4,4

2014 4,6

2015 4,8



234

E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 24,8 16,3 -0,4 -1,0 -0,4

2007 37,3 33,5 -0,2 -1,7 -1,1

2008 54,3 51,5 -0,2 -2,5 -1,6

2009 60,1 65,2 0,1 -3,0 -1,8

2010 66,5 79,4 0,4 -3,6 -1,7

2011 72,3 92,3 0,5 -4,4 -1,7

2012 77,9 106,4 0,8 -5,1 -1,7

2013 83,3 120,7 1,0 -6,1 -1,7

2014 88,9 132,7 1,1 -7,0 -1,7

2015 95,1 144,0 1,1 -8,0 -1,6

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,03

2010 -1,00 -0,58 -0,05

2011 -1,00 -0,60 -0,07

2012 -1,00 -0,61 -0,08

2013 -1,00 -0,62 -0,09

2014 -1,00 -0,62 -0,09

2015 -1,00 -0,62 -0,09
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Szenario V.2.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 522,1 1,4 -279,5 -0,7 1,7

2007 885,4 2,3 -444,8 -1,1 2,6

2008 1183,8 3,1 -567,7 -1,5 3,5

2009 1318,6 3,5 -619,8 -1,6 3,8

2010 1326,7 3,6 -615,2 -1,6 3,9

2011 1315,5 3,5 -606,8 -1,6 3,8

2012 1330,2 3,6 -616,4 -1,6 3,9

2013 1390,2 3,7 -648,2 -1,7 4,1

2014 1487,3 4,0 -698,4 -1,9 4,5

2015 1561,5 4,3 -733,3 -2,0 4,7

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,5 0,7 1,8

2007 0,2 0,6 1,1 2,7

2008 0,4 0,7 1,4 3,3

2009 0,6 0,6 1,3 3,3

2010 0,9 0,7 1,5 3,2

2011 1,2 0,9 1,8 3,1

2012 1,5 1,2 2,0 3,0

2013 2,0 1,3 2,1 2,9

2014 2,6 1,4 2,2 2,8

2015 3,4 1,5 2,3 2,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,9 1,1 1,3 0,2 0,4

2007 3,0 1,4 3,2 1,8 0,8

2008 3,9 1,7 4,1 2,9 0,9

2009 4,1 1,9 4,8 3,9 1,0

2010 4,3 2,0 5,8 4,5 0,9

2011 4,5 2,1 7,0 4,7 0,8

2012 4,8 2,2 8,7 4,6 0,8

2013 5,1 2,3 10,8 4,4 0,9

2014 5,5 2,6 13,5 4,0 1,0

2015 5,9 2,9 15,9 3,6 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,7 58,2 1,1

2007 1,3 -2,9 85,1 1,9

2008 1,6 -3,4 111,7 2,8

2009 1,7 -3,4 109,8 3,1

2010 1,6 -3,6 108,7 3,5

2011 1,6 -4,1 107,8 3,8

2012 1,6 -4,5 107,2 4,0

2013 1,8 -5,1 106,6 4,3

2014 2,1 -5,7 106,2 4,5

2015 2,3 -6,2 106,1 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 -0,2 -0,2 0,0

2007 0,0 0,4 -0,5 -0,3 -0,1

2008 0,0 0,6 -0,8 -0,3 -0,1

2009 0,1 0,9 -0,1 -0,3 -0,2

2010 0,1 1,2 0,2 -0,3 -0,2

2011 0,3 1,4 0,1 -0,1 -0,2

2012 0,4 1,6 -0,3 0,0 -0,1

2013 0,3 1,8 -0,6 0,0 -0,1

2014 0,2 2,0 -0,6 -0,1 -0,1

2015 0,1 2,2 -0,6 -0,1 -0,2

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,6 2,2 4,1 0,0

2007 0,5 3,3 3,3 6,1 0,1

2008 0,6 3,9 4,3 7,6 0,1

2009 1,1 4,6 5,2 8,8 0,5

2010 1,5 5,0 5,6 9,3 0,6

2011 1,7 5,0 5,8 9,5 0,5

2012 1,5 4,9 5,7 9,5 0,3

2013 1,4 4,9 5,7 9,7 0,2

2014 1,4 5,3 6,1 10,4 0,3

2015 1,5 5,7 6,5 11 0,4
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,9 -0,1 0,0 -0,6 -0,7

2007 2,6 -0,1 -0,1 -1,3 -0,7

2008 3,5 -0,2 -0,2 -1,1 -0,8

2009 2,8 -0,5 -0,6 -2,7 -0,7

2010 2,7 -0,8 -0,9 -3,2 -0,5

2011 3,4 -0,7 -1,0 -2,7 -0,2

2012 4,4 -0,6 -0,9 -2,7 -0,1

2013 5,0 -0,5 -0,8 -3,1 -0,1

2014 4,8 -0,4 -0,6 -3,6 -0,3

2015 4,7 0,0 -0,1 -3,8 -0,4

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,5

2008 2,2

2009 2,6

2010 2,8

2011 2,9

2012 3,0

2013 3,1

2014 3,3

2015 3,6
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 25,7 18,6 -0,3 -1,1 -0,4

2007 40,3 33,5 -0,3 -1,5 -1,0

2008 56,8 45,2 -0,5 -1,8 -1,3

2009 60,1 53,1 -0,3 -1,6 -1,5

2010 64,8 59,8 -0,3 -1,5 -1,5

2011 69,0 67,0 -0,2 -1,5 -1,5

2012 71,8 76,4 0,0 -1,5 -1,6

2013 72,9 83,7 0,2 -1,7 -1,7

2014 72,7 86,0 0,2 -2,0 -1,8

2015 72,7 86,1 0,2 -2,2 -1,9

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,14 0,04 0,00

2007 0,68 0,17 0,00

2008 0,75 0,26 0,01

2009 0,56 0,30 0,01

2010 0,21 0,26 0,02

2011 0,23 0,24 0,02

2012 0,50 0,26 0,01

2013 0,53 0,26 0,02

2014 0,27 0,23 0,02

2015 0,04 0,17 0,02
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Szenario V.2.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 525,2 1,4 -282,7 -0,7 1,7

2007 896,5 2,4 -456,5 -1,2 2,7

2008 1236,8 3,3 -607,4 -1,6 3,6

2009 1431,4 3,8 -691,4 -1,8 4,2

2010 1469,8 3,9 -700,1 -1,8 4,3

2011 1464,0 3,9 -694,6 -1,8 4,2

2012 1452,7 3,9 -696,9 -1,8 4,2

2013 1485,1 4,0 -722,4 -1,9 4,4

2014 1548,3 4,2 -762,0 -2,0 4,6

2015 1563,5 4,3 -773,1 -2,0 4,7

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,6 0,8 1,8

2007 0,2 0,9 1,3 2,9

2008 0,5 1,2 1,9 3,7

2009 0,9 1,3 2,0 3,9

2010 1,4 1,7 2,5 3,9

2011 2,0 2,2 3,2 3,8

2012 2,8 2,8 3,8 3,7

2013 3,7 3,3 4,3 3,4

2014 4,7 3,6 4,7 3,0

2015 5,8 4,0 5,1 2,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 1,9 1,1 1,5 0,3 0,4

2007 3,2 1,7 4,1 2,0 1,0

2008 4,5 2,3 6,1 3,5 1,4

2009 5,1 2,8 8,4 5,1 1,9

2010 5,7 3,1 11,2 6,3 2,3

2011 6,2 3,5 14,1 7,1 2,8

2012 6,8 3,8 16,7 7,3 3,1

2013 7,4 4,3 19,4 7,2 3,5

2014 8,0 4,8 22,2 6,8 3,8

2015 8,4 5,3 24,4 6,2 3,9

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,7 -1,8 58,3 1,1

2007 1,6 -3,3 85,8 1,9

2008 2,3 -4,2 112,9 2,8

2009 2,9 -4,3 111,1 3,2

2010 3,5 -4,4 110,0 3,5

2011 3,9 -4,8 108,9 3,8

2012 4,4 -5,1 108,3 4,1

2013 4,9 -5,6 107,8 4,4

2014 5,3 -6,0 107,5 4,6

2015 5,7 -6,2 107,4 4,9
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 -0,3 -0,2 0,0

2007 -0,4 0,3 -1,0 -0,3 -0,1

2008 -0,6 0,4 -1,6 -0,5 -0,1

2009 -0,7 0,5 -1,3 -0,5 -0,1

2010 -0,8 0,7 -1,4 -0,6 -0,1

2011 -0,8 1,0 -1,8 -0,6 0,1

2012 -0,8 1,2 -2,5 -0,5 0,1

2013 -1,0 1,3 -3,2 -0,6 0,1

2014 -1,2 1,4 -3,3 -0,8 0,0

2015 -1,3 1,6 -3,4 -0,9 -0,1

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 0,6 2,7 2,2 4,1 0,0

2007 0,3 3,6 3,1 6,0 0,0

2008 0,2 4,3 4,1 7,5 -0,1

2009 0,5 5,1 5,0 8,9 0,2

2010 0,9 5,7 5,5 9,6 0,2

2011 1,1 5,9 5,6 9,8 0,0

2012 1,0 6,0 5,5 9,8 -0,3

2013 0,8 6,1 5,5 9,9 -0,5

2014 1,0 6,7 5,9 10,5 -0,4

2015 1,3 7,3 6,3 11,0 -0,2
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 1,8 -0,1 0,1 0,1 -0,8

2007 2,8 0,2 0,6 1,2 -0,9

2008 4,3 0,6 1,2 2,2 -1,1

2009 4,0 0,7 1,4 0,8 -1,3

2010 4,4 0,9 1,7 0,4 -1,2

2011 5,5 1,7 2,4 1,2 -1,0

2012 6,9 2,6 3,4 1,8 -0,8

2013 7,7 3,3 4,3 1,7 -0,9

2014 7,5 3,8 5,0 0,5 -1,1

2015 7,3 4,3 5,7 -0,8 -1,0

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,7

2008 2,6

2009 3,1

2010 3,4

2011 3,6

2012 3,8

2013 4,0

2014 4,2

2015 4,4
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 24,8 14,7 -0,4 -1,0 -0,4

2007 37,0 23,8 -0,6 -1,3 -1,0

2008 49,6 33,8 -0,7 -1,4 -1,5

2009 48,4 42,8 -0,3 -1,3 -1,7

2010 49,1 50,9 0,0 -1,5 -1,8

2011 50,4 57,2 0,1 -1,8 -1,8

2012 51,4 63,4 0,2 -2,1 -1,9

2013 51,3 69,2 0,4 -2,5 -1,9

2014 50,9 73,5 0,5 -2,9 -2,0

2015 51,9 76,8 0,5 -3,4 -2,1

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -1,00 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,01

2010 -1,00 -0,58 -0,02

2011 -1,00 -0,60 -0,03

2012 -1,00 -0,61 -0,04

2013 -1,00 -0,62 -0,04

2014 -1,00 -0,62 -0,04

2015 -1,00 -0,62 -0,04
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Szenario V.3.a

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 598,0 1,6 -320,0 -0,8 1,9

2007 959,9 2,5 -483,4 -1,2 2,9

2008 1231,5 3,3 -590,1 -1,5 3,6

2009 1316,8 3,5 -616,2 -1,6 3,8

2010 1288,7 3,5 -593,6 -1,6 3,7

2011 1257,9 3,4 -576,3 -1,5 3,6

2012 1261,2 3,4 -580,0 -1,5 3,7

2013 1305,1 3,5 -602,9 -1,6 3,8

2014 1388,6 3,8 -645,9 -1,7 4,2

2015 1455,7 4,0 -678,7 -1,8 4,4

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,4 0,6 1,9

2007 0,2 0,5 0,9 2,7

2008 0,4 0,6 1,3 3,3

2009 0,6 0,5 1,3 3,2

2010 0,8 0,6 1,4 3,0

2011 1,0 0,8 1,7 2,9

2012 1,3 0,9 1,8 2,8

2013 1,7 1,0 1,9 2,8

2014 2,2 1,1 2,0 2,7

2015 2,9 1,3 2,1 2,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 2,0 1,2 1,5 0,3 0,4

2007 3,1 1,6 3,4 1,9 0,8

2008 3,9 1,8 4,0 3,2 1,0

2009 4,0 1,9 4,2 4,3 1,0

2010 4,1 1,9 4,6 4,8 0,9

2011 4,2 1,8 5,5 4,9 0,8

2012 4,3 1,8 6,9 4,7 0,7

2013 4,6 1,9 8,9 4,3 0,8

2014 4,9 2,1 11,4 3,9 1,0

2015 5,3 2,3 13,9 3,5 1,1

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,8 -2,1 57,9 1,1

2007 1,4 -3,4 84,3 1,9

2008 1,7 -3,6 110,1 2,8

2009 1,7 -3,2 107,5 3,1

2010 1,5 -2,9 105,9 3,5

2011 1,4 -3,1 104,5 3,8

2012 1,4 -3,4 103,4 4,0

2013 1,5 -3,8 102,3 4,3

2014 1,8 -4,3 101,2 4,5

2015 2,1 -4,8 100,4 4,7
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 0,0 0,2 0,6 -0,2 0,0

2007 0,2 0,6 1,0 -0,2 0,0

2008 0,5 1,1 1,6 -0,1 0,1

2009 0,9 1,5 2,8 0,2 0,3

2010 1,3 2,0 3,6 0,5 0,4

2011 1,6 2,4 4,0 0,9 0,7

2012 2,0 2,8 4,3 1,2 1,0

2013 2,3 3,1 4,6 1,4 1,3

2014 2,4 3,5 5,1 1,6 1,4

2015 2,6 4,0 5,7 1,8 1,6

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 3,2 3,0 5,0 0,5

2007 2,0 4,5 4,9 7,8 0,9

2008 2,8 5,4 6,5 9,9 1,1

2009 3,9 6,2 7,8 11,4 1,6

2010 4,9 6,7 8,7 12,2 1,9

2011 5,6 6,9 9,3 12,8 1,9

2012 6,1 7,0 9,8 13,3 1,9

2013 6,4 7,2 10,4 14,0 2,0

2014 7,0 7,7 11,3 15,0 2,2

2015 7,8 8,3 12,3 16,2 2,5
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,6 -0,5 -0,4 -2,3 -0,8

2007 0,3 -1,0 -1,2 -4,5 -0,6

2008 0,7 -1,7 -2,2 -5,0 -0,2

2009 -0,2 -2,5 -3,3 -6,6 0,3

2010 -0,5 -3,3 -4,5 -7,2 0,8

2011 -0,1 -3,8 -5,4 -7,1 1,4

2012 0,4 -4,1 -6,0 -7,8 1,8

2013 0,6 -4,4 -6,5 -8,5 2,1

2014 0,3 -4,5 -6,7 -9,1 2,2

2015 0,0 -4,3 -6,7 -9,4 2,5

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,7

2007 1,6

2008 2,4

2009 2,7

2010 2,9

2011 3,0

2012 3,1

2013 3,2

2014 3,4

2015 3,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 25,7 22,8 -0,1 -1,3 -0,4

2007 42,4 41,9 0,0 -2,0 -1,1

2008 62,3 57,6 -0,2 -2,6 -1,4

2009 69,5 68,3 -0,1 -2,8 -1,5

2010 77,6 78,0 -0,1 -2,9 -1,5

2011 84,8 89,0 0,0 -3,0 -1,4

2012 90,5 103,0 0,2 -3,3 -1,4

2013 94,6 115,1 0,5 -3,7 -1,5

2014 97,4 122,3 0,6 -4,3 -1,5

2015 100,2 127,9 0,6 -4,8 -1,6

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 0,27 0,07 0,00

2007 0,95 0,25 0,00

2008 1,06 0,38 0,00

2009 0,81 0,44 0,00

2010 0,41 0,40 0,00

2011 0,40 0,37 0,00

2012 0,67 0,38 0,00

2013 0,70 0,38 0,00

2014 0,46 0,34 0,00

2015 0,26 0,29 0,00
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Szenario V.3.b

A. Entstehung

Erwerbstätige
(in 1000)

Erwerbstätige
(in Prozent)

Arbeitslose
(in 1000)

Arbeitslosen-
quote
(in Prozent-
punkten)

Arbeitsvolumen
der Lohn-
abhängigen
(in Prozent)

2006 604,7 1,6 -325,4 -0,8 1,9

2007 997,4 2,6 -509,2 -1,3 3,0

2008 1317,0 3,5 -645,6 -1,7 3,9

2009 1456,6 3,9 -699,7 -1,8 4,2

2010 1453,0 3,9 -689,9 -1,8 4,2

2011 1422,4 3,8 -674,0 -1,8 4,1

2012 1399,7 3,8 -669,8 -1,8 4,1

2013 1409,8 3,8 -683,2 -1,8 4,1

2014 1443,1 3,9 -707,8 -1,9 4,3

2015 1434,7 3,9 -708,9 -1,9 4,3

Sachkapitalstock
des Unter-
nehmenssektors
o. Wohnbauten
(in Prozent)

Erwerbstätigen-
produktivität
(in Prozent)

Stundenproduk-
tivität, Lohnab-
hängige,
(in Prozent)

Kapazitätsaus-
las-tung
(in Prozent-
punkten)

2006 0,0 0,4 0,6 1,9

2007 0,2 0,8 1,2 3,0

2008 0,5 1,1 1,8 3,8

2009 0,9 1,3 2,0 4,0

2010 1,4 1,7 2,6 3,9

2011 2,0 2,2 3,3 3,8

2012 2,7 2,8 3,9 3,6

2013 3,5 3,3 4,4 3,4

2014 4,5 3,6 4,8 3,0

2015 5,5 4,0 5,3 2,5
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B. Verwendung

Reales BIP
(in Prozent)

Privater Kon-
sum, real
 (in Prozent)

Investitionen der
Unternehmen o.
Wohnbau, real
(in Prozent)

Wohnungsbau-
investitionen,
real
(in Prozent)

 Exportvolumen
(in Prozent)

2006 2,0 1,3 1,7 0,3 0,5

2007 3,4 2,0 4,4 2,2 1,1

2008 4,6 2,6 6,3 4,0 1,6

2009 5,2 3,0 8,3 5,8 2,1

2010 5,7 3,2 10,7 7,1 2,6

2011 6,1 3,4 13,3 7,9 3,1

2012 6,6 3,7 15,7 8,0 3,5

2013 7,2 4,0 18,3 7,8 3,9

2014 7,7 4,5 20,9 7,3 4,3

2015 8,1 4,9 22,9 6,7 4,5

Importvolumen
(in Prozent)

Außenhandelsü-
berschuß, real
 (in Prozent)

Staatliche Inves-
titionen, real
(in Prozent)

Staatskonsum,
real
(in Prozent)

2006 0,8 -2,2 58,0 1,1

2007 1,8 -3,9 84,9 1,9

2008 2,5 -4,6 111,1 2,8

2009 3,1 -4,3 108,6 3,2

2010 3,7 -3,7 106,7 3,5

2011 4,1 -3,6 104,9 3,9

2012 4,6 -3,5 103,5 4,2

2013 5,0 -3,7 102,3 4,4

2014 5,5 -3,8 101,2 4,7

2015 5,9 -3,9 100,3 4,9
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C. Preise

Konsumenten-
preisdeflator
(in Prozent)

Investitionsgü-
terdeflator
(in Prozent)

Lohnstückkos-
tenindex
(in Prozent)

Exportpreis-
deflator
(in Prozent)

Importpreis-
deflator
(in Prozent)

2006 -0,2 0,2 0,5 -0,2 0,0

2007 -0,2 0,5 0,8 -0,3 0,0

2008 -0,1 0,8 1,1 -0,2 0,1

2009 0,1 1,2 2,1 0,0 0,4

2010 0,5 1,7 2,7 0,3 0,8

2011 0,8 2,2 2,9 0,6 1,3

2012 1,1 2,6 2,9 0,9 1,7

2013 1,2 2,9 2,9 1,1 1,9

2014 1,3 3,3 3,4 1,3 2,1

2015 1,5 3,7 4,0 1,5 2,3

D. Verteilung

Bruttolohnsatz,
nominal
(in Prozent)

Nettoreal-
lohnsatz
(in Prozent)

Bruttolohn-
summe
(in Prozent)

Nettolohnsumme
(in Prozent)

Lohnquote,
unbereinigt
(in Prozent)

2006 1,3 3,3 3,0 5,0 0,5

2007 2,0 5,1 5,0 8,0 1,0

2008 2,9 6,3 6,8 10,4 1,2

2009 4,0 7,4 8,4 12,3 1,6

2010 5,1 8,1 9,5 13,4 1,8

2011 6,0 8,5 10,2 14,2 1,8

2012 6,7 8,9 10,8 14,8 1,7

2013 7,3 9,4 11,5 15,5 1,8

2014 8,2 10,2 12,6 16,6 2,0

2015 9,3 10,9 13,6 17,7 2,3
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Bruttogewinn- u.
Vermögens-
einkommen
(in Prozent)

Nettogewinn- u.
Vermögens-
einkommen der
privaten
Haushalte.
(in Prozent)

Durchschnittl.
realer Nettoge-
winn- u.
Vermögens-
einkommensatz
je Selbständigen
(in Prozent)

Bruttosach-
kapitalrendite
(in Prozent)

Nettosozial-
transfers
 (in Prozent)

2006 0,4 -0,4 -0,3 -1,6 -0,9

2007 0,1 -0,8 -0,6 -2,3 -0,9

2008 0,8 -1,1 -1,0 -2,2 -0,6

2009 0,3 -1,6 -1,7 -3,7 -0,2

2010 0,5 -2,0 -2,4 -4,2 0,4

2011 1,3 -1,8 -2,6 -3,9 0,9

2012 2,1 -1,4 -2,5 -3,9 1,4

2013 2,4 -1,1 -2,3 -4,6 1,8

2014 2,1 -0,8 -2,1 -6,0 2,0

2015 1,8 -0,5 -1,9 -7,3 2,5

Durchschnittl.
realer
Nettotransfer-
einkommenssatz
je Nichterwerbs-
tätigen
(in Prozent)

2006 0,8

2007 1,9

2008 2,8

2009 3,4

2010 3,6

2011 3,8

2012 4,0

2013 4,3

2014 4,5

2015 4,7
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E. Staat

Gesamtausga-
bendes Staates
(in Mrd. €)

Gesamt-
einnahmen des
Staates
(in Mrd €)

Defizitquote
(in Prozentpunk-
ten;positives
Vorzeichen:
Verbesserung)

Relation Schul-
denstand zu BIP
(in Prozent-
punkten)

Summe der So-
zial-
versicherungs-
sätze
(in Prozent-
punkten)

2006 24,9 18,7 -0,3 -1,2 -0,4

2007 38,7 32,3 -0,3 -1,8 -1,1

2008 54,9 46,8 -0,4 -2,3 -1,5

2009 57,9 60,0 0,0 -2,6 -1,7

2010 62,3 72,5 0,3 -3,1 -1,8

2011 67,1 83,7 0,4 -3,7 -1,7

2012 71,4 95,4 0,6 -4,4 -1,7

2013 75,2 107,3 0,8 -5,2 -1,7

2014 79,0 117,9 1,0 -6,0 -1,8

2015 83,9 127,9 1,0 -6,9 -1,8

F. Zinsen und Wechselkurse

Kurzfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

Langfristiger
Zinssatz
(in Prozent-
punkten)

 USD/EUR-
Wechselkurs,
(in USD)

2006 -0,99 -0,25 0,00

2007 -1,00 -0,33 0,00

2008 -1,00 -0,46 -0,01

2009 -1,00 -0,54 -0,03

2010 -1,00 -0,58 -0,04

2011 -1,00 -0,60 -0,06

2012 -1,00 -0,61 -0,07

2013 -1,00 -0,62 -0,07

2014 -1,00 -0,62 -0,08

2015 -1,00 -0,62 -0,08
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